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Der Führer in Garmisch
Die Olympia -Fahne steigt hoch

München, S. Februar.
< rIa » Il » I « r « > « « >> » « , ichij

Der Führer verließ heule früh in Begleitung dcS
Sirlchöminis'crS vr . Goebbels, des Rcichsftattl,alter»
Geiicral v . Beck , deS Reichsführers LS Himmler und
«nvcrcr « »gehöriger de» FührcrlorpS der Partei , sowie
seiner « djulniuen München und begab sich zur Eröffnung
der I V . Llumpischcn Winterspiele nach Garmisch > Parten-
lirchcn. Unterdessen ist der Führer eingctrosfen, und die
ErössnungSseicrlichleilenhaben begonnen.

*
Garmisch Partenkirchen , S. Februar.

Bis zu dem großen Augcnbliel sind nur noch wenige
Ltunden. Festlich und erwarlungSsroh gestimmt ist die
ganze Olympia- Gememde . Garmisch - Partenkirchen ist tief
verschneit. Ter Schneesall hat auch in der Nacht zum Mitt¬
woch angehallen ; wohin man blickt , alles ist weiß . Am
Mittwoch kam zu dem Schnee zeitweise auch noch die Sonne.
Unerhört rege ist der Betrieb in der Olympia - Stadt . Der
Zirom der Neuankommenden reißt nicht ab . Tie fahrplan¬
mäßigen Züge allein reichen nicht mehr auS . Die Reichs¬
bahn muß noch Vor - und Nachläufer einsetzen. Und jeder
Zug mit seiner endlosen Wagenkolonne bringt neue Llvm-
piabegäste mit Kosscrn, Rucksäcken und Skiern aus aller
Herren Länder. Kraftwagen und Lmnibusse ergänzen den
Zugverkehr. Man sieht Fahrzeuge mit den seltensten Num¬
mernschildern . Ebenso bunt wie die Gäste, ebenso vielseitig
sind auch ihre Wünsche. Aber die stets höflichen Polizei-
deamren und die immer hilfsbereiten Männer mit roten,
gelben und grünen Armbinden geben bereitwilligst Auskunft.
Tann und wann marschieren auswärtige Sportvereine ge¬
schlossen an mit erwartungsvollen Gesichtern und mit Lie¬
dern aus den Lippen , mit Fahnen und Wimpeln.

Vas ..Deutsche Olympia -Ehrenzeichen-Ml

'

F Tätliche» Vlv»»l,e»h»kiiMS»ssk sr»H»

b 0<s«»t».s»ri«j»jchk5Metm
sichtbaren Ausdruckder Anerkennung und des Tankes des
Herr Volke - jür Verdienste um die Deutschland über-
r- n Spiele lS3« stiftete der Führer und--- -- tTlyrnpischen spreie in« , n >i >c >r or > o -- », - - » -- ---

lslanzln da « „Tcutsche Olnmpia - Ehrenzeichen" . TaS
Zeichen wird aus Antrag de « ReichSministerS de- Innern

Heu und dem Vcliehenen mit einem vom Führer unter¬
eren Bcsitzzeugnis überreicht. TaS Ehrenzeichen wird in
» lasten verliehen, und zwar wird dar Ehrenzeichen
>ste an einem S Zentimeter breiten , ziegelroten, schwarz-
'deren . , n der Mi, „ von süns weißen Streisen durch-
en Band am Halse getragen . Das Ehrenzeichen II . Elaste
va - kleiner gehalten und wird an einem 8 Zentimeter
" Tand der gleichen AuSsühruna im « nopsloch oder aus
»len Brustscit« getragen. jScherl -vilderdiensl -MI.

Jubel und Trubel beleben die Stadt der olympischen
Winterspiele . Lautsprecher , die an allen Ecken und Enden
ausgestellt sind, vermitteln alles , was der fremde Besucher
wissen soll . In der Barackensladt drängen sich die Neu¬
angekommenen um die Schalter . Soweit noch Karlen für die
sportlichen Veranstaltungen erhältlich sind, finden sic reißen¬
den Absatz. Auch die schmucken Festabzeichen werden gern
enigegcngenommen . Fieberhaft gearbeitet wird zurzeit an
der „Krast -dürch-Freud « "-Halle , die in wenigen Tagen buch¬
stäblich aus dem Boden gestampft wurde . Auch dieses neue
stäblich aus dcmBoden gestampft wurde . Auch dieses neue Bau¬
rasch« Werden dieser riesigen Halle hat auch bei den AuS-
ländern Achtung und Bewunderung hervorgerusen . Bei
einer am Mittwoch stattgesundenen Vorbesichtigung hatte die
Presse Gelegenheit , sich von der zweckmäßigen Ausgestal¬
tung des großen Raumes zu überzeugen . Viele Tausende
von Urlaubern werden während der Olympiade in dieser
Halle billige und gut« Verpflegung erhalten . Bis zum kom¬
menden Sonntag wird der Riesenraum fertig Kästchen.

Aus den einzelnen Kampsstätten herrschte den ganzen
Mittwoch noch einmal angestrengter Uebungsbetrieb . Die
letzte Generalprobe ! Unzählige Menschcnmassen umsäum¬
ten das Skistadion . Hier wurde das olympische Erösfnungs-
zeremoniell geübt . Bis aufs kleinste wird alles vorbereitet,
nichts soll den großen bevorstehenden Augenblick stören und
trüben.

Auf dem Rießersee obliegen die Schnelläufer einem letzten
harten Training . Im Eisstadion zeichnen die Kunstläufer ihre
vollendeten Figuren aus dar EIS. Tic Tribünen sind immer
voll von Zuschauern, die mit kritischen Augen den Uebungen
der Besten unter den Vesten solgen.

Die schwere und harte Arbeit aus der Bobbahn bat sich
gelohnt. Die Bahn ist sertig. Am Mittwochmittag sauste der
erste Bob talabwärts . Im osscncn Gelände steht « mn die
SkULuser eitrig an der Arbeit . Auch hier solgen stets zahlreiche
Schlachtenbummler mit regem Interesse den Leistungen. Auf
allen Kampsstütten gewinnt der Zuschauer dar gleiche Bild,
daß sich die an den Wettbewerben Beteiligten mit letzter Hingabe
und größler Einsatzbereitschaft in « Zeug legen, um ihr« Natio¬
nen würdig und ehrenvoll zu vertreten.

Den völkerverbindenden Tbarakter der Oldmvischen Spiel«
merkt man übrigens immer wieder aus Schritt und Tritt . Wenn
nicht die Sprachen verschieden wären und die Abzeichen der
Nationalitäten , dann würde man meinen, daß nickst 28 Nationen
in Garmtsch-Parlenkirchen vertreten sind , sondern nur etne
einzige große Nation : da « olympisch « Volk.

In dielen Stunden geben Fanfaren im Stadion den feier¬
lichen Auftakt zum Kampsbeginn. Auf dem hohen Flaggenmast
steigt die weiß« Olympia -Fahne mit den fünf Ringen empor.

*

Vas Paradies der Foirrrraltfleu
Pari », 4 . Februar.

Der Sonderberichterstatter des ,Zour" meldet seinem
Blatt aus Garmisch, man glaube sich dort angesichlz der ge¬
waltigen Anstrengungen , die sür das Wohlbefinden der
Presseleute unternommen worden seien, in das Paradies
der Journalisten versetzt. In Garmisch seien 350 aus¬
ländische Journalisten aus allen fünf Erdteilen zusammen-
gekommen. Jeder von ihnen werde beraten und erhalte
Auskunst , als wenn er allein anwesend wäre.

Alles sür einen Zeitungsmann Notwendig « habe man
zur Verfügung gestellt, und besonders auf dem Postamt , das
bis Mitternacht ossen sei , werde man mit einer Freundlich¬
keit empfangen , die sich erheblich von der Behandlung der
französischen Journalisten in Frankreich unterscheide.

Tie Organisation sei so , daß jeder Zeitungsvertreter be¬
reits zehn Minuten nach jedem Wettkampf das Kampfergeb¬
nis in einem eigenen Exemplar schriftlich in seinen Händen
haben könne. Man mäste wahrhaftig undanwar sein, hierzu
nicht Bravo zu sagen.

*
Dir Königin der Niederlande kommt nach Garmisch

Garmisch-Partenkirchen, 5. Februar.
Di« Königin der Niederlande und ihr« Tochter, Prtn-

^ ssin Julia na, die sich zur Zeit in JglS , oberbalb Inns-
druck , aulhalten , werden von dorr au« die OlympischenWinter¬
spiele in Garmisch- Partenkirchen besuchen.

König Gustav »ei « Führer
König Gustav von Schweden, der auf der Durchreis« noch

dem Süden in Berlin weilt, stattet« gestern dem Führer und
Reichskanzler einen persönlichen Besuch ab.

Londondern , beim Führer
Der früher« brtttlch« Luftfahrtminifter Maraueß London-

derrv der sich mit seiner Gemahlin und Tochter aus Reisen i«
dielen Togen sür kur,« Zeit in D« u »chland aushölt. ist vom
Fübrer und « etch- konzter »u eine« » rtvate. Besuch «« plan¬
en » »rde«.

Vee schändliche
Meuchelmord

8r . Berlin , S. Februar.
(Sooderd 'enN unterer Berliner echrilnetiun,)

Der schändliche Meuchelmord des Juden David Frank¬
furter an dem verdienten Landesgruppenleiler Wilhelm
Gust. ofs beleuchtet blitzartig die Methoden und die Ziel¬
setzung der verbrecherischen Tätigkeit des internationalen
Judenrums . Es kann keinen Augenblick auch nur dem ge¬
ringsten Zweifel unterliegen , welcher Art die Motive ge¬
wesen sind , die zu dem scheußlichenMord gesührt haben . Nur
der Haß , der reine Haß hat diesem Unmenschen die Mord¬
waffe in die Hand gedruckt. In ihm personifizierte sich die
duirkle Macht jenes heimatlosen Fremdenlums , das der Welt
nur Uug . ück bringt , und aus dessen Fängen der National¬
sozialismus unser deutsches Valerland endgültig befreit hal.

Wilhelm Gustloss ist ein Märtyrer sür die große Sache
des nationalsozialistischen Deutschland und damit sür den
Frieden geworden , dem das neue Deutschland dient . In
seinem Opfer wollte der Mörder das wiedererstandene
Deutsch« Reich tresfen. Die Mordtt » ist kein Racheakt. Denn
der Mörder hat den Ermordeten nie von Angesicht zu An¬
gesicht gesehen. Wilhelm Gust . ofs war ihm völlig unbekannt.
Um so eindeutiger liegen die Beweggründe zu diesem Mord
vor uns . Ter Mörder war ein Träger jener üblen deutsch¬
feindlichen Hetze , unler deren Eindruck er gestanden ha«, seit¬
dem er vor drei Jahren aus Jugoslawien dort eingewan¬
dert war . Das Ausland wird nicht umhin können, sich dar¬
über Rechenschaft zu geben , daß der Mord von Davos ge¬
radezu als ein S ch u l b e i s p i e l dafür gelten mutz , wie sich
eine systematische, durch nichts begründete , sondern auch nur
aus reinem Haß geborene Hetze schließlich auswirken muß.
Die sozialdemokratische und die liberale Presse der Schweiz
haben sich in dieser Beziehung von jeher in einer nicht näher
zu bezeichnenden Weise unter der gesamten internationalen
Hetzpresse „hervorgetan "

. Heute wird man es draußen ver¬
stehen , daß die zuständigen deutschen Stellen eine ganze An¬
zahl Schweizer Zeitungen für das Reichsgebiet verholen
haben . Diese Presse hat wirklich alle Veranlassung , in sich
zu gehen, dies um so mehr , als es auch jetzt nicht an Ver¬
suchen fehlt, nach sattsam bekannter Art die Atmosphäre zu
prüfen.

Es kann deshalb nicht nachdrücklich genug unterstrichen
werden , daß alle Scheinmanöver vergeblich sind . Sie sind
aussichtslos , weil der Mord von Davos nur das Ergebnis
eines gemeinen VerleumdungsseldzugeS und einer Hetze ist,
sür die tausendfältige Beweise zur Verfügung stehen.

Wilhelm Gustloss war völlig unschuldig. Seit fast
2l> Jahren hat er in der Schweiz gelebt. Er war ein auf¬
rechter deutscher Mann , loyal dem Gastlande gegenüber
und gewissenhaft in der Beachtung der Schweizer Gesetz «.
Seinen deutschen Volksgenossen in der Schweiz war er ein
treu sorgender Berater und Helfer. Nie lag auch nur der
leiseste Anlaß vor , irgendeinen Vorwurf gegen Gustloss zu
richten. Der Schweizer Bundesrat Hai Gustloss noch
Ende September 1935 vor aller Lefsentlichteit seine korrekte
Haltung in aller Form attestiert . BundeSrat Baumann,
der Leiter des Eidgenössischen PolizeidepartcmeittS hat da¬
mals in Beantwortung einer Interpellation , die aus die
systematische Hetze der marxistischen und liberalen Schweizer
Presse gegen den Landesgruppenleiler zurückzusührcn war,
ausdrücklich erkärt , daß keinerlei Veranlassung be¬
stehe , gegen Gustloss irgendwie vorzugchen . Baumann hat
ausdrücklich hervorgehoben , daß nicht der Schatten « >neS
Beweises für die ausgestellten Behauptungen , die sich so als
Lügen entlarvten , erbracht worden sei . Ls sei nichlS sestge-
stellt worden , was die verlangte Ausweisung Gustloffs
irgendwie rechtfertigen könne. Tie Antwort BaumannS war
eine Ehrenerklärung sür Gustloss ; aber dennoch überschlugcn
sich die Hetzer von neuem in ihren Angrissen . Daß dies
möglich gewesen ist und daß nun Gustloss als Opfer der
Hetze , von der ganzen Volksgemeinschaft tief betrauert , auf
der Bahre liegt , das alles läßt weitgehende Rückschlüsse aus
die innere Situation in der benachbarten Schweiz zu.

Der Mord in DavoS beweist schlüssig , daß di« Eid¬
genossen gut daran tun , von jener Methode Abstand zu
nehmen , di« ihrem Lande wirklich einen schlechten Rus « in¬
gebracht hat . Die Selbftgerechtigleit , die immer von Uebel
ist und mit der die Schweizer Presse der angeblich „demo¬
kratischen" Observanz da « eigen« Land geradezu als einen
Hort der Ordnung hingestellt har , hat sich als Sclbstbetrug
«ntpuppt . Da « Verbrechen des Juden Franlsurler beweist,
wie notwendig eS ist , daß man zunächst im eigenen HauS
für Ordnung sorgt , statt überflüssige Ermahnungen «ach
jenseits der Grenzen zu richten, wo die Ruhe und die öffent¬
lich« Sicherheit in vorbildlicher Weise garantiert sind

Go mischt sich in die kiese Trauer um den Wien LandeS-
gruppcnleiter Gustloss die disziplinierte Empörung unsere«
Volke» . Da « neu« Deutschland und sein Führer haben un¬
erläßlich der weltössentlichkeit die großen Gesahrenquellen
für den Frieden aufgezeigt . Sie haben di« Welt beschworen,
endlich der besseren Srlrnntni « zu folgen. Und nun müsse»
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wir von neuem einen teuren Menschen und Bruder auS
unseren Reihen zur Erde betten , der als Opfer des Nicht-
verstehenwollenS der anderen gefallen ist Wenn die Ra¬
tionen um unS jetzt wenigstens zu der Einsicht gelangten,die di » notwendige Voraussetzung für jeden friedlichen
Wiederaufbau ist, nämlich die Gefahrenquellen zu verstopfen,

sie zum Vcrsigen zu bringen , die Rester der Bolschewisten
und der ihnen verbündeten Juden auSzuräuchcrn , dann ist
Wilhelm Gustloss nicht umsonst zum Märtyrer geworden.
In unS lebt Gustloss aber weilcr als der Kamerad und Ge¬
folgsmann des Führers , der seine Treue mit dem Tod be¬
siegelte.

Deutschland fordert strengste Bestrafung
VaS Veileid der Schweizer Regierung

Bern, 8 . Februar.
Auf die Nachricht von der Ermordung des Landes

gruppenleiier » Gustloss hat der deutsche Gesandte in Bern
seinen Urlaub abgebrochen und ist sofort nach Bern zurück-
gekehrt . Bereits bei seiner Ankunst fand er ein Schreiben
des Leiters de » eidgenössischen politischen Departements,
BundeSrai Motto, vor , in dem dieser namens der schwei¬
zerischen Regierung tiesfte Bestürzung über daS vrr-
abscheuungkwürdige Verbrechen äußert . Der feige Anschlag
des Täters müsse in der Schweiz überall lebhafte Entrüstung
auSlösen . Tie eidgenössische Regierung sei aufs schwerste bc-
troffen vcn einer Tat , deren Ruchlosigkeit eine Beleidigung
der Tradition dieses Landes bedeute . Das Schreiben schließt
mit dem Ausdruck des Bedauerns und der Bitte , der Witwe
des Verstorbenen das tiefempfundene Beileid der schweize¬
rischen Regierung zu übermitteln.

Der GelanSt « bat BundeSrat Motta aufgciuckn , ! bm für
sein Beileid aedankt und bat im Auftrag « der Reichsregierung
strengst « Untersuchung des Attentats , dessen politisch«
Motive bischst zweifelhaft seien , auch bezüglich « veittueller Hin¬
termänner des Mörders gefordert. Sr bat bierbci aus den
großen Ernst der Angelegenheit binzewielen und der Erivar-
tung Ausdruck gegeben , daß die schweizerischen Behörden alles

NS - Laudesgruppenleiter Gustloss -s-
(Lchcil Bttdildieust -M)

zur Aufklärung und Sühn « des Verbrechens Erforderlich « tun
würden . Der Gesandt « bat seiner daran erinnert , dag di« Hebe,
di« die schiveizrrttch « Linl « seil vielen Monat « » in der Presse
g«g« n den üandesgruppenleiler Gusuoss , trov >vi« derbot >« r
Warnung des Grsandtcn , gesüvri und sogar in das Parlament
getragen väli «. ojsensichlttch den Boden sllr den feigen Mord
vorbereitet habe.

Bundesrar Malta gab l« in «m Bedauern über die Tai er¬
neut tebhasten Ausdruck und versichert « aus das nachdrücklichst «,
daß seitens der Schwei , aller geschehen würde , um die v«rab-
scheuungswürbig « Tat auszutlären und den Mörder seiner ge-
rechten Strafe zuzusützreit.

*
Bern , 5 . Februar.

Der Lbrk de« politischen Departement « , BundeSrat Malta,
bat dem deutsche » Gesandte » Freiherr » von Weizsäcker sein
tietes Bedauern über den Mord ausgesprochen und auch der
Witwe des Ermordeten sein Beileid übermittelt . Am Mittwoch
im Lause des Vormittage « hatte der Ehes des Justiz und
PolizcidcpartcmcntS , BundeSrat Baumann , eine längere Be¬
sprechung mit dem Bundcsanwali Siämpsli und dem Ehes der
eidgenössischen politischen Polizei , llr . Balseger.

Gustloss wird in die
*
Srimat tibergefüvet

Basel , 8. Februar.
Die Uebersübrung der Leiche des ermordeten LandeS-

gruppcnleilcrs Gustloss nach seiner Geburtssiadt Schwer .» ist
für Lonnavcnd vorgesehen Am SonnabcndvormMag S Uhr
sind « ! in der Kirche von Davor ein setcrtichcr Trauergoltcs-
dtenft statt , dem Gauleiter Bohle mit einer Abordnung der
Leitung der AuSlandsorgantsarion der NSDAP , seiner Ver¬
treter der Ortsgruppen der NSDAP in der Schweiz , der
deutsche Gesandte mit mehreren Mitgliedern der Gesandtschast
und des deutschen Konsulats in Davor beiwohnen werden . Im
Anschluß daran wird die Leiche über Chur , Lindau , Würzburg
nach Tchtverin übergcsührt.

*

Gedenkfeier in Gens
Gens , 6. Februar.

D !« OrtSgrupp « Gens der NSDAP und di« dculsch« Ko¬
lonie r« ranstali « ien « ine Gebenkseier sllr den « rmordei «n
Land « sgruppcnleil « r Gustlosk im Heim der Ortsgruppe , das
Trau «rschmuck trug . Nach Trauermusik und einer Rezitationder Leiters t « r deutsch«» Sludcntenschast in Genf sprach d« r
vrtSgruppenleil « r eindrucksvolle Worte des Gedenkens . Dieses
« rkl« Blulopjer der nationalsozialistisch « » Bewegung im Aus¬
land « s«i «in Grund mehr sür d«n s« st«n und «ng«n Zusammen¬
schluß all « r Tculsckxn . Tie Versammelten erhoben sich zuEbr « n GusllossS von ihren Plätzen und verharrten in stillem
Gedenken , während das Lied vom aulen Kameraden ausllang.Nach wei !«r«n Ansprachen der LandeSpr «sseobmann «S der
NSDAP und de? Vorsitzenden der Genser deutschen Kolonie,
sowie nach Schlußworten des R - icli §vertrc :« rs . endet « die Feiermit dem gemeinsamen Gesang des Horst - W« ssel-Lied «r.

Schweizer Stimmen
Bern , 5 . Februar.

Zu der Ermordung deS nationalsozialistischen LandcS-
grupp «nleiters Wilhelm Gustloss in Davor schreibt di«
„Neue Zürcher Zeitung " : Der Mörder Gustlosss,
David Franlsurter , habe nach seinen eigenen ersten Aus¬
sagen das Dritte Reich treffen wollen , dessen StaalSform
ihm verhaßt sei . Aber wie sinnlos blind erscheine das Wal¬
ten solchen Hasses in der Seele eines Menschen , wenn es
ihn dazu führe , kaltblütig einen Fremden niederzuschieben,
dem er selbst fremd sei und den er nur deshalb zum physi¬
schen Tode verurteile , weil er in ihm ein politisches System
moralisch verurteilen wolle . Womit immer Frankfurter srine
Tat zu erklären versuchen möge , für die schiveizerischen
RechtSgesühle bleibe d«r Mord , auch der politisch « Mord , ein
Verbrechen , das aus ii«fstem Herzen verabscheut und mit der
Schärfe des Gesetzes verfolgt werden werde . So werde es
auch hier geschehen.

Tie . Baseler Nachrichten" geben in ihrem Ex¬
trablatt der in der Schweiz herrschenden Stimmung am
treffendsten Ausdruck , indem sie schreiben : Die Kunde von
der Ermordung GusllossS auf Schweizer Boden wird in
allen Kreisen unseres Volkes große Empörung Her¬
vorrufen . Ter BundeSrat hat die Tätigkeit Gustlosss durch
die Organe seines Justiz - und PolizeidepariementS an¬
dauernd beobachten lasten , hat auch Gustlosss Blatt . Der
Reichsdeutsche " verboten , hat sich aber nicht veranlaßt ge¬
sehen , Gustloss auszuweisen . Daraus ist zu schließen , daß
dieser die Gesetze unseres Landes geachtet hat . Aber wenn
er sie auch nicht geachtet hätte , so hätte daS einem LandeS-
sremden noch lange nicht das Recht gegeben , einen meuch-
lerischen Anschlag gegen Gustloss auSznübcn . Etnstwcilen
sind die Bundes - und Kantonbehörden noch Meister in der
Schweiz und nicht ausländische Fanatiker . Nach den vor¬
liegenden Berichten scheint es übrigens auch gar nicht , daß
der Attentäter sich speziell an Gustloss hätte rächen wollen.
Seine Tat war eine Kundgebung gegen den deutschen Na¬
tionalsozialismus im allgemeinen und vielleicht auch gegen
den nationalsozialistischen Antisemitismus im besonderen , und
zwar eine feige Kundgebung. David Frankfurter bat
sich nicht nach Deutschland getraut , sondern hat das Schwei¬
zer Gastrecht schmählich mißbraucht , um seinen Hatz auS-
zutoben , das Schweizer Gastrecht , das nicht nur Gustloss,
sondern auch ihm gewährt wurde . Wir hoffen , daß ihn für
seine Schandtat die ganze Strenge der Graubündener Straf¬
justiz Hessen wird.

*

Gehässige Ausfälle
Basel , 8 . Februar.

Zur Ermordung von Gustloss schreibt die „ Raiiona l-
zetkung" u . a . , die Tai rus » in ihrer Sinnlosigkeit und
ihrem demonstrativen Charakter den Mord an dem Sowjet-
Vertreter Worowski i» Erinnerung . Für dir fanatische Lei¬
denschaft eines solchen Täters sei die verbrecherische Sinn¬
losigkeit nicht faßbar . Sr vermag auch das Unrecht , daS «

dem gemeinsamen Gastlande von Mörder und Ermordeten
und dessen Rechtsordnung zusügi , nicht zu empfinde » . DaS
Blatt enlblödci sich dann nicht , gehässige Angriffe
gegen Gustloss zu richten , und den Bundesbehörden
den Vorwurf „unbegreiflicher Duldsamkeit"
gegenüber der Tätigkeit Gustlosss zu machen.

Aehnlich äußert sich auch die marxistische „Arbeiter¬
zeitung "

, die es für angemessen hält , von einem „ ge¬
wöhnlichen Kriminalist i " zu sprechen , zu dem
Deutschland „ nichts zu melden" habe.

DaS sozialdemokratische „ Volks recht" schreibt:
„ Gustloss ist tot , durch einen ausländischen Studenten der
gleichen Nation zugehörig wie die Mörder König Aleranders
und des Präsidenten Barlhou . Diesmal ist eine Schweizer
Stadt Ort deS Dramas , ist unser Land befleckt durch Me¬
thoden politischen Mordes , die wir von jeher scharf ver¬
urteilen und als Verbrechen empfinden , auch dann , wenn sie
einen Gegner wie Gustloss treffen . Wenn jemand Ursache
hat , über den Mord von Davos empört zu sein , dann dir
Schweizer insgesamt ohne Unterschied der Parteien.

Verkehr mit ostpeeutzen rrs - weri
Berlin , z,

Die polnischen StaalSbahnrn haben mit
Freilag . dem 7 . Februar 1936 , 9 .9l Uhr . eine „an!
schränkung d«S Durchgangsverkehr « aus den
streaen zwischen Ostpreußen und dem übrig « ,, zz . ,^
kündigt . Im Personen , und Güierverkehr sind daß. ? "? ' '
deutscher Seite entsprechende Maßnahmen getrotte»
neuer Fahrplan eingesetzt worden.

Tie im Durchgangsverkehr Berlin— Firchcui - Ma,»
bürg — Königsberg ( Prruß «n ) verbleibenden rsuae „ , .o 2 werden dabei sur den deutschen Binnenverkehr ml »,und drenen lediglich dem Verkehr zwischen Ostpreußendem übrige » Deutschland . Ter v I nach Ostpreußen w?
deshalb westlich Polens nur zum Einsteigen und der ü ,von Ostpreußen nur zum Aussteigen westlich Polens st«

NNtd

gegeben . Für den binnendculschen Verkehr werden deib^
sür die Schnellzug « 0 1 und ll 2 Vorzüge Berlin - Zchn,,»,mühl als Ersatz vorgesehen . Außerdem wird sür Stettinn °,Anschlußverbindung über Llargard — Kreuz geschossen

'
Ebenso wurde dcr Güter,ugdienst eingeschränkt und demeil
sprechend sür den Güierverkehr einer Annahmesperr«
gesprochen.

Dcr Seedienst Ostpreußen nimmt am Tonnobnzdem 8 . Februar 1936 , seine Fahrten mit dem Motors -bmi
schiss Preußen dreimal wöchentlich aus.

Es gelten die allen Tarise und sämtlich « ermäßig,»AuSnahmeiarise einschließlich dcr durchgehenden Eisenbahn,Schifssiarise : der Tarif für Krastsalirzeuge und der Hunden.mann -Taris mit den auf der Kieler Herbstbesprechung süi1936 beschlossenen Acnverungcn.
Kraitsahrzcuge aller Art und Gruppenreisen «RseLschaftSrei .en . Hunderlmann - Taris , Jugcnd -Äruppen ) sind z-.

Stunden vor Absadn sür alle Richtungen und Teilstieüeiibei der „ Scedienst -Meldestclle Müller " in Swinemünde Hn>
denburgstraße 83 , anzumelben . Das gilt auch sür die Fahr-ten , sür die Fahrkarten durchgehend bei dcr Reichsbahn ot«an anderer Stelle gelöst werden , Kraftfahrzeuge sind durchdie Hafenvertretungen zu versichern.

Auskünfte erteilen sür die zuständigen Stellen neben dn
Meldestelle auch die Firma Roben Meyhoeser GmbH i,
Königsberg ( Preußen ) , Norddeutscher Lloyd i» Tanzig.
Zoppot und die drei Reedereien Braeunlich - Stettin : Nord¬
deutscher Lloyd , Seebäderdicnst GmbH Bremen und die
Hapag , Seebädcrdienst GmbH . Hamburg

kr . Berlin , 8 . Februar.
tEonlxrdienfi »rnlerei Merline » r « k,menuna,

Wie die für den Personen - und Güterverlehr zwischen
Ostpreußen und dem übrigen Reich getroffenen Maßnahmen
zeigen , haben sich di « Hoffnungen aus «ine besnedigend«
Regelung der durch Transfcrschwierigkeiten im Turchgangs-
verkehr durch den Korridor aufgetauchten Fragen nicht er¬
füllt . Die Verhandlungen, die zwischen dem Reich und
Polen in den letzten Tagen gesührl worden sind , haben zu
keinem Ergebnis geführt, da die deutschen Vorschläge
von den Polen abgclehnt wurden . Wie schon gesagt , handell
es sich um reine Transserschwierigkeiien bei der Abrechnung
der für die Benutzung der polnischen Aoiridorsircel « von
Deutschland an Polen nach dem Pariser Staalsvertrag vom
21 . April l921 zu leistenden Zahlungen . Tenn die Summe
an sich steht den Polen in deutscher Reichsmark zu, Ver¬
fügung . Polen hat aber aus der Begleichung in M » be¬
standen . Dabei ist besonders zu bedenken , daß der genannte
Pariser Staalsvertrag Deutschland sür den Durchgangs »« -
kehr aus den Eisenbahnftrecken zwischen Ostpreußen und de«
übrigen Reich zu Leistungen verpflichtet , die über das bei
internationalen Eisenbahnabkommen von jeher und auch
jetzt noch übliche Maß hinausgehen . Gerade dieses Moment
müßte auch in seinem vollen Gewicht von der Gegenseite an¬
erkannt werden . Inzwischen sind von deutscher Seite alle
Maßnahmen gelrossen worden , damit trotz der Einschrän¬
kungen im Durchgangsverkehr aus den Eisenbahnlinien aus
dem Wege über die See und durch die Lust die Ausgaben
im Reise - wie im Güterverkehr zwischen Ostpreußen und
dem Reich bewältigt werden können.

Gegen einen Aufschub der Hinrichtung Hauptmann»
Der Ncwvort «r Gouver »«ur Hossmann erklärt «, daß

s«ln« Anordnung , den Fall Linvbergh von n« u «m zu un .ei-
juchcn , den Zeitpunkt d« r Hinrichtung Hauptmanns nicht b «<
« in flull « » soll« . Haupimann loll « keinen neuen Strahn »'
ichub erhalt « » . Er , Hossmann , w«rd « die Polizei von k «ni-
Jeriev veaustrag « n , auch nach der voraussichtlichen Hlnrichlnns
HauptmannS di« Suche nach Mittätern sorlzuietze » Falls teme
neue Wendung im Fall « Hauptmann « tnrreten kollte , w,ro
HauptmannS Hinrichtung zwischen dem 16. März und 11- " diu
ersolgen.

Wirtschaftlich fahren Hecht Devisen spare«
Berlin . 3 . Februar.

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß- hat bei dem kürzlich abgehaltenen Generalappell des
NSKK in Berlin aus di« zwingende Nolwcndigkeil hinge-
wiesen , durch vernünftige Fahrweise und Vermeidung über-
mäßig schnellen Fahrens die Reisen zu schonen und dadurch
zur Devisenersparnis beizutragen.

Hierzu teilt der Leiter der Fachgruppe AulomobU-
industrie , I . Werlin. folgendes mit:

Diese Aussorderung des StellverireterS des Führers
sollte nicht nur von den Angehörigen des NSKK , sondern
von sämtlichen Kraftfahrern beachtet werden , da der Reiscn-
verbrauch bekanntlich mit zunehmender Geschwindigkeit un-
verhältnismäßig schnell ansteigi . Das haben nicht zuletzt auchdie Erfahrungen der großen Rennen bewiesen . Jeder deutsche
Kraftfahrer sollte den Ehrgeiz haben , gut und wirtschaftlich
zu fahren , ohne das Letzte aus seinem Fahrzeug herauS-
zuholen , sei es in bezug aus Höchstgeschwindigkeii , Beschleu¬
nigung , Bremsen oder Kurvenfahren Er schont dadurch nichtnur sein Fahrzeug , sondern spart auch sür sich an Betriebs¬
kosten , ferner aber — und das ist sür dir Allgemeinheit heute
ganz besonders wichtig - an Devisen , da wir Robgummi
bekanntlich einsühren müssen . Ter Motor behält bei wirt¬
schaftlichem Fahren immer eine gewisse Kraftreserve . die dem
Fahrer wiederum die Möglichkeit gibt , einen angemessenen
Rrisedurchschniit einzuhakien . Eine vernünftige Fahrweisewird sich zweifellos auch sehr schnell in der Unfallstatistik
günstig auSwirken . Im Jahre 1933 feine neuere Statistik

liegt noch nicht vor ) wurden nicht weniger al - 4 700 Mm
schenleben durch Krastsahrzcugunsälle vernichtet.
die Versicherungen einen Zuwachs von 89 » . H . bet
schweren Schadensfällen zu verzeichnen , woraus man oh
weiteres schließen kann , daß dir Zahl de > tödlichen UM
im gleichen Verhältnis gestiegen ist. Die ir «urigen lieben!
von Kraftwagen , die täglich nach Unfällen in die Wettsta
eingeschleppi werden , sollten jedem Krastsahrer «ine emor g
liche Mahnung sein , durch freiwillige Selbstdiszipn " o
Hinweis des StellverireterS deS Führers zu beherztgen.

Theaterbeimd in Varls
Im Ihra , « r M« cheI im » erzen von P - tt» „

Mittwoch gegen Mittag et« Brand au » , ver sich " «
„

Wcichwindtglrl « über da« ganz « Gebäude ausoehmr.
loderten Helle Feurrgarben au » dem Dach« und » cn ,
de» Gebäude » rmpar . Mehrer » Löichzügr der Feuert« n
zur Belämpkung de» Brande « eingesetzt und drinuo -

^ei» Urdergrrife « der Klammen aus die Sledengeväude zu

Der Brand wurde dann von der Feuerwehr stiller niedtt^
gekämpft , m « «S ansängltch den « nlcvetn »alte.
Rauch - und Ftammenentwtckclung Val da« » euer v
l -hetnen lassen . atS «» tat,Schlich war Der geuettvcoi >

^
gelungen , dl« Büyne und den 499 Plätze umfassend«» ^ ^
raum , u retten . Io daß nur die Halle de» Dbeaters dt"

,,
zum Lpser gesallen Ist . Der größt « Dell der z«,
tnsalg « der starken Hitze geplatzt . Man nimmt an,
Brand durch »inen Surzscyluß verursacht wurde.



Auch England trägt eine Schuld
Das Vaterhaus verhandelt «der de» » eichtum der Wett «ad delsea Teil«»«

London«, 5 . Februar.
La - Unterhaus behandelt« am Mittwoch in einer lcin-

aeren Aussprache einen Antrag bei arbeitecparleilichen Ab-
acorduelen LanSburry. des belannten früheren Füh.
rer» der Partei , der di« briiifche Regierung aussordert . mit
Lüfe der PölkerbundeS eine tnternattvnale Non-
ferenz einzuberusen. die die Frage der Roh malert-
allen und Märkte behandeln soll , um ein inter-
nationales Ueber« inkommen herbeizusühren , das den Anreiz
sur die Poller zur Ausrüstung beseitigt und so den Frieden
der Well sicherstem.

Ter Antrag wurde von LanSburry in einer Rede be»
arü det in d«r er u . a . auSsührt « :

Er komme nicht daraus an , was politische Schreiber
über die Bedürsnisse Deutschlands , Italiens oder Japan-
dächten Man müsse vielmehr erwägen , was die Staats-
männer dieser Länder sür sich selbst zu sagen hätten . Er
meine, das , die Deutschen daS gleiche Recht in der
Welt hätten wie die Engländer . Was hätten alle diese Zu-
sammenlünste der Staatsmänner aus Osteuropa in Paris
, u bedeuten ? Bedeute es das gleiche wie im Jahre 1914?
Er wün'

che , daß die wirtschaftliche Lage der Welt aus einer
Bclilonserenz geprüft werde . Er wünsche keineswegs daS
briti

'
che Reich auszuteilen oder Afrika unter dieses oder

jenes 'Volk zu verteilen . Er wünsche aber , das, eine Autorität
geschossen werde, um sestzustellen , wie die Rohmaterialien
der Welt organisiert und sür den Gebrauch aller Völker der
Welt zur Verfügung gestellt werden könnten , und alle Na¬
tionalen sollen erklären dürfen , wie das zu geschehen habe.
Wenn die Regierung in der Lage gewesen sei , eine Organi¬
sation sür die Sühnemastnahmen herbeizusühren , würde eS
dann nicht leichter sein, den menschlicheren Vorschlag anzu¬
wenden , die Reichtümer der Welt zu verteilen , um Blutver-
giesten zu verhindern ? Der Antrag wurde vom Arbeiter-
abgeordnelen Salter unterstützt.

Ter unabhängig « konservative Abgeordnete Emery
EvanS brachte hierauf einen Abänderungsantrag « in,
wonach die Regierung alle praktischen Schritte unternehmen
solle, »in den internationalen Wohlstand und eine bessere
Verständigung der Völker zu fördern . Jedoch wandte er sich
gegen die Uebergabe von Kolonien . Wenn Italien und
Teutlchland Klagen wegen Uebervölkerung hätten , so sollten
sie Schritte unternehmen , um diese zu verhindern oder zu¬
mindest nicht das Wachstum der Bevölkerung zu fördern . ( ! !)

Hierauf sprach Lloyd George . Er führte aus . die Lage
sei zu ernst , um eine parteipolitische Erörterung zu ver¬
nagelt . Seitdem der Locarno -Pakt vor zehn Jahren ab¬
geschlossen worden sei , habe die Rüstung d« r Welt um die
hälsie zugenommen.

Diese Rüstungsvermehrung sei bis zum Jahre 1932
nicht auf eine Ausrüstung Deutschland zu-
rückzusühren gewesen. In Frankreich , Italien und den
Vereinigten Staaten sei daS viel eher der Fall gewesen.
ES sei die Rüstungsvermehrung derjenigen
Böller gewesen, die den Vertrag von Versail¬
les abgeschlossen hätten, der alle seine Unter¬
zeichner verpflichtet Hab« , die Rüstungen zu vermindern.
Man siehe einer Wiederaufrüstung Großbritanniens gegen¬
über. Tie Begründung hierfür wolle er nicht erörtern . Die
gesamt « Welt bewaffne sich wieder , da könne England nicht
ohne Verteidigung bleiben.

Lloyd George führte weiter aus , dah Großbritannien
dafür verantwortlich sei , wenn ein Zustand der Furcht ge¬
schossen worden sei . Aus der Erklärung von Slresa habe
Deutschland schließen müssen, daß die drei Großmächte die
Absicht hätten, zu Handlungen zu schreiten. Hitler habe sich
darauf hin sagen müssen, es sei keine Zeit zu verlieren.
«Wir sind "

, so erklärte Lloyd George , „dafür verant-
wörtlich, eine Atmosphäre der Furcht geschaffen zu
haben . In Deutschland sowohl wie in Rußland besteht eine
Furcht vor einer Einkreisung ." Sei es denn unmöglich,
diesen tödlichen Kreislauf zu zerbrechen, bevor es zu spät
ist ? Er bitte die Regierung , die Möglichkeit eines Eingrei-
senS auf wirtschaftlichem Gebiet nicht ganz von der Hand
zu weisen . Japan sei in China » aus wirtschaftlichen Grün¬
den eingefallen . Mussolinis Feldzug in Abessinien sei darauf
zurückzusühren , daß dieser glaube , Italien werde einen wirt¬
schaftlichen Vorteil von ihm haben.

Er , Lloyd George , sei nicht dafür , daß Teile des briti¬
schen Weltreiche - sortgeschenkt würden . Aber er behaupt«

ernstlich, daß die unter dem Vertrag von Versailles an Eng¬land gegebenen Gebiete nicht als Besitzungen gegeben wor¬
den seien , sondern an den Völkerbund , wobei dem Völ¬
kerbund alle Rechte zustünden. (Austen Chamber-lain ruft dazwischen: Neins) Es gebe viele harte Dinge,die man über Deutschland und Italien sagen könne , aber
man könne vielleicht auch viele harte Dinge von den Eng¬
ländern lagen . Die Zeit sei gekommen, um die Zukunft der
Menschheit in die Hand zu nehmen.

Für di« Regierung aniwortete hierauf Lord Cran-
borne. Ter Völkerbund in seiner gegenwärtigen Form sei
kein vollkommenes Werkzeug. Aber er sei unverhältnismäßig
besser als gar nichts.

Tie Regierung wolle den Problemen nicht au» dem
Wege gehen, und eine vorbereitende Prüfung der Frage
habe bereits begonnen . Aber man könne kein Datum seft-
sctien , bevor nicht die Umstände weitere Verhandlungen be¬

günstigten . Er hosse daher , daß da» Hau » den Antrag Lan» -
bureg « in der abgeändcrle » Form annehmen werde . Das
Ziel , da« allen vvrschwebe, sei da» gleiche . Alle wünschen, eia
internationales Abkommen herbeizusühren , da» den Ratio
»en den Anreiz nehme, Rüstungen auszuhäusen und eine»
allgemeinen sicheren Frieden in der Welt zu schossen.

In der Abstimmung wurde der Anlrag Lansburrn » mit
2L8 gegen 1Z7 Sttmnikn avgclehnt, aber der vom « bgrmdnelc»
Evans abgeitndcrte Antrag mit 164 gegen 118 Stimmen an
genommen.

Ter Antrag hat nach der Abänderung nunmehr folgenden
Wortlaut : Da» Hau» bestätigt seinen tiefen Glauben an die
Nunlostgketl de » Krieges, steht mtt iteker Besorgais
blr in der ganzen Welt verbreiteten Vorbereitungen sstr den
Krieg und ha« va» vertrauen zu der Regierung , dost sie alte
Praktischest Schritte unternehmen wird , um den internationale»
Wohlstand zu »Srdern und eine bessere Verständigung zwischen
den Böllern herbeizusühren.

Musikdirektor Fürst 1-
Der Komponist des Badenweiler Marsches

München , 5 . Februar.
Der Komponist des Badenweiler Marsches, Musikdirektor

Fürst , ist am Mittwoch in Pasing bei München, wo er seinen
Ruhesitz hatte , gestorben.

LbermusikmelsterGeorg Fürst Hai ein Aller von 66 Jahren
erreich . Er wurde in Fcuch.wangen ( Mittelsranlen ) als Sohn
des dortigen SladlmusikmeisterS geboren und entstammt einer
allen Musikersamilie Als Lbermusilmeister der „Leiber" , des
KömgUch Bayrischen Jnsanierie -Leibregimenls, rückt« er 1914
ins Feld und komponierte am 12. August 1914 nach der Schlacht
von BadcnvillerS den so berühmt gewordenen Badenweiler
Marsch , den Lieblingsmarsch des Führers . Mil dem 39 . April
1935 schied Fürst aus dem ak iven Heeresdienste aus , nachdem
er noch am 2V April des gleichen Jahres zum Geburtslage des
Führers vor der Reichskanzlei und im Lustgarten konzertiert
hatte. Als Komponist war MusikdirektorFürst außerordentlich
sruchibar Neben dem Badcnwnler Marsch ha , er 46 Mililär-
märjche gejchajsen , außerdem viele andere Musikstücke.

Aufirahmefperee für die IlS-Frauenfchaft
Berlin , 5 . Februar.

Der Stellvertreter des Führers hat folgende Anordnung
erlassen:

Tie NS Frauenschast hat inzwischen einen Mitgltcder-
stand erreicht, der zur Lösung der ihr als Führrrinncn.
Organisation der deutschen Frauen gestellten Ausgaben
volllommen genügt

Ich bestimme daher , daß die weitere Ausnahme in die
RS - Fraucnschasi am 1 . Februar 1936 gesperrt wird.

Tie Reichssrauensührerin ist mir sür die genaue Beach¬
tung dieser Anordnung verantwortlich.

Von dieser Anordnung wird die Uebernahme von
Führerinnen des BTM , des Deutschen Frauen -Arbeirs-
diensteS und aus dem Frauenamt der DAF in di« NS-
Frauenschast nicht berührt.

Tie hierfür notwendigen Anordnungen erläßt die
Reichssrauensührerin im Einvernehmen mit den zuständigen
Dienststellen. gez . : R. H e ß.

Neues vom Lage
Der Proteststreik gegen die Kommunisten

in Monieret , (Mexiko)
Mexiko, 6 . Februar.

tDrabttotei crigenderiwit
Ter in Monlcrey ( Staat Nnevo Leon) von der örtlichen

Arbeitgeberolgonisaiion und den freien Gcwerlschasien aus-
gerusene zweitägige Proteststreik gegen die kommunistischen
Wühlereien begann am Mittwochvormittag mit einer großen
Kundgebung , an der sich 60 000 Personen beteiligten . Der
Streik wird unterstützt von 42 freien Gewerkschaften. Die
kundgcber führten Nationalflaggen mit und sangen die Na¬
tionalhymne . Hochrufe aus Mexiko wechselten ab mit Rusen,
wie : „Wir sind Mexikaner und keine Sowjetruffen !"

Tie Kundgebung verlies ohne Störungen , da der Wehr¬
kreiskommandant General Almazan die Ordnung ausrecht,
erhielt . Die Menge zog vor das Gebäude der Gouverneurs
und verlangte eine klare Stellungnahme des Gouverneur-
zu der kommunistischen Hetze . Der Gouverneur zeigt« sich
aber nicht . Er teilte lediglich über den Innenminister mit,
daß die Behauptungen von dem Vorhandensein einer „ roten
Welle" unwahr seien. Die Bildung der freien Gewerkschaf¬
ten habe den Anlaß zur Beunruhigung gegeben. Der Gou¬
verneur mußte aber xugeben, daß „einige rote Wühler " am
Werk sind.

*
Ter Streik au ? dem Londoner Flcischmarkt — Arbeitgeber

wollen erst nach Arbeitsaufnahme verhandeln
VXS London , 6 . Februar.

( Dradiloler aigknvcrichi»
Die Morgenblätter sprechen die Erwartung auS , daß

der Streik aus dem Londoner Fleischmarkt in den nächsten
Tagen zusammenbrechen werde . Durch die Organisation
eines Streikausschusses und durch die Errichtung zeitweiliger
Fleischlager in den Bahnhöfen und Tockanlagen sei dem
Streik die Spitze abgebrochen worden . Die Arbeitgeber er¬
klären nach wie vor , daß sie die Lohnforderungen der Strei¬

kenden erst erwägen wollen , wenn diese zur Arbeit zuriick-
kehren. Man hoffe nunmehr , daß der Streik spätestens am
Wochenende abgeblasen wird.

*
Marschall Badoglio in Makalle

ASmara, 6. Februar.
<Droh not er Ktgenbernd»

Marscdall Badoglio stattete am Mittwoch Malalle einen
»Mzieüen Besuch ab. Ter Marschau wurde vom Ras Gugsa,
dem Herrscher von Osttigre, seieilich eingeholi. Badoglio und
sein Stab begaben sich unter mttttSitschem Geleit zunächst zur
Kirche . Tann sand ein« Besichtigung der Hetmauruppcn und
der Truppen de» Ras Gugsa, die aus dem Marktptav« Auf¬
stellung genommen batten, statt. Ter Marschall dielt «in« kurze
Ansprache an dl« Truppen.

Drei Menschen im Schlaf verbrannt
I » der Aktive der Mittwoch ereignete sich im Tanziger

Werder ein furchtbares Brandunglück, dem drei Menscheruevcn
zum Opfer sielen . In einem von sechs Arbeiterfamilien ve-
woynten Hause tn Tragdctm entstand in der Wohnung be»
Ehepaars Ronlcdkowskt durch einen anscheinend schadbasten
Ösen Feuer , das in kurzer Zeit das ganze Gcväudc ersaßie.
Während sich dlc übrigen Einwohner rechtzeitig in Sicherheit
bringen konnten, gelang es dem durch da» Feuer im Schlaf
überraschten Ehepaar Ronschkowslt nicht mehr, sich und sein
balbsäiirtgeS K .nd zu retten. Alle drei verbrannten
dt - zur Unkenntltchkett Die übrigen obdachlos gewordenen
Familien , di« durch da» Feuer ihre gesamte Habe verloren
haben, wurden einstwetten im Ott untergebracht.

Schwerer verkehr- unfall
Am DienSlag um 840 Uhr überfuhr der Vorortzug 822 bet

Kilometer 20 zwischen Staaken und Döberttz zwei Offiziere,
einen Feldwebel und einen Gefreiten, die im Anschluß an eine
Felddtenstübung den Babnkörpcr betraten. Die beiden Lsftztere
und der Gefreite sind getötet, der Feldwebel ist schwer verletzt
und schwebt In Lcbcnsgesabr. Es handelt sich um Angehörige
der 1. Kompanie des WachiegtnicntS Berlin.

Lokaltermin im Seekeld-Vroreb
Vernehmung der früheren Fra« des Angeklagten

Lübeck , 5 . Februar.
Das Schweriner Schwurgericht nahm am Mittwoch zu¬

nächst ein , Besichtigung de « OrteS vor , an dem vor zwei
Jahren , am 15 . Februar 1934 , die Leiche des damals neun-
lahrigen Schülers Hans Korn auS Lübeck gesunden wurde,
mn Vormittag waren dir Automobile mit den Mitgliedern

Gerichts und dem Angeklagten Seeseld an der Fichten-
lchonung in den Schlutuper Tannen angelangt.
, Durch di « dichte , fast undurchdringlich « Schonung bahn¬
ten sich di « Prozeßbeteiligicn mühsam einen Weg bis zu der
'sundstclle , die etwa 18 Meier von der verkehrsreichen Land-
Matze nach Lübeck liegt . ES ist verständlich, daß eS damals
nuht sofort gelang , die Leiche zu finden . Einige Schüler
A -

später den Knaben , als sie im Walde spielten. In
.chlasender Stellung lag der Junge in der Schonung,

« eeseld muß aus Vorhalten zugeben, daß er schon" eh , u , aiz in derselben Schonung über-
nachirt hat , In der die Leiche gefunden wurde.
. . . " "" * Jungen , die zu dem Lokaltermin als Zeugen ge-
aveu worden sind , werden Seeseld gegenübergestellt. Sie

der Angeklagte derselbe Mann sei , der der-
luaii hätte, g , » dz, Schonung zu locken . Seeseld hatte diese

aufgesordert, ihm sein Gepäck , daS er angeblich in
*A °uung versteckt haben wollte , heraustragen zu helfen.

» Jungen kam dir Lache aber aah » i » lich vor. L i e
» " I « » day,^

Nach der Besichtigung des Tatortes fuhren die Prozeß-
beetiligtcn nach Lübeck . Der Bruder des toten Korn , ein
13jähriger Schüler , übernahm die Führung bis zu der Stelle,
an der er aus einiger Entfernung seinen Bruder zusammen
mit einem älteren Mann am 16 . Januar 1934 zum letzten-
mal gesehen hat . Es kann aber nicht genau scstgestellt wer¬
den , ob Seeseld dieser Mann war.

Hieraus wurde im Polizeipräsidium die 71jährige Frau
Katharina Seejeld vernommen . Sic erklärte sich bereit , in
Abwesenheit des Angeklagten auszusagen . Die Zeugin be-
tonte , daß sie seit über 40 Jahren den AngeNagtcn nicht mehr
gesehen habe . Nur einmal habe sie von ihrem Sohn Paul
gehört , daß rhn ein Mann tn Lübeck mit den Worten : „Tu
kommst jetzt mit mir . ich bin dein Vater ! " angesprochen habe.
Durch das Dazwischen»« ! «!, eines anderen Jungen wurde
Seeseld verhindert , den Jungen mitzunehmen . Vor
26 Jahren wurde die Ehe . als Seefeld lm Zuchthaus saß,
wegen seines lasterhaften Lebenswandels geschieden.

Seeseld wurde daraus in das Zimmer geführt . Wäh¬
rend seine Frau ihm den Rücken zudreht , gibt ihm der Vor¬
sitzende ihre Aussage bekannt. . „Ich habe dazu nichts zu
sagen"

, war di« einzige Antwort de - Angeklagten.
Am Donnerstag wird daS Schwurgericht wieder tn

Schwerin tagen . ES soll die Beweisaufnahme im Mordfall
Ltmmermaa » durchgesührt » erden.

Kurze Meldungen
Ter Präsident der tschechoslowakischen Republik, vr . venesch,

empfing am Mittwoch den neuen deutschen Gesandten Oe
Etsrnlohr zur Entgegennahme seines Beglauvigungsichieivcns.

Der RcichSpropagandamtntster bat nach der Ermordung
GustlossS sämtlich « Veranstaltungen des Rcichsverbandes jüdi¬
scher Kulturbünde in Teuischland bis aus weiteres verboten,
um Zwischensätzen vorzuveugen.

Dt« Vorstandsmitglieder d« S Lomitt Franrr Allcmagn«
haben ibr« Reis« nach Garmisch-Partenkirchen sottgeseyt.

Präsident Roosevel» beabsichtigl , von den zur WlrtschastS-
erholung bewilligten, aber biSber noch nicht verausgabten Gel¬
dern ettva eine Milliarde Dollar zu streichen.

Der amtlich« italienische Heeresbericht Nr . 115 meldet die
Wtcdcrausnabm« des italtenlschen Vormarsches an der Somalt-
sront, wöbet die Ottscbasl LamaScillingdi besetzt wurde und am
Dana Parma avesstntschc Abtettungen versprengt werden tonn¬
ten.

Die Zeitung . vecernl Leite Slovo " meldet auS Pari « , daß
sich der rumänisch« Außenminister TtruleSeu anläßlich seines
AusentbattcS tn London in schärfster Form gegen eine Rückkcvr
der Habsburger aus den Thron Oesterreich «, tn welcher Form
immer, gewandt »ab«.

Erzherzog Otto von Hab»bur» Ist am Mittwoch, von
Belgien kommend, tn Paris etngclrossen. Der Sstcrreichtsche
Vizekanzler Starbemberg verließ Paris am Mittwochabend.

Vor dem Schwurgericht tn > tx -«a -Pr «vrnrr begann am
Mittwoch zum zweitenmal der Prozeß gegen die drei Kroaten,
dt « der Mittäterschaft an der Ermordung KInIg Alexander»
von Jugoslawien und de» sranzösische « Außenminister» Bar»
tvou beschuldigt sind.
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Die staatlich anerkannte SSuglings-
und Kleinkinderschwesternschule
des Städt . Kinderheims Rüstringen

stellt am l . April wieder Schülerinnen zur Ausbildungals Säuglings « und Kletnkinderschweltern ein . Die Aus¬
bildung vaueri zwei Javre . Bedingung : Ausreichende
Allgemeinbildung und Vollendung des ln . LevenssadresMeldungen an das WodlsavriSamt , das auch weitereAuskunft erteilt.

Nüftringe « , den 5. Februar 1996
Der Oberbürgermeister Ne Nutzhorn

Beteiligung (tätig ) , 10 «00 NM
bar , 90 000 NM Slcherbett sucht« ausmann ln Stadt Oldenburg
«Diskretion ». Ang . unt . S R 59o
an dte GeichästSstelle d . Blatter.

/ /etka ^ es»

Da ich meine Kaffeebohnen
verpack « verkausen darf , viite
ich meine werte Kundschaft.
krantheilSbalver bei mir die

Anständige , gesunde

Landwlrtstochter
ftndet gestcherte und glückliche
lukuuft aus elnem gröberen

Hol . Angebote unter E W 6>»0
an die GeichästSstelle d . Blattes.

Lau - er -lheater
Donn . I ., b . 2 .. 20. 15 - 22.45:
u 2l o . Ztgeuuerliebe-

Freitag . 7 . 2 , 20.15- 29 .0« :
e, 22 O . Pauamastandal-
Sonnab .,0 . 2 , 20. 15— 22. 15:
Geschl .Voritellung Niederd.
Büvne . De Etappeuhas-

Sonntag . 9 . 2 .. 15 .30 - >9.30:
«. EtnveitSvretSvorstellung

u . Dt « Fledermaus-
0 .50—2.— NM

19L0— 22: Zigeunerliebt
0 .50—3.— NM

Montag . ,0 . 2 ., 20 . 15—22 .15:
Niederdeutsche Büvne

. De Ctappenhas-
O — Wahlanrecht

Zuoerk . eine neue IMellej
mit Matratze und Bett.

Alcranderslratze 192.

Erkältung , Grippe , Schleim-
Husten , Fieber , Magen » und
Kopsschmerzen , schlecht. Ver¬
dauung , trägem Stuhlgang,
Avvetitlosigk . ulw . Gebraucht
L -ortelboerS Kräuter und
WonelbocrS Pillen von Ja-
coba Maria Wortelboer , und
in wenigen Tagen sind Sie

wieder Irisch und munier.
Erhältlich in Apotheken.

rWeMnenaMoletl
» . Rssenbohm jr , Krahnbkrg 'tr . Sä

Sie erhalten bet uns auf

s « „ »» » ckck
llideuduegee !elleah,ur

ktsil0s5tes 5lsaSe 88 / - ' -
. n

-2 - - /40

Hsri ca . povkisnkeo
lnk Oarl

6ottorp »trLÜa rvh Ist . 3478
Familien - Nachrichten

Seliurl5-Anzeigen

Sonnabend . 8. Februar

KorMmIerß

5 »enogrs1ender

Elegante Kleider. Mäntel
Teppiche und Gardinen

Herren -Anztig « und -Mäntel
Auch Ratenzahlung

Brüderstratze 31, - Laden

Zu oerlr . S LäulerMeine
t« 120 Pfund.

A . H . Reimers , Reucnbrok.

Sonnav .,den
8 . d . M ., nach-
mttt . 3 . l .5Uhr
findet die

»MSlWlW
veS tkisenb . » Beamten - Hilss-
verein im Speis « saal des
Hauptbahnhots statt .Dringende

-o
s

«
LS

llle glMeke Le !iuft einer gseunlteo loeliter
Nsnr 0ltmsnn5 unN frsu Llmutti

gsi». llsbrso»
<>»ck« nl »uv » , d«o 1. L»dr»»r ISW

loäeS 'Anzeigen

Am Dienstag

Teilnahme erwünich,
De r Vorstand

lumverein Nozlezfekn ( von IW ) !

Am Sonntag , dem S . Februar 1936

Vrvy -VersiMsllung
zugunsten des W i nt « rh tlfS w « r k-
bet Johann Büsselmanu. Tüdmoslessehn . l
unter Mitwirkung der Vesten MSnnerriege unt >l
Damenrtege des Jeddeloher Turnvereins, l
Beginn KLO Uhr SS laden sreundltchst ein
Die Turner Johann Büsselmann

MM .

' ' ' '

, I . B.

Die Generalversammlung
findet Natt am Freitag , de « 1 4 . Februar 1 936,abends 8 .30 Uhr , im Hotel Hau » Niedersachse » ,Grüne Slratze
Tagesordnung
1. Bericht der Vorstandes usw . 3. Neuwahl einer PrüserS
2. Entlastungen 4. verschiedenes
Ausweis durch Mitgliedskarte . Der Vorstand

dem 4. Februar 1936 , abends 10 Uvr.entschlief im seilen Glauben an leinen Erlöser meinlieber Mann , unser guter Vater . Grotzvaler und Schwie¬gersohn . mein gütiger Bruder , der

Osictigräts unci ^ inistsnalsot
Ot > sidclurot

Emil boi'ciisi's
nach einem arbeitsreichen Leben . 61 Jahr « alt.

In tieser Trauer:
Clara BorcherS geb . Bucholtz,
Werner Haussen und Frau

Hanna ged . BorcherS.

Hadwig geb . BorcherS.
Hans Hermann Schmidt und Frau

rcher
Tont BorcherS,
OberregierungSrat Bucholtz und Frau
und 6 Enkelkinder.

Oldenburg . Redingsdorf , Eutt » und Bremen,den 5. Februar 1936.
Di « Beerdigung findet statt am Sonnabend , demFebruar vorm . M Uhr , von der Gertrudentapell«url Andacht 9 Uhr.

Heute Lsteme
2lrck vielseitigen Vuosod A'

Iedsrdolnog de»

, . kketnßrel » en äbeiut
Stimmung — Humor — ? ollrelttuv <i« 3 I7dr

M vielen ÄM Wml
Sonnlag , 9 . Fevruar 1938:

» sii
veranstaltet vom

.LMezusr"
. Worll

Hierzu laden freundltchst «in
S . Wersche « Dt « Z « » st« «feilen

l^ I 0 c K s U s

Am 4. Februar verschied der Deichgräf « und Mini-
sterialr«

Der Entschlafen « stand seit 16 Jahren an der Svitz«
der gesamten oldenburgische « Wege - und Wasserbau-
Verwaltung . Mit reichen GeilieSaaben auSgesiallet,
fördert « er tn dieser Zeit das Wea - und Wasserbau-
wescn Oldenburgs mit stchiharem Ersolg «. Bauten aller
Art im gan,cn Land « zum Nutzen und Frommen de«
volksganzen zeugen von seinem Wirken . Gerechtigkeit
und Sitte brachten ihm Li« Wertschätzung aller Berus »-
kameraden «in.

Wir werden lbn nicht bergen.
Oldenburg den 5. Februar 193L

Dt « Beamten . Angestellten und Arbeiter der
»ldenburgtschrn Wege , und Wossrrbauvrrwaltung
nnd der RetchSwafierstrahenverwattung.

Oldeiibura t . 0 , Lindenallee e?Berlin Wilmerbdors ^ « echstedieini . .den 4. Fevruar tv.

heule
Mitten aus seinkm arbetisretlden Lebenle mein geltebler Sohn , mein guter , treuer

kscki »5onwcilt

6ustov Eiilsi -
mopist

, m Alter von 51 Jahren durch « inen Aulo -Unia«uns genommen.

In tieser Trauer:
Frau Marie Ehlermonn.
De » an « Shirrmann.

Di « Beerdigung findet am Sonnabend , d. 8 st- br,,» ,19:16 . vormittag » >014 Ubr . von der » apeu « d«s W »
'

aeliichen Krankendauses aus aus dem Gerlrutxnlri «^hos statt.

Mitten au « rastloser Arbeit und unermlldlichen,Kampf « um das Recht ritz « in unbegreislicheS Schicksalmeinen lieben Sozius

Ouslav Eiilsi-mcmn
Rechtsanwalt und Notar.

Als «tn « untadelig « Persönlichkeii von durch und
durch anständiger Gesinnung war « r Vielen ein selbst,
loser Freund . Unzähligen « in stets billSbereiier » ach.Walter und Berater — uns . di« mit chm arbeiteien
war er mehr.

Sein Tod binterläht ein « unersetzllche Lücke.

Oi - . Koeki
RechlSanwalt

Durch einen UnglückSfall , plötzlich herauSgerillen
aus rastlosem Schassen , verloren wir unseren Deinebr-
sichrer . Herrn

ksciitsonv/olt

Ein vervorragender . «in prächtiger Mensch , von lau¬
terem Charakter und vornehmer Gesinnung , jederzeit
hilfsbereit , erfüllt von sozialer Verantwortung , ist »au
uns gegangen . Das leuchtend « Vorbild einer BelriedS-
flldrerS!

Die Gefolgschaft de » Betriebe » der
Rechtsanwälte Ehlermann . vr . sir . Elhard
Koch ll . Oldenburg.

Am 4. Februar 1936 verschied infolge einer Uu>
glückSfalleS das Mitglied unseres AussichiSraiS

I-ispf ks <̂ itL0Ntzi,oItunci

Oustov Eillsrmcmn
Der Heimgegangen « bat sein « beivorraaend - Sach¬

kenntnis und sein « reichen Erfahrungen unserem In¬
stitut jederzeit bereitwilligst zur Versagung gestellt.
Seine Verdienst « um unser « Dank , lein laulerer Cha¬
rakter und lein « vornehm « Gesinnung sichern ihm bei
uns ein dauerndes ehrenvolles Andenken.

Oldenburg t. 0 , den 5. Februar 1936.

^ ukriciikLi 'ot untj Vovstonc!
eisr Olcisnirurgircksn t.on^srke >nl<

(5pop- unci I.slktron >r ) ^ . -6.

VlN» NlN! UlIl1kN

Im Namen aller Angehörigen sprechen wir auf diesem
Wege unfern

liSOLllLtisri Osuik
aus für die lnnlg « Aniellnadm « beim Htnschetden unseres
lieben Sohnes Werner

nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei » cm

Heimgang « unsere » lieben varerS sagen wir blermlt

ililiigstsi
-

» Osnk

6e » vdvri » ter Nutkitor
Dweelbäk«

Für dle vlrlen Beweise berzllcher re ' lnavme bel dem
Heimgang « unserer lteven Muiter . lowle den Nachbar -
dte uns lo vllirelch zur Sette standen , insbesondere irr
Pastor Tvorade für sein « trostreichen Wort « sagen w
unseren innigste « Donk . .« . vl . „ » II — -. - nebst « nged - rlaen

Litlel . den 6. Februar 1936 ^
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Grglültte Generalprobe
TaL Lrganijalionskoinilee hielt am Mittwoch im Ski¬

stadion sur die Erössnungsseier eine Generalprobe ab , die in
jeder Leise als geglückt bezeichnet werden muß . Pünktlich,
wie für Donnerstag vorgesehen , marschierten Gruppen des
üibeilSdieiistesan Stelle der Nationen in das Stadion ein.
Eine aus vier Musikzügen gebildete Kapelle der Wehrmacht
und der Luftwaffe unter Leitung von Musikmeister Fischerl
aus München wirkte in vorbildlicher Weise zusammen . Es
bol sich ein prächtiges Bild , zu dem die im Winlersonnen-
schcin sämccbevecklen Berge eine» stimmungsvollen Rahmen
abgabcn . Alles klappte wie am Schnürchen. Tie Marsch-
kolcnnen »abme» vor der Tribüne Aufstellung . Or. Ritter
v . Halt hielt seine Ansprache. Willi Bogner sprach den
Llmnpia Eid . Salutschüsse ertönten , die Olympia - Flagge
stieg am Mast empor , und mit dem Ausmarsch der Gruppen
sand die Probe ihren Abschluß. Tiefer kurze Ausschnitt läßt
bereits erwarten , daß die Erössnungsfeierstunde bei allen
Beteiligten und den Zuschauern aus aller Herren Länder
einenunauslöschlichen Eindruck hinterlaflen wird.

Nun wird es kalt
Am Tienstagabcnd hörte cs aus z-u schneien. Dafür

ging die Quecksilbersäulejedoch auf fast fünf Grad unter den
Nullpunkt herunter und die weiße Decke , die dem ganzen
Verdenfelser -Land einen herrlichen Zauber verleiht , ist nun
fest an die Erde gebannt . In der Nacht zum Mittwoch ging
der weiße Flockentanz von neuem los und am Morgen lag
überall herrlicher, unberührter Neuschnee. Die Riesen des
Zugspitz Massivs sind von dichten Schncewolkcn umhüllt,
do » zeitweise bahnt sich die Sonne durch den Schleier ihren
Weg und ihre Strahlen legen einen goldenen Schein aus
das einzigartig schöne Landschastsbild.

Ein Meisterwerk deutscher Technik
Am Donnerstag , dem feierlichen Eröffnungstage der

4. Olduipiscbcn Winterspiele , wird der Olympia - Sender seine
Tätigkeit anfnehmcn . Im Verlaufe von vier Monaten wurde
eine großartige und mächtige Anlage geschaffen. Nicht weni¬
ger als 19 Nationen haben ihre Rundsunlsprecher in Gar¬
misch -Partenkirchen angemeldet , so daß täglich etwa sünf-
imdüreißig Sendungen in die ganze Welt hinausgchen wer¬
den . Tie technischen Anlagen sind so gewaltig , daß zur
gleichen Zeit sechs verschiedene Sendungen stattsinden kön¬
nen und das z . B . im Skistadion gleichzeitig 14 Sprecher
ihre Eindrücke von den Olympia - Wctlkämpsen erzählen kön¬
nen . Die Anlage des ersten Olympia - Senders , die am Mitt¬
woch von Staatssekretär Funk besichtigt wurde , ist ein
Meisterwerk deutscher Radiotechnik.

Die deutsche Mannschaft gegen USA
Mit dem Spiel Deutschland -USA wird am TonnerS-

tagnalbmittag das olvmpische Eishockey-Turnier eröffnet.
Tie Amerikaner sind nicht nur außerordentlich schnell , son¬
dern auch sehr hart , so daß unsere Vertreter vor keiner leich¬
ten Ausgabe stehen werden . Ti « deutsche Mannschaft wird
den Kamps in folgender Besetzung bestreiten : Tor : Eggin.
ger ; Verteidiger: v . Bethmann -Hollweg , Jänecke ; Angriff:
<1. Sturm) Kögl, Ball , Schenk. (2 . Sturm ) : Kuhn , Zchi-
bukat, Wiedermann.

Walberg sprang 60 Meter
Training auf der kleinen Schanze

Dt« gesamte deutsche Mannschaft, di« Norweger, Polen,
Finnen und Japaner sprangen am Mittwochnachmtttag aus der
kleinen Olvmpia- Schanze, deren Bahn durch den letzten Scyncc-
fall etwas stumpf war . Trotzdem wurden ausgezeickmere Lei¬
stungen erzielt . Am weitesten sprang der Norweger Kaare
Walberg , der nach 56 Meter aus der 60-Meter-Marke auskam.
Von seinen Landsleuten bestach Birgcr Ruud durch seinen
Prächtigen Stil . Sr stand 56 Meter , sein Bruder Sigmund 53
Meier . Thorslein Gundersen legte ebenfalls einen 56 - Meter-
Sprung bin Als Andersen landete aus 55 Meter , stürzte aber.
Ter draufgängerische Kongsgaard bewältigte 45 Meter , 59
Meier und stürzte bei 52 Meter . Hans Beck enttäuschte etwas,
da er nicht Wetter als aus 53 und 55 Meter kam . Sehr gut war
der Finne Lauri Valoncn mit 56 Meter . Sein LandSnran»
Sault Pällt stand tbm mit 54 Meter nur wenig nach . Tie Polen
haben ihren besten Mann in Stanislaus Marusarz mit 56 , 53
und 55 Meter . Ter Japaner Sekigucbt erreichte 52 Meter . Tie
größte Weite der deutschen Mannschaft erreichteAndreas Hecben-

berger mit 55 Meter : was aber Haltung und Sirberbctt an.
betraf, war er Willi Bogner , der 54 Meter erzielte, unterlegen.Mit zwei Sprüngen von 54 und 53 Meter wartete Franz
Haslbcrger aus . Aehnliche Weite» erreich,e Hans Marr mir 51,
53 und 5t Meter. Als einziger stürzte Mar Meinet bet 53Nieter.

Erstes Training der vobsadrer
Nachdem die Olympia -Bobbahn am Rießersee nunmehrin allen Teilen restlos serliggestelll wurde und auch der er-

sehnte Frost kam , konnte das erste offizielle Training a .»
Miltwochnachmillag stattflnden . Zahlreiche Zuschauer hicl-
len die markanten Punkte der 1600 Meter langen Bahn
besetzt . 25 Zweierbobs von 13 Nationen gingen über den
Kurs . Man hatte , wie bei einem offiziellen Rennen , eine
Auslosung vorgenommen . Ter während der Mittagsstunden
entsetzend« starke Schneesall. der den Skiläufern sehr will¬
kommen war , war den Bobsahrern nicht günstig. Es wurde
aber sowieso nicht mit voller Geschwindigkeit gefahren , so
daß die nicht allzu guten Zeiten nicht allein durch den
Schneefall verschuldet wurden . Bis aus vier Stürze , die sich
alle ausgangs der Bayern -Kurve ereigneten, verlies das
Training ohne Zwischenfall . Tie beste Zeit erzielte der Bob
Schweiz II mit Fcyerabend am Steuer , der 1 : 47,11 Mi
nuten herausfuhr . England I ( MacEvoy ) benötigte als
Ztveitjchncllstcr 1 : 49,76. Tie weiteren Plätze sielen an Ame¬
rika II ( Colgate ) 1 : 50,80, Deutschland III ( Grau ) 1 : 51,06.
Oesterreich II ( Falkenberger ) 1 : 52,65, Schweiz I sCapadrutt)
1 :53,12. Hans Kilian fuhr mit dem Bob Deutschland I stark
Verhalten und brauchte 2 :05,63 Minuten bis aus Ziel . In
Stürze verwickelt wurden die Bobs Italien II ( Vilali ) ,
Frankreich II sBalsan ) , Luremburg II ( Koch ) und Liech
tenstci» (von Falz -Fein ) . Verletzt wurde dabei nur der
Liechtensteiner Baron von Falz - Fein , der mit einer Muskel¬
zerrung ablransportierl werden mußte . Nach dem ersten
Durchgang fuhr Hans Kilian noch einmal über die Strecke,
um die Bahn zu kontrollieren . Auf sein Anraten sah die Trai¬
ningsleitung davon ab , noch einen zweiten Durchgang an-
zusetzcn.

Ausscheidungsrennen der deutschen Kombinationsläufer
Für die deutschen Kombinationsläuser wurde im Guido-

Berggebict ein Ausscheidungsrenncn über eine sehr schwie¬
rige 16- Klm - Strecke durchgcsührt. Unter den neun Teil¬
nehmern vermißte man Willi Bogner , der auf der Schanze
trainierte . Tie beste Zeit erzielte FriedlWagncr mit 1 : 02 : 55.
Zehn Minuten mehr benötigte Georg v . Kausmann . Ten
zweiten Platz belegte Gumpold 1 : 05 : 08 vor Mar Fischer
1 :06 :45, Walter Motz 1 :08 : 20 und Toni Eisgruber . Nach
diesem Ergebnis ist die deutsche Staffel in folgender Be¬
setzung zu erwarten : Walter Motz, Willi Bogner , Anton
Zeller und Toni Eisgruber . Es ist aber nicht ausgeschlossen,
daß Herbert Leupold in die Staffel genommen wird , der
sich in ausgezeichneter Form befindet.

Gustos Larsson autzee Gefecht
Ein bedauerliches Mißgeschick ereilte die schwedische

Olympiamannschaft . Ihr Abfahrtsläufer Gustaf Larsson
stürzte aus der Neunerstrecke schwer und zog sich eine Knie-
verlcyung zu , so daß er am Freitag nicht in den Kamps ein¬
greisen kann. Als einzige Schweden werden demnach Sven
Eriksson und Bertil Als Persson im Felde der olympischen
Abfahrtsläufer stehen.

Anny Rücgg nur leicht verletzt
Annv Rüegg , die beste schweizerische Skiläuferin , hat sich

am Dienstag bei der Kreuzeckabsahrt eine Verletzung zu-
gezogen, die sich als wesentlich harmloserer Natur heraus-
stelltc. Mit ziemlicher Sicherheit wird sie am Freitag starten..

Vcei -Länder -Turniec der Ringer st, Berlin
Zur Schulung der deutschen Ringer veranstaltet das

Fachamt Schwerathletik in der Reichshauptstadt ein drei¬
tägiges Turnier unter Beteiligung der besten Schweden und
Finnen , der Olympia Kernmannschaft und einiger kampf¬
starker Berliner Vertreter . Das Turnier wird in sechs Ge¬
wichtsklassen mit Ausnahme des Schwergewichts durch-
geführt . In den Vorkämpfen, mit denen am Mttwoch be-

Briideriein und Schtvesteelein — zwei Hoffnungen
Europameisterin E h r i st l Eran; <SE Freiburg ) , die als
größte und aussichtsreichste Skiläuferin an den Olumpischen
Wettbewerbe» teilniinint . Daneben ihr jüngerer Bruder Ru¬

dolf Cranz, der deutsche Meister im Torlaus.
(Schiriier M>

gönnen wurde , gab cs schon ausgezeichneten Sport . Tie Ent¬
scheidungen in der Leichtgewichtsklasscwaren bei der Gleich¬
wertigkeit des Könnens ziemlich knapp. Eine Ucbcrraschung
bedeutet die einwandsreie Punktniederlage des deutschen
Leichtgcwichtsmeisters Ehrl - München durch den starken
Schweden Olossson. Einen der schönsten Kämpfe lieferten sich
im Weltergewicht der schwedische Europameister Svedberg
und der junge Rheinländer Eckweilcr, dem das große Ver¬
dienst zukommt, dieses Tressen überaus sarbig gestaltet zu
haben . Tie Ergebnisse:
Bantamgcwlcbt: Tcbrader - Hörde besiegt Berander - Schweden

nacv Punttcn , Brcndcl -Nürnbcrg besiegt Arponen- ginntand
nacv Punkten.

Federgewicht: Sperling - Torimund besiegt Lariscb-Berltn nach
Punkten , Hertng-Müncven besiegt Stenberg -Finnland nach
Punkten.

Leichtgewicht : Pitkanen Finnland besiegt Lehmann Berlin nach
Punkten , Olossson - Schweden besiegt Ehrl - München nach
Punkten.

Weltergewicht: Birtancn Finnland besiegt Henscbcl Berlin nach
10 Minuten durch Halbnelson, Svedbcrg- Scbwcden besiegt
Eckweilcr -Rlldesheim nach Punkten.

Mittelgewicht: Schweikert-Teutschland besiegt Lammi-Finnland
nach Punkten , Johannsion - Schweden besiegt Laudien-Wil-
helmshavcn nach Punkten.

Halbschwergewicht: Seelcnbindcr - Berlin besiegt Westerlund-
Finnland nach Punkten , Akerlund- Scywcdcnbesieg « Tiebert-
Darmstadt nach Punkten.

*
Deutsche Futzdall-Länderkämpse

gegen Schottland und Irland
Neben den bereits fest abgeschlossenen Länderspielen

gegen Ungarn am 15 . März in Budapest und die Tschecho¬
slowakei am 27 . September in Prag wird der Deutsch« Fuß¬
ball-Bund im Olympiajahr noch der Einladung nach Glas¬
gow zu einem Tressen gegen Schottland Folge leisten und
die Reise zugleich mit einem Rückspiel gegen den irischen
Freistaat verbinden . Für 1937 ist die 20 . Begegnung mit der
Schwei; vorgesehen, die im Januar oder Februar auf deut¬
schem Boden stattfinden soll . Am 21 . Mär ; wird der vierte
Ländcrkamps gegen Frankreich in einer noch zu bestimmenden
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deutschen Stadt ausgetragen . Nettere Einladungen liegen
für die nächste Spielzeit von den Fußballverbäuden Polen-
und Italien - vor.

Portugals Fuhdavelf lieht
Portugal - Futzballvcrvand »var mit den Leistungen seiner

Mannscoail im Kampfe gegen Oesteneich durchaus zuincdcn.Er da » sich daver entschloßen , ani 27. Februar in Lissabon die
gleicven ? p :ctcr zuni Lündertampsc gegen Deutschland aus
zusteUcn, die von Oesterreichs w .edcrcrstandcner Nalionalels
nur knapp mit 2 : 2 ( t : 2 > b : zwuns <n wurden : Reis tFL Porio ) :
Slmoes «Bcllciii ' cuscs, , Guslaro «Bcnslco, : Albino ( Bensico ) ,Ruiz de Arauio «Sporr >ng Lissabons , Pcrcira ( FE Porioi:
Mourao - Sport Lissarou, , Pircsa «Sport Lissabon :, Soeiro «FE
Porto, . Ptnga ( Sport Lissabon, , Rune , ME Porioi.

In Portugal bringt man dieser Mannschaft größtes ver¬
trauen cnigegen . Wie die spanische National « ! , spielt sie
überaus beweglich und sür mitteleuropäisch « Begriffe gar stil¬
los . da sic aus kein bestimmtes Svstem eingelchworcn ist. Einzel¬
könner , d :e man getrost zur europäischen Spleenklasse täblcn
kann , sind der schnellsicher und kraftvoll arbeitende LinkSvenet-
digcr Gustav » . der klug auibaucnde rechte Läufer Albino und
technisch ausgezeichnete Halblinke Pinga -Mourao und Soeiro,
beide von Sporiing Ltssabou , schossen gegen Oesterreich die Tore.

Englands Fußballelf geschlagen
Wales siegte mit 2 . 1 Toren

Wieder ging die englische Fußball - Nationalmannschaft
als iioher Favorit in einen Länderkamps . Das 53 . Spiel
gegen Wales brachte in Wulverhamplon vor über 30 WO
Zuschauern eine l : 2 <1 : 0 >- Niederlage . Es regnete in Strö¬
men . England Halle die beste Besetzung am Start und kam
bis zur Pause durch ein Tor von Bowden , dem Halbrechten
von Arsenal , zum ersten Tor . Nach dem Wechsel spielten die
Engländer ohne ihren verletzten Mittelstürmer Trak « ( Arse¬
nal ) . Durch zwei Treffer von Astlev und Jones kamen die
Walliser zu eine », knappen , aber nicht unverdienten Sieg,
dem achten in der Geschichte der Länderkämpse beider Ver¬
bände . Ter strömende Regen behinderte beide Mannschaften.

Fukdall -Vereinspolal 1S3S

Rudolf Sev- el tödlich verunglückt
Bei den Trainingssahrten der Auto Union auf der

Monzabahn bei Mailand « eignet « sich ein bedauerlicher Un.
glüclSsall , Rudols Heydel slurzl « schwer und zog sich dabei
tödliche Verletzungen zu . In Rudolf Hevdel verliert der
deutsche Sport und die Aul » Union einen der hossnungs-
vollsien Nachwuchssahrer , der sich schon im Herbst aus dem
Nürburgriug hervorgela » hatte . Da er seither wieder zum
ersten Male im Rennwagen safi , erhielt er vom Mann-
schaslSlciier ausdrücklich die Anweisung zu langsamem und
vorsichtigem Fahren . Das Unglück ist nur so zu erklären , daß
der erst 24jährige zu draufgängerisch in eine Kurv « ging
und dabei aut der Bahn getragen wurde.

Vorea tu vremerhove«
Schöne Erfolge unserer Oldenburger Boxer

Die Winterhilfsveranstaliung des VdF Heros -Bremer-
baven brachte dem Veranstalter am Mittwochabend in der
Bremerhavener Sladlhalle einen außerordentlich großen
Publikumserfolg . Das Haus war bis aus den letzten Platz
gefüllt , da ja der Kamps zwischen dem deutschen Halbschwer-
gewichlSmeister Pietsch und dem Bremerhavener Rust aus
dem Programm stand . Pietsch , der dem Bremerhavener
Lokalmatadoren , der allerdings nur Mittelgewicht brachte,
körperlich klar überlegen war , war auch borerisch der weit¬
aus bessere Mann und erledigte den Bremerhavener schon
in der ersten Runde durch k. o.

Im Halbschwergewicht schlug der Oldenburger ten Hofs
seinen Gegner Marwede -Bremerhaven durch einen rechten
Haken in der 3 . Runde k. o . — Im Fliegengewicht sicherte
sich AntonS - Oldenburg in einem technisch sehr schönen
Kampf den verdienten Punktsieg über Hell - Bremerhaven.
Hell war meistenteils der Angreifer , schlug aber reichlich
unsauber und mußte so den Punktsieg an Antons abgeben.
Im Jugend -Weltergewicht blieb Bögerholz -Oldenburg über
Trings -Bremcrhaven in einem technisch schönen Kamps mit
sehr guten Leistungen nach Punkten in Front , und im Ju¬
gend -Bantamgewicht blieb Länge - Oldenburg über Hacker-
Bremerhaven gleichsalls nach Punkten vorn.

Vorverlegung der Haupt - und Schlußrunden
Das Fachamt Fußball im DRL hat sich entschlossen , mit

Rücksicht aus das Olympische Fußball - Turnier und der damit
zusammenhängenden Vorbereitungen die Termine sür den
VereinSpokal zu verlegen . Bcirosscn werden durch diese Ver¬
änderung des Spielplane -; nur die drei Hauptkunden , die
unter erstmaliger Teilnahme der Ganligavereine um eine
Woche vorverlegt wurden , und die fünf Schlußrunden . —
Die neuen Spieltage sind sür die

dreiHauptrunden: 19 . April , 3 . und 17 . Mai , für
die fünf Schlußrunden: 7 . und 21 . Juni , 23 . Au¬
gust , 6 . und 20 . September.

Die ersten beiden der fünf Schlußrunden werden also noch
vor der Sommerpause durchgesübrl . Das Endspiel,
gleichzeitig der Höhepunkt des diesjährigen Vereinspokals,
bleibt für den 8 . November angesetzt

Termine der Deutschen Fußballmeisterschaft
Nachdem der Deutsche Fußball Bund sür die Endspiele

um die Deutsche Fußballmeisterschaft die Gruppeneintcilung
vorgeuoinincn Hai , werden jctit auch die Termine bekannt.
Tie Vorrunde in de » vier Gruppen wird am 5 . April,
1l . April und 26 . April nusgctragen . Die Rückspiele finden
am Z. Mai , 10 . und 17 . Mai statt . Am 24 . Mai folgt die
Zwischenrunde , uuv das Endspiel kommt am 14. Juni zur
Durchführung.

*

Kraftfahrzeugwinterpeüfirng
Alle drei Etappen der Winterprüsungssabrt der Kraftsahr¬

zeuse sind nun beendet . Tie Fahrzeuge haben ihr Ziel Titisee
erreicht . Auch die Etappe am Mittwoch gestattete sich zu einer
GeschwindigkeilSprüsung , die an die lörpcritche Leiftuugssäbig-
keit und di« Nerven der Fahrer ebenso gewaltige Ansordcrungcn
stellt « wie an die LeistungSsätiigkctt der Maschinen . Ein genaues
Bild in der Wertung ist jedoch noch nicht möglich Tie dritte
Etappe war eine LcfttungSsavrt , bet der das Wetter und dt«
Bcschasscnheit der Straßen den Ausschlag gaben . Schnee
wechselte sortwSlirend mit Vereisung ab . Abschnittsweise war
der Schnee dann wieder Io doch daß man an Schneeketten
dachte , die schließlich doch noch vermieden wurden . Tcilweiie
waren die Straßen spiegelglatt oder sie batten eine ziemlich
dicke Matschschtcvt , und er gab tnsolgedcsscn einige unsrelwilltge
Abstecher In den Ebaussccgraben . Fünf Wagen sielen aus Nach
Beendigung der Fahrt gibt «s eine Sondcrprüsung in Form
einer Wcndeprüfung . einer Beraprüfung und Geschicklichkeits-
Prüfung . An der Sonderpriisung werden sich insgesamt 30
Maschinen betetftgen.

Mimnfchaftskämpfe der Jugend
Nach den Plänen des Reichssachschastsleiters des Fachami»

Turnen im DRjL , Carl Steding. werden im Monai April
in den Kreisen Mannschaslskämpse der Jugend
beiderlei Gejchlech : s durchgesühri . Die AuslcheidungSkämpse
hierjür sollen im März in den Unierkreijen sialiftnden . Tie
Zusammensetzung der Vereinsmannschaften wird getrennt nach
Jungen und Mädchen ausgestellt . Jede Mannschaft umsaßi sünf
Jungen der Jahrgänge 1917 bi « 1921 bzw . fünf Mädchen der
Jahrgänge 1918 bi « 1921. Die Uebungen der Jungen bestehen
in Gerätturnen , wobei eine Pflichtübung am Barren , eine Kür-
Übung am Hochreck und ein Kürsprung am Pferd ausgesührt
wird . Die geschlrssene Mannschaft Hai dann noch gemeinsame
Freiübungen nach eigener Wahl sowie ein Hallenrollballspiel
durchzujllbren . Ein sclbstgcwähltes Jungen -, Soldaien - oder
Turnerlied rundet den Wettkampf ab.

Die Mädel führen im Gerätturnen je eine Pflichtübung
am Reck und Barren sowie einen Kürsprung am Querpserddurch . Gemeinsame Freiübungen innerhalb der Gruppe , ein
Prellballspiel , dessen Spielregeln ausgcarbeiiei sind , und ein
selbsigewählie « Lied bilden den zweiten Teil des Wettkampfes.

Tie Einteilung der Mannschaften geschieh ! nach der Per»
einsmiigliedcrzahl . Zur ersten Klaffe gehören Vereine mii
mehr als 300 beilragSpslichiigen Milgliedern , zur zweiten Klaffe
Vereine von 100 bis 300 und zur dritten Klaffe Verein « unier
100 Mitgliedern . Jede Mannschaft kann im Höchstfälle 600
Punkt « erreichen , und zwar bei dcn Geräiübungcn als Einzel-
wcriung am Reck. Barren , Pferd je 5 X 20 — 300 Punkie und
bei den Mannschaftswertungen in Freiübungen , Spiel , Lied
je 20 X 5 ----- 300 Punkie , Mit einer Morgenseier sollen d >e
Kämpfe cingelciiei werden und sür eine würdige Gestaltungder Ticgerjcier wird Sorge getragen , um den Tag als einen
Tag der Freude und der Erinnerung bei der Jugend fest-
zuhalie » .

Für da » Kinder !urnen,
das di« Knaben und Mädchen vom Jahrgang 1922 und Illngerumfaßt , sind gleichsalls Wettkämpfe in Vorbereitung , Nach denRichtlinien des Gaukinberturmvarts Hübner, Bremen , wer¬den im Gau Ntedersachien in diesem Frübiahr die Weltkämps«
zum erstenmal ausgetragen . Kreisknabenlurnwarl G , Stolle,Oldenburg , bat bereits di« »öligen Ausschreibungen sür das
Knabenturnen Im Kreis Oldenburg - OltsrieSland erlassen , sodaß « in flotter Neben einsetzen kann . Jede DereinSmannschafrbesteht aus acht Mitgliedern,

KreiSturntag slic Frauenturnen
Am kommenden Sonntag , 8,30 Ubr , findet in Oldenburg,LTB -Halle , ein KrelSturntag sür das Frauenturnen statt.
Arbeitsgebiet : Gvmnasttk , Geräteturnen , Keulenübungen,

Dallübungcn , Bunt « Tänze u , a , m . Sämtlich , Frauenturn¬warte , Leiterinnen und Vorturnerinnen sollten sich zur Teil-nahm « verpflichtet südlen.

Ao » mtt,a «s I» Ndr Tagung der UiiierkrKsk, . ... ^le und -wartinn . n im Heim de« OTB Letter-
,war , W , Odlbojf .

' 'warte
turnwari

Sallri»«Svoetleft in der DsL-rurnhaLr
zugunsten der tLinlrrhlls»

Ein große « Hallensports« st stndet am eonnab » »dem 8, Februar , avenvs 8 Uvr , aus Anregung per Ui»1894 in der Turnhalle am Lindeuhossgarien „an
mehreren Sladlotdcnburgei veremcn auch sogar derahner Sportverein beieiUal ist, wird es hochinteressante„ ende Kämpse »eben . Jede Mannlchast besteh , aus stini j . ibnchiuern . vie einen Tretkampf , bestehend au « Kugelstoßenund Weftsprung . auszusühren haben . In der A Klais, »»Männer starten OTB . MS « Sportsreund «. TuS von 1S76 n«!vsL von 1894. während die B - Ktasse durch so:gend«vertreten sein wird : TvdH , Zwiscbenahn , Nadorster r«SpuTuv Ohmstede Bei den grauen werden loigendeihre Vertreterinnen eutiendeu : LLB , Zwischenabn . Tu»1«78 und « ,L von 1894. "

Ta somit mit einer Großveranstaltung zu rech« ,lst, kann man nur wünschen , daß sich am Sonuabendabend em«große Sporrgemeinde in der Jabn -Turnhalle am Lindenb «,^garten « intindet , danut neben dem sportlichen Erfolg auch 8,gute « sinanzielles Ergebnis erzielt wird , da der Reinem «- de,Winlerdtise zugute kommt.

Jahreshauptversammlung des VsL von I8S4
Im ..Lindenhos " hielt der VsL v . 1894 gestern abcnd sein,Jahreshauptversammlung ad . Rach Begiüßun - z.Worten des Vereinsleiiers G Thole wurde einleitend ae-meinsam da « Lied „O , Deutschland hcch in Ehren ' gesungen.Ein markiger vorspruch de « Dieiwan « W . Ever» wurde miterhobener Siechten entgcgengenommen . Ten Jahresbericht er-stattete der Cchrifiwarl G . Popbanken. Das Wichtigste seiim Nachsolgenden kurz wiedeigcgeren Der am 1» Ma , v I.vorgenouunene Auzammenfchluß her beiden Vereine . Tun,-verein Jahn und Oldenburger Sport - Elub zumVerein sür Leibesübungen v 1884 bai sich s e h r a ii n ft ig aus-gewirkt : in allen Abteilungen war ein merklicher Aus.schwung zu verzeichnen . Tie Herausgabe von monatliche,Mitteilungsblättern , iür die Hans Lübken veian,wörtlichzeichnet , trug dazu bei , alle Mitglieder über die Verein--geschehen aus dem Lausenden zu halten . Ein großer Plan wurdeEnde vorigen Jahres m Angliss genommen : die veigrößerungder Sportplatzanlage an der Aleranderstraße und Instandsetzungdes Sportplatzes am LindenbosSgarlen Der erschöpfendeJahresbericht gab einveutig wieder , daß durch das verein»Schassen Großes erreicht werden konnte . Der vom KassenwartAd . Rohr vorgelcgie Kassenbericht schloß in Einnahme undAusgabe mit über 80W RM ab . Aus Antrag des KassenprüsertPoppen wurde tbm einstimmig Entlastung erteile desgleichendem Leiter der Spielerkasle Meinen . Nach einer lurzen Aus¬sprache wurde der bisherige vereinSleiier <8 . Thole « iedei-gcwähli . Er dankte sür das Vertrauen und versprach , auch imkommenden Jabre seine ArbeiiSkrost dem Verein zur Verfügungzu stellen . Zu seinen Mitarbeitern bestimmte er die im voriglnJahre so erfolgreich iätig gewesenen VorstandSmiiglied « und

Abteilungsleiter . Ter VereinSleiier bar . auch weiterhin sür drnVfL v . 1894 zu werben und zu wirken , damit am Jahres-schluß ein weiterer Ausschwung zu verzeichnen ist. Ter Vor-
anschlag sür 1936 wurde einstimmig bestätigt . ObeiiiirnwarlE . Krüger machte aus die S t r a ß e n so in m l u n g det
TRsL 4 ür da» WHW am 16 Februar auiinnijam . zuder der Verein 30 Sammler und Sammlerinnen zu stellen dai.Er wies aus die Olvmpischen Wfttterspiele hin und warb sürden Vertrieb der Olvmpia -Briesmarken . Am kommenden Sonn¬abend abend wird der Verein in seiner Halle am Lindendosi-
garten ei » Hallensportlest zugunsten der Winierbilie durch¬
führen . an dem alle Leicblatbletik betreibenden SiadioldcntingrrVereine beteiligt sind . Nach Erledigung einiger interner ? rr-
einSangelegcnbeiten und dem Absingen des Liede « ..Weit laßtdie Fahnen weben " schloß der VereinSleiier die anregend »er¬
laufene Versammlung mit einem Sieg Heil auj den Führ«und VolkSkanzler

»
Aus den Vereine«

Broker Tennisspieler in Oldenburg
Am Sonntag spielte der Broker Tennisverein gegen den

Tennisverein Oldenburg Tischtennis , da « die Broker im Ge¬samtergebnis mit 29 : 19 Punkien verloren Trotzdem die Vinker
dieses Spiel erst seit kurzer Zeit betre ' ben entwickelten sich seht
spannend « Kämpse , die erkennen ließen , daß Brakes Spül«
gute Fortschritte gemacht haben.

Svorlmnt ..Kraft durch Freude"
Heute , Tonnersing:

Leichtathletik und RcichSsportabzeichen von 20 00 dis
21,30 Uhr (Frauen und Männer ) in der Margareien-
schule.
Reiten von 20,00 bis 21,30 Uhr in der Reitschule
Wendte , Brüderstraße (geschloffener Kursus ) .
Schwimmen von 17.00 bi « 18 .00 Ubr in der Öffent¬
lichen Badeanstalt für Schüler von 10 bis >5 Jabren.

Wie steht es um die deutsche Eierversorgung?
Zahl der Hennen ^ den einzelnen

in -
E - « 7 . ,
btück .:
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100 KL
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Der Eierverbiauch des deutschen Volkes hat
in den letzten acht Jahren eine erslaunftche
Entwicklung durchgcmacht . Je Kops der Be¬
völkerung berechnet stieg bis zum Jahre 1930
der Siervcrbrauch aus 137 Stück pro Kops
und Jahr und erlitt selbst in den tiessten
Kriscnjahren keine ncnnensweric Einbuße.
Tics war darauf zurückzusühren , daß insolge
eines Ucbcrangcbols die Preise außerordcm-
lich niedrig waren . Bei der hohen Eier-
« infuhr aus dem 'Ausland sanken die Preise
beträchtlich , und die deutschen Eicrerzeuger
suchten , da der Nutzen geringer geworden
war , ihre Prodiikiionsmengen zu steigern.
Tamil wurden aber die Erzeugerbetriebe in
ihrer Rentabilität selbst untergraben , und
viele Farmen , die ausschließlich auf Eier - und
Schlactiigeslügelproduftion eingestellt waren,
gingen am fehlenden Gewinn ein Die nach
d . m Jahre 1933 mii einer Zollerhöhung
« ingrleiteie Marktordnung der deutschen Ge-
flügelwinschast wurde immer Weiler aus-
gebaut . Infolge der Einsubrdroffelung war
der Einsubrübcrschuß im Jahre 1931 nur noch halb so großwie im Jabre >930 , » nd in den Monaten Januar bis No¬
vember 19 !5 wurden rund eine Milliarde Stück Eier ein-
geführt , gegenüber 1 .2 Milliarden rn der gleichen Zelt im
Jahre 1934 , Dagegen hielt sich die deutsche Siererzeugung
seit 1931 ungefähr aus ihrem Stand Der Neuaufbau der
deutschen Geslügelwirtschast ist noch nickt abgeschloffen . Zu¬
nächst mußte die unrentable Hühnerhaltung wieder lohnend

gemacht werden . Dann sind auch gegenwärtig noch Futier-
schwierigkeiten zu überwinden , bevor di » deutsch « Eier-
produlfton den EierauSsall selbst ausbringen lann Im
Rahmen des Neuaufbaus wird die Hühnerhaltung in bäuer¬
lichen Betrieben besonders gefördert , denn , wie unser Schau¬bild zeigt , haben die bäuerlichen Klein - und Mittelbetrieb«
den größten Anteil am Gesamtbestand von Legehennen.
Allerdings sind hier noch verschieden « Mängel abzustellen.

mößw/Z
* vlleglichere Behandlung und für »In zweck-

säbi -ttett >,5^
'" ^ ' '" »u sorgen Um di . Leistung - '

ein
deutschen Hühnerbestande « zu steigern , wurdcn

D ?r
s° " " Vermebrungszuchten eingerickiet.

zumal
" Bestrebungen wird nicht ausbleibe ».

d «7 Hübn . rhal . un « in bäuerlichen Betrieben

Saus
^ blachtgeslügelverwertung Bargeld ins

Hau « bringt . «Zeichnung Alf Luschnat - Scherl -N)
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Unterhaltung und wissen deo
»Na «vvtrt » t «a für Gtad » « ad Laad*

Nummer » <i V Tonner - taa . den N . Februar I V3«

Vanamaskandal "»"«
Btt aller Verschiedenartigkeit der Themensübrung er-

innen da » Problem unwillkürlich an Ibsen - . John Gabriel
vor,mann

"
. Wie dorl der große , geniale Bankoirekior die

schlummernden Erze in der Liese der Berge singen hon , und
nun mchi anoer « kann , alt aller daran setzen , sie zu be-

freien , so ist auch der Gras von Lesseps in dem Stück Eber-
hur» Wolsgang Möller - ein von der Idee Besessener , Beide
berusen sich aus da - Recht der Macht : . Ich besaß die
Nach, !" — begründet Borkmann sein vor dem Gesetz schuld-
hasiet Vergehen , „Da lagen die gefesselten Millionen über-

ganze Land und riefen nach mir / Sie zu erlösen , vergreist
rr sich an fremdem Besitz , an Habe und Gut , da - andere
seiner Verwaltung anverirau » haben . Nicht um seiner selbst
willen sondern um . Menschenglück zu schassen weit , weit
um mich herum,"

demselben Rausch der Macht erliegt Lessep - mit seinem
Projekt de - Panamakanals : . Ich habe mich nur vor der
Geschichte zu verantworten .

" Und : . Tie Weltgeschichte
wartet nur aus die Resultate .

" Einem so gewaltigen Plan
gegenüber , der der Tchissahrt und damit dem Welthandel
ungeheure Möglichkeiten erschließt , wäre e - . lächerlich "

, über
e,n paar Millionen . stolpern " zu wollen . — So der kühne
Pdaniast . der da - Ziel schaut und sich , e - zu erreichen , Uber
Hemmungen und Bedenken , die für den Durchschnitts¬
menschen Bedeutung haben mögen , hinwegsetzl.

In der Welt der Wirklichkeit jedoch sehen die Tinge
cnder - au » . Tort ist Borkmann — ein Napoleon , den man
vor oer Schlacht zum Krüppel geschossen hat , — , der Ban¬
krotteur und gewissenlose Betrüger . Und dem Grasen Lesseps
praseniierl sein Sohn EharleS die Rechnung von acht-
hunderttausend armen Leuten , darunter sünfzehnlausend
Frauen , die ihm al - kleina ' tionäre der Panamakompanie
ihre Noigroschen und Sparbücher übergeben haben , und die
ej einmal ablehnen werden , den al - Genie anzuerkenncn,
brr ein Hcchstapler geworden ist.

Ter Panamaskandal und mik ihm die Tragödie der bei-
den Lessep- Vater und Sohn sowie ihrer Mitarbeiter ist
historisch. Ein dunkler Fleck in der neueren Geschichte der
sranzösischen Republik . Beim Bau des Suezkanals , der mit
sein Werk war , halte sich Ferdinand LessepS , ein Held der
Kation , Ehre und Ruhm erworben ; der Panamakanal , des¬
sen Ausbau er . bereits sechsundsiebzigjährig . 18SI begann,
brachte ihn zu Fall . Eine von vornherein versehlte Speku-
latton , die an schlechter Verwaltung krankte , wozu dann
noch unvorhergesehene ArbeilSschwierigkeiten , Seuchen und
Ueberschreilunge » der Voranschläge kamen . Da man sich
nicht rechtzeitig entschloß , da - begonnene Wert abzubrechen,
wuchi die Last der Schulden ins Gigantische an . Sie zu
verschleiern, wurde « in Svstem des Betrugs und der Le-
stechung in Szene gesetzt , der allgemeinen Korruption , in die
cllmablich, zahlreiche suhlende Persönlichkeiten de - öffent¬
lichen Leb ns , Minister und Abgeordnete , Bank - und Presse-
leuie hineinverstrickt wurden . 1889 kam es zum Krach , der
geradezudie Republik in ihren Grundfesten erschütterte ; nach
langwierigem Prozeß verurteilte man LessepS und seinen
Sohn ixgz zu süns Jahren Gefängnis , « ine Strafe , die der
llassatton- hos allerdings wieder anfhob . Doch die Kraft deS
asten Mannes war gebrochen , er starb unmittelbar darauf.
— Amerika aber nahm da - Projekt kur ; danach wieder aus
und sühn « es durch zu glücklichem Gelingen.

Eberhard Wolsgang Möller hat sich eng an diese Be¬
gebenheiten gehalten . Er sucht sie menschlich zu begründen
und zu erklären , und er arbeitet die Zusammenhänge zwi¬
schen Genie und Schuld derart verliest heraus , daß wir von
der Wucht des tragischen Schicksal - erschüttert werden . In
starkem dramatischem Antrieb ersteht das verworrene Ge¬
bilde einer Verquickung von geistiger Größe und Allzu-
mensLlichkeii.

Lessep - könnte zurück , wollt « er , wie sein Sohn rät,
tai Ganze in andere Hände übergehen lassen , solange noch
Aktiven vorhanden sind . Er tut eS nicht , denn er hat , wie
Borkmann , die Macht und will aus seine Idee nicht ver¬
zichten. Er selbst ist sich nicht darüber im klaren , daß er
damit di« schmale Grenze verläßt , die da - geniale Projekt
von gewagter Glück - spielerei scheidet , daß er in Abenteuer¬
lichkeit und in da - fragwürdige Dasein de » Hazardeurs hin-
ubrrwechselt.

Mit ehrlichen , offenen Karten ist dieses Spiel nicht zu
macken. Tie Fledderer der korruptisn nehmen der Sache
>>ch an : ein Loch wird zugestopst , um da - andere — größer«

lu össiren . Millionen Stillhaltegelder fließen den Banken
Millionen Schweigegelder der Presse ; Parlament und

Regierung , durchweg käuflich , suchen aus dem schon faul ge¬
wordenen Geschäft herau - zuholen , wa - irgend möglich oder
unmöglich ist. Schließlich hält ein einziger , skrupelloser Rou-
tttiier , der Dokior EorneliuS Herz , . der mächtigste Mann in
Paul , mächtiger als ein Dutzend Minister , alle Fäden
>n seiner Hand . Bei ihm liegt e - , sie alle an - Messer zu
«eiern . . CS , ft «jn abgekartete - Spiel, " sagt Frau von Lcs-
«

' " ^ rr Doktor Herz schiebt den Baron Reinach vor;
« aron Reinach schiebt die Negierung vor . Und das Ende
diese - Rattenkönigs ? " — Ja , das Ende ist der Skandal,
ra stehen sie denn in ihrer Gesamtheit am Pranger : die
Llrekloren der Kompanie , die Abgeordneten , der Staat und
leine Beamten , . die Republik pseist aus dem letzten Loch .

"

Hauptleidtragenden sind doch jene achthundert-
Rentner , di « alle - , wa - sie besaßen , für nichts

« eopsert haben . Die - der Abschluß de - Werk - , daS Lessep-
" swrünglich ausrichtiger Ueberzeugung und glühender

. / *E " king als eine . Ehrensrage Frankreichs
"

, . eine Bus-
der Nation "

bezeichnet hat.
v . - Ov " " ^ lichter , er steht die Dinge vom Standpunkt
t. üi . Gerechtigkeit . Daher fällt sein Urteil nicht ein-
> « g au « ; aber e - ist darum nicht weniger unerbittlich . Wie

Irüheren Waterloo -Trama . Rothschild sieg « bei « a-
8,,/, ' letztlich den materrellen Lieger alt den ideell

, w 0 » bt r « »hm um den Gegensatz
-wischen Geschäft und Vaterland.
n . » staben wir in seinem Stück ein beispielhafter,
Tran, , ^ lstorischen Stoffes sehr gegenwärtige - politische-
^ m« , vielleicht noch nicht NN » « Niard - runaen aus ae*- vielleicht noch nicht alle Ansorderungen aus ge-
b? i » » « 8 « rm erfüllt , dafür aber von echtem Leben und

d durchpulst ist . Jedensall , ist dieser heut«
di» tb» I

"? ' der im Vorjahr sür seine beiden Ge-
th vande » Berufung der junge « Zeit " und . Die Briese

der Gefallenen " den Nationalen LileraturpreiS erhielt , fürdie Buhne eme zu großen Hosjnungen delechngcndr Be-
gabung.

Der Stil seiner Szenenfolge ist von einer geballten Kraft
und ausgesprochen ekstatisch . In zündendem Temperament,
oft übersprudelnd , reiß , der Diqlog die Handlung mit sort.
von dieser betont ekstatischen . Wor , und Ereignis aus da«
Wesentliche zuspitzenden Anlage geht auch der Grund-
gedanke der Inszenierung aus , mit der uns der Intendant
Of . Rolf N o e n n e k e , dessen machtvolle Leistungen aus
dem Gebiet des klassischen Drama - wir in unvergessener
Erinerung haben , von einer neuen , interessanten Sette
kommt . Charakteristisch sür diese Art Inszenierung ist das
Streben aus straff gesammengedrängte » Ausdruck hin . Di«
einzelnen Szenen erfüllt eine unerhört gepreßte , nach Ent¬
ladung verlangende Stimmung , in der sich die unweigerlich
nahende Erplosion vorbereilet . Gleich bei Hochgehen d«S
Vorhang - sängt es mit einem sehr geschickt in den Zuschauer¬
raum übertragenen , hestigen Skandal -Intermezzo an . Der
Gras LessepS hält eine Werbe insprache vor seinen Aktio¬
nären . Und nun geht es los : mit Zwischenrufen , Pseis-
geschrill und Gelächter , bis alles in einem Tumultgetöse er¬
stickt ; Türen werden geschlagen , und dann pflanzt sich der
Aufruhr in den Wanvelgängen vor dem Parkett und den
Logen sort , um sich erst ganz allmählich in den fernergelege¬
nen Räumen des Bühnenhauses zu verlieren.

Das ist der Auflakt , der also gleich mit einer sehr starken
Steigerung einse,, . Es ist sür die Spielleitung vr . Roen-
nekes bezeichnend , daß sie die Kraft ausbringt , die derart an¬
geschlagene , schon mehr gewaltsame Spannung den ganzen
Abend über inne zu halten . Natürlich tritt hier und da
auch eine Entspannung ein ; aber selbst da verliert sich nur
eine schwelend unter der Lbersläch « des Vorgangs mit-
sckttviiigende Erregung , die dem soeben abgeklungcnen Aus¬
bruch nachztttert und den nächsten schon wieder vorweg¬
nimmt . Ständig herrscht ein « schwüle Luft , in der es ge¬
wittert . Tie Menschen sind irgendwie aus sich heraus-
gerissen , als sühllen sie den Boden unter sich wanken , so daß
immer wieder die äußerlich korrekte Haltung versagt ; dann
platzen sie los und rosen der eine wider den andern . Und
mitunter geben in dieser durch gegenseitig « Reibung den
Funken der Erplosion auSlösenden Ueberhitzung auch ein und
zwei « der gar mehr gleichzeitig geführte Wechselredcn , die
im Tempo wie in der Lautstärke ständig zunehmen , in¬
einander auf , die Stimmen überschlagen sich , man überschreit
einander , und zuletzt , wie in der großartigen Szene de-
Bankkrachs am Schluß , schrillt alles in ein allgemeines
Chaos raublierhaster Leidenschaften zusammen.

Eine derart auf ständigen Wechsel zwischen Ballung
und Entladung berechnete Inszenierung stellt unerhörte
Anforderungen an die Disziplin . Ein überlegener , bewußt
aber auch impulsiv arbeitender Regiewille lenkt da - Konzert
der einzelnen Stimmen und weist dem Darsteller in jeder
Phase de - Spiel - den ihm zugehörigen Raum an . Dennoch
Hai der Gcfamteindruck nichts Gezwungenes oder Ge¬
machtes , der Aufbau der Szenen , die Gruppierung der Auf-
trelenden wirkt natürlich und ganz von innen heraus , weil
die technischen Elemente bis zur reibungslos funktionieren¬
den Selbstverständlichkeit der Aneignung bezwungen sind.
Im Stil dieser Inszenierung gehen peinlichst genaue Exakt¬
heit und vom Gefühl bestimmte Intuition eine künstlerische
Vollendung « in.

Wie eS dieser die Ausdruck - mittel der Szene wie der
Darstellung dir in - Letzi « beherrschenden Spielleitung immer
wieder gelingt , gerade indem sie den Einzeln «» zur Einord¬
nung in da - Ganze zwingt , au - ihm den höchstmöglichen
Einsatz an Persönlichkeit herauszuholen , ist des öfteren dar-
gelegt worden . Gleich beim ersten Austreten saszinierenb
der Ferdinand von Lesseps des Immanuel Meden-
waldt durch die eigentümliche Starrheit der Maske . Von
ungefähr denkt man an seinen Borkmann , und doch ist dieser
Lesseps wiederum ein ganz anderer . Die gepflegte Er¬
scheinung des vornehmen , alten Herrn mit dem schmalen
Strich des nachgedunkelien Bärtchens über den blassen Lippen
verrät den sranzösischen Elegant . Ein gleichfalls sehr
bleicher , durchgeistigtes Antlitz mit tiefen Augen , die in
einem » erhaltenen Feuer sprühen , und über der Stirn daS
dichte , sorgfältig gescheitelte weiße Haar , das doch in eigen¬
willige Dellen strebt . Und im Gegensatz zu dem ja bereits
innerlich gebrochenen , zur Strecke gebrachten Borkmann , ist
dieser Lesseps voller Beweglichkeit und Aktivität , in der die

..Pfefferminze" und ..SaufbShncheu"
Nicht nur der „Rheingoldzug ' »der die „Fliegende»

Hamburger . Franksurter und Kölner " dürfen sich besonderer
Zugnamen rühmen . Auch viel « deutsch « Kleinbahnen haben
im volkSmtind idre Spitznamen , in denen irgendeine Eigen¬
art schlagkräftigen Ausdruck findet . So wird die von Naum¬
burg nach Ariern führende Daale - Unstrut Bahn kurzweg
„ Die P s e s f« r m i n z e " genannt , weil sie durch eine
Landschaft dampft , die durch den Anbau von medizinischen
Heilkräutern , vor allem der Pefscrminze . bekannt und „ ruch.
bar " ist . Die von dem Goethestädtchen Ilmenau über den
Rennsteig des ThüringerivaldrS nach Themar sahrende
Rennsteigbahm heißt „Die Laura "

. Rach dem schlesischen
Dürftclstädtchen Schömberg fährt die „ Wü r st e l b a h n " .
Als ihr Vau vor Jahrzehnten mir dem AuSspruch ; „Für
Eure Würstel brauch , Ihr keine besondere Bahn ! " ab¬

gelehnt wurde , war der Name der später dennoch gebauten
Bahn gegeben . Tie auS dem Muldental über Mutzschen uno
Mügeln nach Oschatz fahrend « Kleinbahn wird „Mutz-
schen - Mügeln - Mailand - Expreß" genannt . Dt«
Spreewaldbahn rollt al - „B i m m « l g u st « "

. und wen»
die Berliner ihren Dochenendau - slug nach dem Wandlch-
see machen wollen , fahren sie mit ver „ Heidekraut-
bahn " . Der „Graue Zu g" verkehrt nur in der wein-

lese,eit von Meißen nack, Döbeln . Der „F l a s ch « n , u g "
,

auch „ Saufbähnchen" genannt , verkehrt im Moseltal
zwischen Alf -Bullav und Trier . Ihren Namen erhielt dir
von Moseltalwanderern aern benutzte Aussicht - babn . weil
im Zuge Moselweine an di « Fahrgäste verkauft und in de«
Abteilen getrunken werden . Al - Weinkarte gilt dabei —

der Fahrplan , denn sed« Stativ » ist zugleich auch ei » b«-

kannier Moselweinort.

Züge der Genialischen und des Vhaittastischen bis zum Ein¬
druck deS Besessenseins von einer iixen Idee unheimlich zu-
sammengehen . Dieses , von einem förmlich jugendlichen Feuer
durchpulste Leben hat etwas UmiaiürlicheS . Künstliches —
etwas von Totentanz . Sehr einsack, und eindringlich dann
der Zusammenbruch am Schluß , erschütternd der letzt « ge¬
quälte Versuch , noch einmal von vorn anzusangen.

Ein von den Ereignissen in eine Verfälschung des
eigentlichen Charakters hineingerissener Va -banque - LPieler
wlder Wissen und Willen , wahrend der Banlicr Baron
Reinach des Otto Nißl ganz aus den skrupellosen Raub¬
mensche » angelegt ist , der im Unglück der anderen die Ge¬
winnchance wittert . Ein stutzerhaft gekleideter Lebemann,
das Gesicht von einer gesund geröteten , ein wenig fast weich¬
liche » Frische , aber die Auge » kalt und ein Benehmen , dessen
distanzierter Sachlichkeit jedes Verbindliche abgeht . AIS sich
dann aber das sür den Fang seiner Opfer selbstgeferiigt«
Netz enger und enger um ihn zusammenzieht , und er er¬
kennen muß , daß ihm keine Möglichkeit bleibt zu ent¬
rinnen , verliert der betrogene Betrüger restlos die zur
Schau getragene kavaliermäßige Haltung und rast seine
Verzweiflung in einem an Irrsinn grenzenden Anfall auS.
Eine in der Mischung von hemmungsloser Brutalität und
seelischer Unsestigung glänzend durchdachte Leistung.

Der jüngere Lesseps Karl Kaysers zeigt den Typ
des Südsranzosen . ES ist erfreulich , wie der Künstler sich
immer mehr in die Gewalt bekommt , so daß ihm hier ein«
in jeder Nuance gut beobachtete Studie gelingt . Dieser
Monsieur Charles ist « in im Gründe anständiger , gerader
Eharalier , sehr agil und von südlicher Heftigkeit . — Ti«
beiden Sekretäre Fontane und Cottu werden von den
Herren Heinz Diedrich und Walter Rohne in
ihrer Verschiedenartigkeit klar gedeutet . Jener der im
Einerlei schematischen Dienstes bereits ein wenig brüchig ge¬
wordene , pedantisch beschränkte „harmlose Großpapa "

,
dieser der zynisch geleckte , zum Hochstapler veranlagte Fla¬
neur . Theodor Görlich ein jovialer , nichts alz ge¬
schäftstüchtiger Amerikaner . — Uncle Sam , wie er im Buch
sicht . — Vorzüglich getroffen die beiden Häupter der Kor¬
ruption : Max Zollers Minister Vaihaut , ein schlauer
Fuchs hinter der Maske de » Vertrauen einslößenden , wür¬
digen Biedermanns , und Hans Joachim Kil-
burger als Abgeordneter und Polizeipräsekt Antrieux —
ein geschniegelter und gebügelter , dabei abgefeimter , bis in
den Kern schäbiger Halunke . Zwei ergreifende Opfer die
beiden Kleinrentner Witwe Billette und Schlosser Samson
der Rose Grawz und des Rudolf Hückel: in der
vereinzelt herausgegriffen «» Episode wird einem da - tra¬
gisch« Schicksal von achthunderttausend vernichteten Exi¬
stenzen nabe gebracht . Kleinkunst von höchster Wirkung . —
Bemerkenswert in der Maske die drei Minister , und in der
Szene de - Bankkrach - dar gut geschulte , präzis eingreifende
Chorpersonal.

Karin Gerd als Frau von Lesseps die einzige
Frauengeftalt . Fremdrassig und apart , unter dem kupser-
braunel » Haar ein pikante - Gesicht mit sein geschnittenen
Zügen , die von Lauterkeit und Güte geprägt sind . Ein
nobel und warm empfindender Mensch , da - einzige Wesen,
da - sich inmitten einer ihr feindlich kühlen , unverständlichen
und beängstigenden Tatsacbenwelt das ursprüngliche Ge¬
fühl niid ein Herz voll Miieid und Liebe bewahrt hat.

Die Stimmung der in ihrer geladenen Komprimiert-
heit ost atemraubenden und beklemmenden Szenen hat
Erich Döbler in einer Raumarchiteklur eingefangen , die
Gehalt und Geschehnis im entsprechende » Bild zur Anschau¬
ung bringt . Hohe , prunkvoll frostige Zimmer , denen die
Glaswand jede Wohnlichkeit nimmt . Selbst dar Boudoir
der Gräfin in seiner Intimität obn « jene Behaglichkeit , in
der man sich wohlsühlt . Alles unbestimmt talmihaft und im
Blick aus leere , zweckvolle Repräsentation . Besonders stark
haftend da - ArbeitSgemach de - Präsidenten im letzten Bild,
wo ein gleichmäßig fließender , die gesamte gläserne Fläche
der Rückwand bedeckender bronzefarbener Vorhang dem
Tage - licht jeden Eingang verwehrt . Da - Hoble und Licht¬
scheue der dar Stück abschließenden Situation kommt hier
in düsterer Svmbolik zur Geltung.

Die Aufführung fand außergewöhnlich starken Beifall,
der am Schluß mit den Darstellern auch den Inszenator
hervorries . Zahlreiche Blumenspenden und sür den In-
tendanlen ein großer Lorbeerkranz mit Schleife . Die spon-
tone Zustimmung ruhte nicht eher , als bis inmitten der
Spieler auch vr . Roennek « wiederholt vor dem Eisernen
Vorhang erschienen war . Alfred Wien.

Kathederblüten
Nicht nur , daß man dem Professor als Sinnbild seiner

Aerftreutheit und Vergeßlichkeit den Regenschirm ins Wap¬
pen gesetzt hat . — man sagt ihm auch nach , daß er eS auf
dem Gebier der Katbederblüten , der unsreiwilligen Sprach-
entgleisungen , zu besonderer Meisterschaft gebracht Hab « .
Ernst Häckel soll seinen Hörern einst in einer Vorlesung ein
Präparat vorgesührt und dazu bemerkt haben : » Tie sehen
vier ein seltenes Exemplar eines AssenschädelS . Solch«
Schädel gibt es nur zwei in unserer Stadt . Ter eine gehört
dem Museum , den anderen habe ich. " Ein Jnseltensorscher
leistet « sich die folgende Sprachmerkwürdigkeit : . AuS der
wertvollen Sammlung , di « unser Museum besitzt , wird
Ihnen zunächst der persische Riesenfloh ins Auge springen ."

Ein Philosoph entschuldigte sich bei seinen Hörern , di « seine
Ausführungen offenbar nicht verstanden batten , mit den
Worten : . In bezug aus meinen letzten Vortrag möchte ich
bemerken , daß meine Werke überhaupt schwer verständlich
sind . Gewiß , aber ich schreibe ja auch nur sür einen be¬
schränkten Leserkreis ." Zum Schluß eine Stilblüte , die vor
gar nicht langer Zeit gepflückt werden konnte : » Ja . meine
Herren , es ist wirklich traurig "

, klagte ein Professor der
Medizin . . Heutzutage will alle - aus die Universität , und
jeder hält sich sür berusen , Medizin zu studieren . Zu meiner
Zeit war da - ander « . Da studiert « nicht jeder SchasSlopf»
in meiner Heimatstadt war ich der einzige ."

Vorsicht . .Hck, wollt « doch sehen , wa » Bil tnn wKrde "
.

erzäblt Alma «brer Freundin . Te - halb gab «cd Ihm eine « Korb,
al « er »»erst um mlcb anblelt ." — . Aber er bätte dock , weglausen
können » " sraat di « andere bedenklich — . Unmöglich "

, erwidert
Alma . „Ich hatte di « Tür »ugeschloffen ."
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Die bei landwirtschaftlichen Nutzlieren ausirel«nd« n «über»
kuläsen Erkranlunae » verursachen Jahr sür Javr « rbebltche
volkswirtschafllicheVerlust« , die , wenn « ine zahlenmäßige Er¬
mittlung zur Zeit auch noch nicht annähernd möglich ist, doch
aus etwa 1«i3 Millionen NM jährlich geschäht iverden. Mit
dein Auftreten der Tuberkulose bei den landwirtschaftlichen
Nutztieren und ihrer Bekämpfung vesaßt sich im ReichSgelund-
»ei . vlan I)r. W . Ltvckma »>er von der veterinär medizini¬
schen AVIeiliing der ReichsgesundheilSamies. Bei den land¬
wirtschaftliche » Nutzster « » hat das Vorkommen von Tuber-
kulos« auch ein« besondere sanitär« Bedeutung, di« sich nicht
nur aus Tckstackittiere, sondern auch auf Erzeugnisse wie Milchund Eier erstreckt , vr , Siockmaner behandelt eingehend dar
Auftreten der Ninderiuberkelbazillen und Hiivnertuberkelhazil-len. di« beide einen eigenen, von dem der Menschen unterschied¬
lichen Bakrerieninp darstellen. Für Ninderiuberkelbazillen sind
besondeir empsänglich Tck -wcine, Vierde und Lcbas « , Ziegen,Hunde, Assen , Katzen , Mäuse, Ratten , Kaninchen und Meer-
schiveinchen , für HUbnerstiberkelbazillen Hübner, Kanarien¬
vögel, Papageien , Raubvögel und «Sperlinge, autzerdem aber
auch Pserde , Schwein«, Kaninchen und Mäuse.

Tie Rinderiuberkelbazillen, der bovin« Bakterientvp, kön¬
nen sich auch bei dem Menschen auSwirkcn. Sine Untersuchung
menschlicher Tuverkulolefälle ergab, daß 2205 Erkrankungendem humanen und 339 dem bovinen Tvp angehörten , währendin 18 Fällen beide Tvpen nacktgewiesen weiden konnten. Vonden festgestellten bovinen Insektionen wurden größtenteils Kin¬der unter 16 Jahren betroffen. Ti« Forschungsergebnisseder
letzten Jahrzehnte haben den sicheren Beweis geliefert, daß die
Rindertuberkulose für die menschlich« Gesundheit « in« nicht zu
unterschätzend « Gefahr darstevt, da sie, zumal im KindeSalter,bisweilen zum Tod« führen kann . Sin « wichtige Rolle spielt
auch di« tuberkulös« Infektion der Milchdrüse. Wenn auch die
Zahl der davon befallenen Rinder nur sehr klein ist, würde di«
Sutertiiberkulvse doch ohne TicherungSmaftnabmen zu einer
Gefährdung der menschlichen Gesundheit in großem Umfang«führen , da derart erkrankt « Euter groß« Mengen von Tuberkl-

bakterien mit der Milch abgeben und in Lammelstellen oder
Molkereien, in denen die Milch von hunderten oder lausenden
von Kühen gemeinsam verarbeitet wird, di« Infizierung in
fast unbegrenztem Ausmaß« hervorgerusen werden kann. Als
Licherung der Bevölkerung gegen diese Art der Infektion dient
di« Ausmerzung der erkrankten Tiere , di« anzeigepsttcknlg sind.
Durch dar ReichSnstlchgesev ist darüber hinaus d,e Pasteurisie¬
rung der Milch vor Abgabe an di« Verbraucher vorgeschriebe» .

Neben der Rinberiuberkulos« ist noch von besonderer Be-
deutung di« Tuberkulose des Geflügels. TaS Auftreten dieser
Krankheit bei Hühnern kann groß « wirtschaftlich«
Verlust« Hervorrufen, da dadurch ganz« Bestände dezimiert
werden. Di« AuSbreitungSmöglichkeitist sehr groß, da « S sich
bei Hühnern stets um offen« Tariniuverkulos« handelt.

Zum Schutz « der menschlichen Gelundkiett gegen die Ver¬
breitung der Tuberkulose sind umfangreiche Maßnahmen ge¬
troffen worden. Tie gesetzlich vorgesehen« Fleischbeschau ver¬
bittet die Belieferung der Bevölkerung mit durch Tuberkel-
bazillen infiziertem Fleisch . Ter staatlichen Fleischbeschau un¬
terliegen nach der Schlachtung Rinder . Pferd « . Schweine.
Schaf« und Ziegen. Jährlich müssen große Mengen von Fleuch
und Organen als infiziert zurückgewirsen iverden. Beispiels¬
weise wurde im Jahr « 1932 innerhalb der Reichsgebietes bei
rund 1400 00V Schlachsticrcn, darunter 920 000 Rindern und
470 000 Schlveinen. Tuberkulose festgestellt . Allein di«
Beanstandungen bei den Rindern ergaben
« inen Schaden von 38 Millionen RM.

Zum Schluß besaßt sich vr Stockmaver noch mit den der-
schieden «» Methoden der Bckämpsling der Tuberkulose. Wich¬
tiger als di« Behandlung des kranken SinzeltirreS und der
Schutz durch Impfungen sind jedoch Maßnahmen, di« dazu
führen, geeignet« Grundlagen für die Gesunderhaltung
der noch unverseuchten Tiere zu schaffen . Tie Ver¬
wirklichung der tubcrkulosefreien Aufzucht spielt dabei ein« be¬
sonder« Roll«. Ti« Ergebnisse der Vererbungswiffenlchaft sind
gleichfalls, wenn sie in der Tierzucht shslematisch ausgewertetwerden, für di« Bekämpfung der Tuberkulose wertvoll.

Bon kir für . et rer . gal - K Wulh.
Sachverständiger in Slcuersragen . Berlin tv 9

Arbeitnehmerinnen im Gewerbebetrieb und Im Haushalt
Bei Ausgaben für Arbeitnehmerinnen, di« gleichzeitig im

Gclverbebelriev und im Haushalt tätig sind , können bei über¬
wiegender Beschäftigung im HauShalt nur di« steuerfreien
50 RM monatlich als Senderausgaben , bei vorwiegenderTätig¬
keit im Betriebe nur di« anteilig hierauf entfallenden Kosten

B . bei etwa 60 Niger Beschäftigung im Geiverbetrieb 60 N
der Gesamlunkoslenan Lohn, Wert der freien Station und 2o-
rialversicherungsbeiirägen) in Abzug gebracht werden.

Grenzfälle bet Betriebsausgaben
Zu den nickitobsetzboren Kosten der Lebensführung rechnen

Spenden zu gemeinnützigenund politischen Zlvecken , Ausgaben
für Ehrenämter — soweit das Ehrenamt nicht als Vertreter
des GelverbezwcigeSübernommen ist —, dagegen u. a. zu den
absetzbaren Betriebsausgaben Geldstrafen, wenn di« strafbare
Handlung für den Betrieb des Gewerbetreibenden tvpisch ist,
jedenfalls « in engerZusammenhang besteht (nicht Steuerstrafen)sowie Arankbeitskosten durch lvpisck « Berufskrankheiten (an¬
dernfalls nur Lleu« r« rmäßigung wegen außergewöhnlicherBe¬
lastung-.

Abschreibungauf ForderungenBei der Nachprüfung der ausslebenden Forderungen auf
Unsicherheit darf das Finanzamt aus der Tatsache , daß die
Kunden, di« nach Ansicht der Gelverbetreibenden nicht voll kre¬
ditwürdig waren , nach dem Dilanzstichtag« weiiervelieferl wur.den, nicht d« n Schluß ziehen , daß di« Kreditfähigkeit der Kun¬den nach den Verhältnissen am Bilanzsstchtaaenicht zu bezwei¬feln war . Ti« Weiterbelieserungerfolgt vielfach , um den größ¬ten Teil der allen Forderung zu retten. RFH vom 26. 6. 1935
VI x 169/34 .)

Bewertung des Warenlager»
Beim Warenbestand bandelt es sich nickst um « in als Gan¬

zes zu bewertendes Wirtschaftsgut, sondern um viel « verschie¬den« Wirtjchastsgüter, di« für di« Bewertung höchstens gruppen,
weis « zusammengefatzt werden können . Als Teilwerl (vomStandpunkt eines Erwerbers der Gesamtunternebmens) kann
nicht ohne weiteres der Preis zugrunde gelegt werden, der bei
« inem en bloc -Vcrkauf mutmaßlicherzielt werden könnte . (RFHvom 26. 6 . 35 wie vor.)

Erlaubnis zur Steuerberatung
Seit dem 15. D«z« mb«r 1935 ist di« Ausübung der Steuer-

berarung grundsätzlichvon der Erlaubnis des Finanzamt - ab-bängig. Ausgenommen vom SrlaubniSzwang sind di« allgemeinvom Landessinanzam« zur Vertretung zugelassenenSteuerbera¬ter , Wirtschastsprüs« r , Bücherrevisoren usw . , sowie auch Unter¬nehmer und Stellen, die im Zusammenhang mit ihrer sonstig « »Tätigkeit «ine gewisse Steuerberatungstätigkeit auSzuüben be¬
rechtigt sind : autzerdem darf vorläufig ohne Erlaubnis sein«
Sleuerberatungsiätigkeit fortsetzcn , wer sie schon vor dem 18.Dezember 1935 auSgeübt hat.

Geheime Ermittlungen der Finanzbehbrde
ES ist nickst zulässig , daß das Finanzgericht I«in« Entschei¬dung im wesentlichen aus geheim« Ermittlungen stützt , derenInhalt dem Steuerpflichtigen nickst oder nickst rechtzeitigbekannt-

gegeben , nickst einmal im Urteil wiedergegebenist, zumal wenndurch di« Bekanntgabe kein« wichtigen Belang« des Reichs ge¬fährdet werden können . Aber auch im letzteren Falle muß demSteuerpflichtigen das Ergebnis der Untersuchung im wesent¬lichen vorgelegt werden. (RFH vom 12. 12. 35.)
Steuernachforderungen

Ein« höher« Berichtigung-Veranlagung nach rechtskräftigererster Veranlagung kann dar Finanzamt grundsätzlichauf neu«Tatsachen stützen . Tie Tatsachenmüssen für sich allein zu einerErhöhung der Veranlagung führen. SS genügt nicht , wenn sichdas Ergebnis erst auf Grund einer ander« » Aenderung. di« ausfür dar Finanzamt nicht neuen Tatsachenberuht, erhöht (RFHvom 19. 12. 35 .)

Au » der Prahl« eine « Wrrbefachmanne»
Planvoll werben l

E » geht im Leben alle » seinen geregelten Gang, aberdiese » Geregelt «, diese » Planvolle gibt auch dem Leben eigent¬lich erst den seslen Hall . Und in der Werbung ist e» natürlichnicht anders! Wer wirbt , und wer diese Werbung zum größt-mögltchsten Ersolg sübren will, der muß sich auch einen Planschaksen. »er zumindesten » in « roßen Zügen die Richtung , denUmsang und di« Kosten der Werbung angil» Wieviel Mark
stehen in einer bestimmten Zeit zur Verfügung wieviel > n<
»eigen sollen dasür erscheinen , wie groß sollen dies« Anzeige«sein, woraut soll sich bi« Werbung inhaltlich aufbaue», Wan»

sollen diese Anzeigen erscheinen und derartig« grundsätzlich«
Fragen mehr, das ist es , was am zweckmäßigsten schon zu Be¬
ginn einer geregelten Werbung ungcsähr scstgchalien werden
soll . Ter Werbeplan des Einzelhändlers soll kein dickleibiges
Buch sein mit tausend Zahlen und Hunden Seiten , es dars
aber auch überhaupt nicht schien . Auch sür den kleinsten Einzels
Händler ist cs die Hauptsache : Niemals planlos werben!

(In der nächsten Derössentlichung: . Lleier Tropfen
höyll den Sieinl ")

für den Monat Februar 1936
ZI. Januar : Abgabe der Lohnzettel an daS Finanzamt für Arbeit¬

nehmer. die im Jahre 19AL mehr als SSÜV RM an Ge¬
ball oder Lohn bezogen baden.

5. Februar : Steuerabzug vom Arbeitslohn für die Zeit vom 16 . bis
ZI . Januar 1936 oder für den ganzen Monat Januar.M . Februar : TeSgleiLen für die Zeit vom 1. vtS 15 . Februar 1S3Ü.

10. Februar : Umsavsteuervoranmeldung und Vorauszahlung für de«
Monat Januar.

15 . Februar : Vermögenssteuer -Vorauszahlung nach dem letzten Ber-
mögenSsleuerbefcbeld ('/» der JabreSfteuer ) .

15 . Februar : AufbrtngungSumlage entsprechend dem letzten Steuer-
bescbcid.

15 . Februar : Gewerbefteuer' VorauSzadlung gemLtz dem Veranlagung - -
bescheid für die Gewerbesteuer 1935 ('/. der JabreSfteuer ) .

29 . Februar : Allgemeine TteuererslärungSsrift für Einkommen-» Kör¬
perschaft' und Umsatzsteuer.

Steuern und Abgaben in der Stadt Oldenburg
15 . Februar : Schulgeld für dir städtischen Schulen.

Bcv »» Ae« »vFt «» ttF <rAe
Im Januar völlig insolvenzenfrei!

Im Monat Januar sind im Land« Oldenburg keinerlei
Insolvenzen zu verzeichnen gewesen. Es liegen auch lein«
Einstellungen des Verfahrens wegen Mangel an Masse vor.Im Vormonat waren « S 2 Konkurssäll« und im November 1.Di« Entwicklung der Konkurs,ablen im Land« Oldenburgim Laufe des Jahres 1935 zeigt die folgende Ausslellung. Wäh-rend 1934 insgesamt 40 Insolvenzen zu verzeichnen waren,betrug ihr« Zahl im Jahr « 1935 nur 36.

1935 19.34
Konk . Vergf. Konk . Vergl.

Januar
Februar
Mär,
April
Mai
Junt
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

2 —
4 —
4 —
4 1
3 —
4 1
1 —
3 —
4 —
2 —
1 —
2 —

2 1
3 —
5 —
3 —
2 1

1 2
9 —

1
2 1
2 1
3 1

3t 2 32 8

Ad « * Sagst « »
Bon den Braker werfftzelrieden

Der Beschäffigungsstand » ei allen drei Brater Werften kann zurAe «, als gu> bezeichne , weiden , « ul der Brater Werl« werden lautendFahrzeuge des WafferNroßenamlc« repariert und Uderdolt. Auch dl«Werl« von Schterloh har eine größere » nzadl von Schissen In Repa¬ratur und außerdem wettere « ulrräge in « u»licht . Tl « Schlffsweii!»an Lllhring dar durch Aulliagserreilung zu drei Neubauten Vollaulzu tun . Es wird dort außer einem 270 -Tonnen -Moiorlchiff auch einHertngslogger gedaul werden.
Reg« Rachirage nach Meßwert,eugen

Li »eutlche Meßwert,eug -Industrie vcrliigi zur Zeit ltder ein« be-- chittch « « uliragödöhe . Io daß die Lelslungöfähigkeit der Wrrk« «Nvazu 7l> dil 80 ». H. ausgenuo werden kann.

Die gestrig« Adschwöchung am « kilenmaek« Ie» i« ftch , , Beginn»er «eurigen Börse in verllörklem Maß, fori. Au« » reisen der De-poNlenkastenkundlchaslwaren aus den meisten Markigebielen vcrkauss-anklrög« , » verzeichnen, denen « äuser kaum gegeniiderli- nden. Iniowe-deffen waren au« »erlchiedenen Markigebielen Kursverluste di« , ul Pzi . keine Lelienheti. « eionder» einige Roniane lagen schwöcher.Sa düßien Hoeich , Klöckner und Siadlverein le »/ P,I . ein. Siemen««erlaeen lst. und Taing «, , </. P „ . « u» di« Fardenatti , ledie 1 », P„niedriger ein . » uderu « min»« !>,. P „ . « u« gedaiien waren zunächst- SW . Deuilch« Srdöl und Sich» u. Kraft . Slwa « sreundiicher eröffne««»Reichötank -Anleil « und Dortmunder Union , die se I' /, P,, . ^ wannen» « » enienmark, letzten Rei» «»a»n -B » r,ü «e idre Sieigerun , um r,'auf IW»/, fort. Reich « -» ,best« waren mi« 110 leicht erholt.

Oldendurgcr Mortivrclle vom 5. Fedrua . . Molkerelbu,,»». 160 . Landvuiier >35 - 14». RiNdffeisch7tz- lvi>. Schweinestesta >»w!. >AKattM- ii « 80- 100 . Hammcttic . ich 80- 100 . , e> Sorg ,uu
grr . Menwurft 90- » iu. Leverwuri , 80 - IM , triichk MettwuistRotwurst 60—80. Sier Slück 10— 12, Hiihuer enilt 2!i« - Ri,iI .

^
Hähnchen 80 - 150 . zahme Enten 200 - Z00 . Kaninchen StückHaie» —. Gänse — . « ait - iiein Piund 4- 4> SrgnwdiSleckrüdrn 5 . Mairüden lä . Wuozcin lU. Zwiebeln ,o. AWiriingkodl I0- l2 . Roikoyi 12. Weißkohl 8, « oinrab , zg 7!25— 60 . Roi- ttkohi 25 - 35 . Sellerie 20. Porree « d.
,rische Aeviel Pid . 10- 25 , Bananen 15 , Honig I,l » - l,M, r -deidend. «140 - 160 Rp ».. r ° ,l 40 » I. lU- II RM . Beile Ware höhere N°u„ >! '

Bremen , 5 . F -druar . Etinolterungen. Prelle »er i,r! o» ^
hfl. Lif Bremen Weier. Wetzen. Manitoba l Fcvr 57-,70 « g. Fcvr . 5,55, Roials 79 Kg. Fcdr . 5 .65 . Gerste. Piaiä 64^ -ffebr . Z,l5. Mai « . Piaia g -br . 2,7223 Mär , 2.75 . Roggen. PlaiT»73 Kg. Febr . 3 .25 . ^

Leer. 5 . Februar . Zucht - und Nutzviedmarkt. « roßdiedm .»Auftrieb - 520 Slück. Auswäriige Käuser weniger zablrei» ver,, - -G-ianil,enden, : «ehr schlecht mi, Uederstand. S » noliericn^ Ho-d>,»»?.7!und iriichmeite Kühe 1 600- 675, 2 450 - 575 . 3 300- 425niederlragcnde Rinder I 475 — 500 . 2 375 —450 . 3 300- Z7>> n>. ,,Bullen l 450- 525 . 2 350- 450 . 3 240- 300 . l - 2s»hr«ge güst, « /.L150- 285 , Kälber di« zu 2 Wochen 15- 35 RM . Auögesuch,e » (,, . TRoiiz . — Nleinvicbmarkl : Auiiried : 7? Slück . Handel mittel se«tenen : Ferkel dt« lech « Wochen 13— 15, 6—8 Wochen 15- 17 «z. ,25— 42 . Schale 35— 55 RM . '
Bremen , 5 . Februar . S » la « ivlebmarli. (« mllichrr R>edn,»wbertchi über den Rinder - und Kleinvtebmark, .) Roiiernna ill , a.Lcbendgewtch, in RM . Tie Preise sind Murkwreiie iür nü-diewwogen« Tiere und Ichltctzen iSmlliche Speien de« Hände!» ab Sie« mFrachi , Markl - und Perkaulskosten . Umiahsteuer iowie den noiittst»^GewtchirvciluN ein. Noitcrung sür 5V Kg . Ledendgewich , in RM oenottericn : Ochlen: a> 42 (24 Slück,. b ) 40 (2 >, Bullen : -» 40- iz s,,rSüde : a- 40- 42 <521 . bi 37- 39 ,53). c> 29 - 36 ,3l1 , d, ->o- « mFällen a> 40—42 ( 45 ), v > 37 — 39 (4 >, Kälber Sonberklaste 58- Lt -eisandere Kälber : a> 51 —57 (96) . b > 44 - 50 (142 ). c> 40- 43 IM d «dt » 37 (43 ) , Lämmer und Hammel al ) und a2> 5 >—55 >zz : bnb2> 45—53 (6l >. Austrieb : 239 Rinder , darunter 26 Schien AI Ru»,»144 Küde, 49 Färien . 374 Kälber . 107 Schale. Zum - chlachcho, dttewll Küde, I Färie . 8 Auslandskäldcr . Markiverlaus : Rinde, a, und >iverlctll , c) und d) gui. Kälber und Lchase mittel . '

Rarddriitlcher Llovd, » renicn . Aachen helmk. 4. 2. z , Th«me«nach Aniwcrpen — « egina nach Slldam . . Tüdairika 4. 2. Kavstad, »»»PI . Siizavclh — Aller nach Australien 3 . 2. Briöbane - « 4,an, - nedRord -Brai . 4 . 2 . Maranhao na« Para — Augsdurg nach SolidAustralien 4 . 2. Galvcston . vorauos . ad 8. 2 . — Eoinmdu« na» 8, «!tndten 4 . 2 . Kingston na« Havana — Elbe beim». 2. 2. Seam, - Oft,deimk. 4 . 2. Rotterdam » ach Bremen — Franliuri beim ! 4 2 hi»,der Azoren pass , nach Bremen — Gncisenau na« Ostalien 4. 2 M-nil,nach Hongkong — Goslar nach Oslasten 5. 2. Hamburg nach, -mvei>prn — Havel na » ONasien 5 . 2 . Par , Said nach Eoloinbo - » önl-z.derg deimk. 4 . 2. Antwerpen — Neckar deimk. 5 . 2. Kode na« he,»,hama — Orolavo Fruchil .. Kan . Ins . 4 . 2. Madeira nach Las Balm»«— Wido deimk. 4 . 2. Musel nach Hamburg.Hamburg Ameriia Linir , einschließlich Teuiich-Austiai- und l>«4»,4.Linien .» Westküste Nordamerika . Porlland deimk. 3. 2. an Porilaad -Wcsttndien, Miiielamerika : Iberia deimk. 4 . 2. an H -banua - «vsostri» deimk. 4 . 2. Bisbov Rock pass , nach Anttverven — 8 <l»bli«Südamerika : Saarland ausg . 5 . 2. ad Eallao — Ammon -n«z, 1, 2Ouessan, pass, nach MagallaneS — Südafrika . Australien. RiOest.Indien : Hamm deimk. 5 . 2 . an Batavia — Lüneburg delmk. 4 2 «bPort Sudan nach Par , Said — Esten ausg . 4. 2 . ad East -Heidelberg ausg . 3 . 2. Gibraltar paff, nach Pari Said — Oil-istr:Havelland ausg . 2 . 2 . an Galveslon — Rbeinland ausg . 4. 2. »b ?:»-gapore nach Hongkong — Rubi deimk. 4 . 2. an Tsingtau - SM -len«ausg . 4 . 2 . Pertm paff, nach Eolombo — Oldenburg deimk . 4 2 «,Marseille — Preußen ausg . 3 . 2 . an Manila — Oliva aus». 4 2 tz»l>flogen paff, nach Turdan — Havcnftctn auSg. 4. 2. ad Vlisffn,n >»ichNeuorlean «.
Deuliwe AIitta -Ltnien . (Woermann -Ltnte - Deuliche ostllst»«.Linie — Hamburg -Bremer Airtka -Ltnie .) Weftafrika: Wigberi »»«».3. 2. ob Freetown — Ingo deimk. 4 . 2. Bmuiden paff. — Marie Leon¬hard , deimk. 3. 2. Ftnisterre paff. — Süd - und Oslafrtka: Uloiomohetmk. 4 . 2. ob Lissabon — Uiambara deimk. 4. 2. vliisingea pol . -Wangont deimk. 3 . 2. ad Waisischbat
Deutsche Dampsschifsadri« « cwllschast „Hansa", Breme». Fioom-leis 4. 2. Perlm paff. aus «. — Ockensels 5 . 2 . Port Said - Raneniä«4. 2 . von Bombad . ausg . — Soncck 3 . 2. Pasases — Trauiensels4 LGtbrallar paff. , ausg . — Wolisburg 5 . 2. Bremen.Dampischittadr, » « csellschas , „Neptun ", Bremen , » iar 4. i . «ü».werpen nach Malaga — Andromeda 4. 2 . Königsberg — Srladne 5. i.Köln — » rion 5 . 2. Sevllla nach Cadl , — Bellona 4. 2. Sdlngrn n«4Riga — Deila 5 . 2. Easteüon — Egeria 5 . 2. Lobt« paff , nach Rotin-dam — Eltn 5. 2. Egersund nach Bremerdaven — Hecior 4. 2. lii"l«4-ber, nach Bremen — Helios 5. 2 . Barcelona — Hermeö 4. 2. Ouckmlpaff, nach Bremen — Hero 5 . 2 . - anivurg — Irene 4. 2. Roiieido»nach Bremen — Juno 5. 2. Königsberg — Kepler 4. 2. Vigo »ichOporio — Kodoldl 4. 2. Königsberg nach Bremen — Kronoö i . 1

Eartagena — Leander 5 . 2. Santander — Lcda 5 . 2. RotterdamnchKöln — Mino » 4. 2 . Königsberg nach Bremen — Nepmn 5. 2. Lobläpaff, nach Rotterdam — Nereus 5. 2 . Emmerich paff , na« Köln — h5 . Nolze 4 . 2. Gotenburg — Older » 4 . 2. Bilbao nach « niwerpe » -
Orest 5 . 2. Rotterdam nach Köln — Pdoedu « 4. 2. Köln - PbiadO
4. 2. Ptllau paff , nach Lübeck — Sirius 4. 2. Riga nach «inigöbnl— Stell » 4. 2. Kopenhagen — Güniver Ruß 4 . 2. Ovorlo nach LU»von — Hans Earl 4 . 2. Rotterdam nach Hamdurg -Attona.Argo Reederei AG, Bremen . Adlrr 4. 2. London noch Bremen -
Alk 4. 2 . Riga — Fink 5. 2. Rotterdam — Greif 4. 2. Hamburg na»
Hüll — Oliva 4. 2 . Billano »aff. na« Malaga — Ovttma 4. 2. W»°»-
blltlel » aff . nach Abo — Otto 4. 2 . Bremen na» Rotterdam — «6»«
3. 2. London — Schwalbe 5 . 2. Rotterdam — Taube 4. L Tod«
Hamburg.

Unrcrwescr Reederei » « . Bremen . Fechendeim 4. 2. von J ««>-
lund — Schwandeim 3. 2. 38 Gr . N 16 Sr . W . gern ., auög . - » >»'
heim 5 . 2. Fredertksdavn paff., ausg . — Eschersheim 5. 2. Rotterdam.

Oldenburg Bor,ugiestsche Tamvlschifs« Rdederet. Homdurg. »»« «
3. 2. von Eeuta nach Villa Albucemas — Hanna EordS 4. 2. von Rol-
ierdam nach Paiajes — La« Palma » 4. 2. von « niwerpe» nach Sasa-
blanca — Paiajes ausg . 4. 2 , in Port Lhauled-

Schifssverledr ln videndurg (Stau ) . Der Güierumlchlag am k>«
nahm gestern noch wieder zu . Sr dal augenblicklicheinen Umiang . «>
selbst ln dieser sür den Oldenburger Hafen so arbeitsreichen Zeit al»
außergewöhnlich groß dezetckmei werden muß . — Eingelauie»
gelöscht ist der MS . Erna Mart «- mi» 103 T . Haler au» Ott' illnE
der MS . Mel« Eardtne ' mti tOO T . Roggen aus Temmin. der » -
. Prompt " mti 170 T . Gerste au « Stettin , der MS . Tdeda- mi , l « »-
Gerste aus Königsberg , der MS . Ehrifta - mit 2l0 T . Sette «
« önigsbrrg , der MS . Grnrud - mit 210 T . Getreide ou » Sinigs«« »-
das MS . » ein , Herben - mti 90 T . Me» > au« Bremen, da«
. Frieda - mi, 23 T . Slückgu, au « Bremen , da» MS . » «»» » ' " «
mit 80 T . Sand aus Farge , da » MS . Evenerzer ' mit 150 T.
au» Farge , da « MS . Hann » - mi, 55 T . Sand au» Farge.
. Schwan- mit 150 T . Wcserkie« au » Hoda. da« MS . Bella >m> °°
Tonnen Weierkie» au « Ho» a , da« MS . Maile - mit 80 T - » " " "Z
au« Hova. das MS . Magda - mit 6« T . Weierkie« au« »-»«> °°
MS . Bille - mit 85 T . Weierkie« aus Hova , die Schule . 5." »mit 470 T . Weierkie« au » Hova . die Schute . WIttemoör I m,i « »-
Torsstreu au » Moslesfehn und die Sckntte . O R >'
aus Mosleslehn . — Im ganzen wurden an den » eiben ledie « - »
»41 T . Getreide . 1190 T . Tand und Kies . 120 D . Tori »n» r - ' G'
und ll2 T . sonstige Güter umgeichlagen, das stnd 1682 D- » ' G
lchntli. Im Monat Januar erreicht, der Sesamiumschlag die n
Höh« von 2798« T . Diel « auch »«reit » rin , Höchftlriftun« darff»
Ziffer würde jedoch durch die Leistung der ledien Tage auf ll« r »
Tonnen »edrachi werden , wenn es in diesem Tempo weliergmge.

« chtlisverked» tu Brake . Der Betrieb am Pier lißt
Zeit zu wünschen lldrig : lediglich die Verladungen »0» „der Silcndadn haben in letzter Zeit etwas ieodaiiei deg°" . „ j,.Nordpter Iral der däniiche Dampfer . Knud villemoes le« 0 ^I»rg ein : der Dampfer wurde unter den Briickrnkrinen IN» e
Tonnen Kok « nach ssdierg »«laden UN» ist inzwtiche » « reffs-Da» « otorlchiff . lkavella - kam mit >60 Tannen Roage» se,Wald an : nach der Snilsschung sudr das Schiff leer nach Brr ^
Mowrlchiff legt« m« 500 Tonnen Roggen von
und fndr dann leer nach Siolpmünd «. MS
Stückgut von Nordenham an und fuhr leer « leder «Ga "
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Ser HengWrmg dritter und letzter Tag
Erneuter Massenbesuch — 28 junge Hengste angekört — IS Angeldöprämien verteilt — AuStlang

Das Trge niS der Angeldspreis»
Verteilung

Cs erhielte» einen ersten AngrldpreiS im Be-
trage van 300 RIN ( Reihenfolge der Nennung ist Reihen¬
folge der Preise »:
gal . Nr . 16l . Brauner Hengst aus Gerolstein 3467 und

Beilchcnarl. Bes. : G ä t i » g u. M ü l l e r , EsenShamm.
Züchter : Hayo Gerdes, Hartwarden.
Ter Hengst erhielt den Namen „G e r b r a n t" .

jiat -Nr . 200 . Fuchs aus Heller 3069 und Bettina III . ves . :
G. Vorwerk, Cappeln . A . : Otto Thölke, Oster¬
hausen.
Ter Hengst erhielt den Namen „ H ermeS ".

gal . Nr . 242 . Brauner Hengst aus Siegmund 3325 und Elo-
nettc. Bes. : G . Rein » , Langcbrügge . Z . : Fritz Deel-
je» , Rostrup.
Ter Hengst erhielt den Namen „T i e g w l n".

Kat . -Nr . 208 . Schwarzer Hengst auS Grano 3443 und Char-
mctle . Bes. : Willy Lchwarting, Großenmeer . Z . :
H . Paradies, Tweelbäke.
Ter Hengst erhielt den Namen „Gutsherr ".

Cs erhielte» einen zweiten Angeldpreis im Betrage
von 299 NM ( Rcihcnsolge der Nennung ist Reihenfolge der
Preise) :
Kat . -Nr. 262 . Brauner Hengst auS Gruson 2763 und Al-

gebra IV . Bes. Bernhard Bull ing, Butzhausen.
Z . : E . Wenke, Motzen.
Ter Hengst erhielt den Namen „Gutenberg ".

Kat .-Nr. 266 . Brauner Hengst auS Gruson 2763 und Ca-
rclda. Bes. : D. Meinardus, Stollhamm . Z . :
C . Letken , Ranzenbüttcl.
Ter Hengst erhielt den Namen „Godin ".

Kat Nr. 164 . Tunkclbranncr Hengst aus Diskus 3474 und
Torfcschc V. Bes. : Jacobus Daun, Jevcr -GraShau«
sverlauft von D. Heinemann, Jade ) . Z . : Peter
Timpe, Jcthausen.
Ter Hengst erhielt den Namen „Dicker ".

Kat . -Nr. 129 . Lchwarzbrauncr Hengst ans ReginuS 3476
und Lsburga X. Bes. : Nicolaus Dencker sen ., Moor¬
see. Z . : T . Wettermann, Lecfeld.
Ter Hengst erhielt den Namen „ Rembran t".

Kat.-Nr. 119 . Schwarzer Hengst aus Grundstein 3475 und
Mattinata . Bes. : Müller u. Lauts, Tettenser Alten-
dcich. A . : Gerhard Dirrksr « , Hiallern ».
Ter Hengst erhielt den Namen „Grundus ".

L«t.-Nr. 273 . Brauner Hengst auS ReginnS 3476 und
Cclsta II . Bes. : Erich Gr a b h o r n , Scefelder Außcn-
dcich. Z . : Franz Grabhorn. Scefelder Außcndeich.
Ter Hengst erhielt den Namen „Rechberg ".

Kai . -Nr. 209 . Dunkelbrauner Hengst aus Bauherr 3477 und
Adelgard III . Bes. : RicolauS Tencker jun . und Fr.
Geil, Moorsee. Z . : Karl Kruse, Bergcdors.
Ter Hengst erhielt den Namen „Bald »".

Kai . -Nr. 198 . Brauner Hengst aus Grano 3443 und Durama.
Bes . : Willy Schwarting, Großenmeer . Z . : Fritz
Miinnich, Holle.
Ter Hengst erhielt den Namen „G und Win ".

Kat . -Nr. 202 . Brauner Hengst aus ReginuS 3476 und
Adalgia. Bes. u. Z . : Johann BorcherS, Jader¬
außendeich.
Ter Hengst erhielt den Namen „Regima r".

ttat. -Nr . 246 . Brauner Hengst auS Gcrmandus 3456 und
Lona. Bes . : D . MrinarduS, Stollhamm . Z . : H.
Thümler, Sillens.
Ter Hengst erhielt den Namen „M anfred ".

Kat . -Nr . 184 . Dunkelbrauner Hengst aus Grano 3443 und
Doberta. Besitzer Joh . Gebken und RolsS, Gro¬
ßenmeer. Züchter : Friedrich von Essen jun . , Rastede.
Ter Hengst erhielt den Namen „Gundsried ".

*
E dritten HengstkörungStag war es gutes

Wetter , wodurch der Gang der Eretgnisse stark gefördertwurde. Leichter Frost hatte in der Nacht den Matsch vom
« ortage erstarren lassen, so daß der Pserdemarktsplatz
-" w ?" gut passierbar war . Die Muslerbahn war abermals
vchl besetzt und im Körrmg hatte sich wieder eine große
Menge der Interessenten eingesunden . Die Staatlich«» orungskommisston begann pünktlich mit dem Körgeschäftund traf die letzte und scharfe Auswahl , um für die Zuanv -e sungen Hengste zu erwählen , die die beste Gewähr bieten
!*"

. Bestand der jetzt anerkannten Hochzucht . Daß unser
ksv' ses Material , ob jung oder alt , höchste Vollendung eines
edlen Pferdes ist, das konnte man von den Interessentenaus dem In » und Auslande des öfteren hören . Diese An¬
erkennung aus berusenem Munde gibt den Mut , nun aus
vem bisherigen Wege weitcrzuzüchten , damit im nächsten

erneut eine stattliche Anzahl junger Hengste vor-
geiubrt werden kann.

Wenn im nächsten Jahre das äußere Bild der Hengst-
sich dem heutigen ähneln wird , so wird doch dir

der langschweisigrn - engste
eine größere sein. Im Hinblick daraus , daß die Rem »»« ominlssion ausschließlich langschweisige Pferd « ankai

" der übel die heimische Pferdezucht di«
Richtung anpassen müssen, denn daß zwei Arten von Pi

gehalten werden , dürft « nicht in Frage kr
die Einführung der langschweisigrn Tiere

v " letzten Jahren bereit - viel geredet und grschriel
Es ist daher müßig , daraus heute noch zurück
^ >ch Ansicht der Pserdekenner ist das langschvug« Oldenburger Pferd erst recht von einer schöne « -

monie in der Form . Das sollte genügend Grund sein, dem
Psero den Schweif zu belassen. Allerdings bedars der
Schweif besonderer Pflege , um sich dem Gesamtbild und
dem Typ des Oldenburgers anzupassen. Auf der dies-
lahngen Hengstkörung waren erstmalig zwei „Langschwct-
sige * zur Körung vorgesührt , von denen einer angekörtworden ist , nämlich Katalog Nummer 185 : Fuchs aus
Hildbold 3459 und Hartwira ( Besitzer und Züchter : Clemens
Moormann. Bünne ) .

Zur endgültigen Körung
wurden von den 62 zugelassenen jüngeren Hengsten 51 vor-
gesllhrt. während die restlichen 1l bereits verlaust worden
waren . Zur Körung ließ sich di« Staatliche Körungs»
kommission die Tiere zunächst in der Muslerbahn , dann
aber nochmals im großen Ring vorsühren . Gegen 12 Uhr
war die zweite Auswahl beendet. 33 Tiere waren zunächst
für die Körung vorgesehen worden . Diese mußten

im großen Ring
noch ein drittes Mal sich vorstellen, um aus der Gesamt¬
heit die wirklich brauchbaren jüngeren Hengste zur An»
körung zu bestimmen. Längere Zeit trabten die 33 Tiere
durch den großen Ring . Mil größter Spannung verfolgten
die nach Tausenden zählenden Zuschauer diesen letzten Akt
der Hengstkörung 1936 . Rach und nach wurden fünf
Hengste zurllckgesetzt , so daß schließlich noch 28 im Ring
verblieben , die als angekört zu gelten hatten.

Noch einmal gab es spannende Augenblick« , als die
Staatliche Körungskommission zum Abschluß die Tiere sür
die

Zuteilung von Angeldsprämien
vortraben ließ . War schon gleich zu Anfang in zwei Abtei¬
lungen der Aufmarsch der Hengste erfolgt , so wurde jetzt
der Kreis immer enger gezogen, bis die fünfzehn Preisträger
allein im Ring verblieben . Das war die Elite der jungen
Zucht, die nun unter Beweis zu stellen hat , daß sie die auf
ihre Leistungen gesetzten Hoffnungen zu erfüllen vermag,
damit dermaleinst ihr Nachwuchs ebenso günstig beurteilt
wird , wie das im Jahre 1936 der Fall gewesen ist.

Die Zahl der Ehrengäste
war gestern wieder recht groß . Insbesondere waren es die
holländischen und dänischen Kommissionen, die mit aller¬
größtem Interesse die Arbeit der Körungskommission ver¬
folgten . Außer den Gästen der beiden ersten Tage waren
gestern noch erschienen: Oberst Müller von der Kavallerie-
Schule in Hannover , Abteilung III ( Fahrausbildung ) , so¬
wie vom Reichsnährstand in Berlin der Hauptableilungs-
leiter III , Or. Körte, mit seinem Stabsleiter . Außerdem
bekundete sein großes Interesse der Obergruppenführer der
SA , Gruppe Nordsee, Böhmcker.

Als gegen 13 .30 Uhr die Körung beendet war , wurden
die jungen angekörten Hengste zur Gewichtsvcrmitt-
lung sämtlich zur Waage an der Tonnerschwcer Straße
geführt . Das Wiegen der Hengste war vielen Besuchern ein
besonderes Ereignis und fand deshalb große Beachtung.
Die jungen Hengste hatten das respektable Durchschnitts¬
gewicht von rund achtzehn Zentnern . Auch hieran ist zu
ermessen, daß der diesjährige Jahrgang der dreijährigen
Hengste ein sehr guter ist . der sich den älteren Jahrgängen
gleichberechtigt zur Seite stellen kann. Was den jungen
Hengsten jetzt noch im Gewicht fehlt, das wird ihnen mit
der Zeit noch anwachsen.

Tie Organisation der Hengstkörung
wird von den Interessenten und Besuchern als etwas Selbst¬
verständliches hingenommen . Und doch steckt gerade darin
eine große Arbeit voller Umsicht , die nur von einem geschäfts¬
tüchtigen Vorstand und insbesondere von dem verantwort¬
lichen Geschäslssührer unter Einsatz seiner ganzen Kraft ge¬
leistet werden kann. Das Programm der Hengstkörung 1936
hat sich dank der organisatorischen Befähigung deS Geschäfts¬
führer - der Staatlichen Körungskommission , Ministerial-
inspektor Georg Helms, in vorbildlicher Weise abgcwickelt.
Insbesondere hat die Reklame, die seit Monaten betrieben
worden ist , dafür gesorgt, daß erstens der Absatz der entbehr¬
lichen Hengste so gut bei anerkannt bester Preislage funk¬
tionierte , und daß zweitens der ungeheure Besuch, der wohl
als der Rekord der letzten Jahre anzusehen ist und sich sür
die drei Tage wohl aus insgesamt 20 000 Zuschauer beziffert
hat sich eingefunden hat . Die Hengsthalter sprachen Herrn
HeimS deshalb auch mehrfach ihre Anerkennung aus und
würdigen die unendliche Kleinarbeit , die seit Wochen und
Monaten geleistet worden ist.

Die Bekanntgabe der Ergebnisse durch den Lautsprecher
wurde besonders angenehm empfunden . Zu einer guten
Organisation gehört auch der Dienst der Gendarmerie , die
für vorbildliche Absperrungen und sür die Regelung des
Masscnverkehrs sorgte. Tie Reichsbahn bewältigte die An-
und Abfuhr der wertvollen Tiere in mustergültiger Weise
und bewerkstelligte durch Mehrleistungen den Verkehr der
Tausende . So klappte alle- von Anbeginn an ganz vorzüglich.

AuSllang
Die Tag « der Hengstkörung sind vorüber . Sie nehmen,

im ganzen gesehen, einen recht erfreulichen Verlauf . Als e«
am Sonntag ohne Unterbrechung „Bindfaden " regnete , da
schien es . als sollte die Körung „zu Wasser" werden . Doch
am Montag srüh war die Witterung gut , am Dienstag war
strahlender Sonnenschein und gestern das gleiche Bild , wenn
eS auch kälter war . Die Regen, und Hagelschaucr in den
Rachmittagsstunden konnten die Stimmung nicht beein¬
trächtigen . Anfangs war der Handel ziemlich ruhig Als
dann aber ein Hengst für den respektablen Preis von 12 000
RM verkauft war , war der Bann gebrochen. Die Verkäus«
werden im allgemeinen recht geheim gehalten . Der Henpll-
züchter liebt eS nicht , mit seinen Geschäften zu prahlen und
vollzieht seinen Handel in der Stille . Im ganzen darf ge-
sagt werden , daß die verkäuflich» Ware ziemlich restlos ver-
kauft worden ist . Tie besseren Hengste sind zu soliden Höchst-
preisen abgesetzt worden . Auch dir Tiere , di« von den ver-
schieden «« GestütSverwaltungen erworben worden sind,
wurden mit 3000 bis 5000 RM gut bezahlt . Die nicht an-
gekörte « Hengft « werde» nun als beste Arbeitspferd« i« den

Dienst gestellt und fanden raschen Absatz zu Preisen von
1000 bis 1300 RM . Eigens zum Ankauf dieser Tiere waren
eine ganze Reihe von Gutsbesitzern nach Oldenburg ge¬
kommen.

Nach Schluß der Körung wurde noch bi - in die späten
Abendstunden gehandelt . Im übrigen wurde bereit- an den
Abtransport der Tiere gedacht Es war aber auch noch Zeit,
ein letztes Mal mit den Pserdekenner» aus allen Gauen sich
zusammcnzufindcn . Bis dann in später Abendstunde Ab¬
schied genommen werden mußte.

Eines aber stebt fest und bleibt in der Erinnerung
haften : Oldenburgs Pferdezucht ist aus der
höchsten Höhe angelang l . Die ganze Kraft
ist und bleibt jahrein , jahraus daraus ge¬
richtet , den Weltruhm des Oldenburger
Pferdes , dem die herrlichen und eindrucks¬
vollen Tage der Hengstkörung zu verdanken
sind , zu erhaltenl

*
Das Ergebnis der Körung der jüngeren Hengste

1 . Kat.-Nr . 119 . Grundus "
, gcb . 14 . 4. 33 , Vater : Grund-

stein 3475 , Mutter : Mattinata , Besitzer : Müller «
Lauts, Teilenser-Altendeich, Züchter: Gerhard Dierk-
s « n, Ziallerns.

2. Kat. -Nr . 129 . Rembranl "
. geb . 25 . 5. 33 , Vater : Regt-

nus 3176 . Mutter : LSburga 10. Besitzer : Nicol. Tencker
sen ., Moorse« bei Abbebausen, Züchter: D. Wetter¬
mann, Seeseld. ( Ter Hengst erhielt 1935 Füllenpreis .)

3. Kat.-Nr . 144 . Gergo "
, geb . 8. 4 . 33 , Vater : Gersbach 3464,

Mutier : Waldlilie . Erhielt 1935 Füllenpreis . Besitzer:
Heinrich Gebken, Großenmeer, Züchter: Derselbe.

4. Kat.-Nr . 158 . Gundo "
. geb . 7. 6. 33 . Vater : Gran - 3443.

Mutter : Hossnnng 2. Erhielt 1935 Füllenpreis . Besitzer:
Willy Schwärt ing, Großenmeer, Züchter: Otto Han¬
ken, Ohmstede.

. 5 . Kat. Nr . 161 . Gerb ra nt "
, geb . 16. 4 . 33. Vater : Gero!-

stein 3467 , Mutter : Veilchenart. Erhielt 1935 Füllenpreis.
Besitzer : Gäting L M ü l l« r, Esenshamm . ( Wird von
dem Besitzer auf eigen« Hengststation genommen. )

6. Kal. Nr . 164 „Dicker " gcb . 2. 5. 33 , Pater : Diskus 8474.
Mutter : Torsesche 5. Besitzer : D . Heinemann Jade,
Züchter: Peter Timpe, Jeihauscn . (Als Ersatz für den
Hengst . Block " von Jacobus Daun. Jever -GrashauS,
sür 12 000 RM angekaust.)

> 7. Kat.-Nr . 175 . Germans "
, gcb. 1 . 5. 33, Vater : Germa¬

nist 3447 , Mutter : Palastin « . Erhielt 1935 aus der Reichs-
nährstandSschau in Hamburg 1. Preis und Ehrenpreis.
Besitzer : Heinrich Klärte, Klein-Roscharden, Züchter:
H . W . Oellien, Edetvecht . (Von der Hengsthaltungs-
Genossenschas , Ancum bei Badbergen angekaust.)

8. Kat.-Nr . 178 . Gundo mar "
, geb . 25 . 4 . 33 , Vater : Gran»

3443 , Mutter : Erzgrube . Erhielt 1935 Füllenpreis Bes . :
Willy Schwär ring, Großenmeer, Züchter: H, Büar¬
me r st « dt, Holl « .

9. Kat.-Nr . 180 . Gratus "
, geb . 12. 5. 33 , Vater : Graven-

stein 3471 , Mutter : Prachtsort« 5, Besitzer : Gregor Vor¬
werk, Cappeln , Züchter: I . Koopmann, Moordorf.

10. Kat.-Nr . 182 . Gando ", geb . 15. 3. 33 , Vater : Granikus
3379 , Mutter : Neslin« 2. Erhielt 1935 Füllenpreis . Be¬
sitzer : Bernhard Bulling, Butzhausen, Züchter: Emil
Bruns. Westrittrum.

11. Kat.-Nr . 184 . Sundfri« d"
. geb . 23 . 3. 33 , Vater : Gran»

3443 , Mutter : Toberta , Besitzer : Joh . Gebken K RolsS,
Großenmeer, Züchter: Friedrich von Essen jun ., Rastede.

12. Kat.-Rr . 185 „ H ildo "
. geb . 5. 4 . 33 , Vater : Hilbbold 3459,

Mutter : Hanwiia ( Langschweis !) , Besitzer und Züchter:
Clemens Moormann, Bünne.

13. Kat.-Nr . 198 . Gundwin "
, gcb 25 . 4 . 33 . Vater : Gran»

3443 , Mutier : Turama . Erhielt 1935 Füllenpreis . Bes. :
Willy Schwärt ing, Großenmeer, Züchter: Fritz M ö ri¬
tt ich , Holl « .

14. Kat.-Nr . 200 „HermeS "
, geb . 25. 4. 33 , Vater : Heller 3069,

Mutter : Berlin« 3, Besitzer : Gregor Vorwerk, Cappeln,
Züchler: Otto Thölke, Osterhausen.

15 . Kat.-Nr . 202 „Regimar ", geb . 14. 4. 33 , Vater : ReginuS
3476 . Mutier : Adalgia . Erhielt 19N Füllenpreis . Besitzer
und Züchler: Johann Borchers, Jaderaußendeich.

16. Kat.-Nr . 208 „ Gutsherr "
, geb . 25. 3. 33 , Vater : Grano

3443, Mutter : Ldarmett« . Erhielt 1935 Füllenpreis . Be¬
sitzer : Willv Schwarting, Großenmeer, Züchter: H.
Paradies, Ttvcelbäk« .

17 . Kat.-Nr . 209 „Saldo "
, geb . 25. 5. 33 , Vater : Bauherr

3477 , Mutter : Adalgard 3. Erhielt 1935 Füllenpreis . Be-
sitzer Nicolaus Tencker jun . L Fr . Geil, Moors« , Züch¬
ter : Karl Kruse, Bergedors.

18. Kat.-Nr . 217 „Grumbo "
, geb . 21 . 3. 33 , Vater : Grund¬

stein 3475 , Mutter : Waldmädel , Besitzer und Züchter: Fr.
Müller, Oesterdieken bei Hooksiel.

19 . Kat.-Nr . W4 „Balduin "
, geb . 23. 4. 33 , Vater : Blank»

3357 , Mutter : Egata . Erhielt 1935 Füllenpreis . Besitzer:
Willv Büsing, Jade , Züchter: Wilh. Bruns, Neuen¬
hoven.

20 . Kal.-Nr . 242 „ Siegwtn " , geb . 21. 3 33 . Vater : Steg-
mund 3413 , Mutter : Elonette Bes : G . Rein » , Lange-
brügg«, Züchter: Fritz Tertien, Rostrup.

21 . Kat.-Nr . 246 „ Manfred "
, geb . 1 . 5. 33 , Vater : German,

dus 3456 , Mutter : Lona, Besitzer : D . MeinarduS,
Stollhamm Züchter: H . Tbümler, Sillens.

22. Kat.-Rr . 2c>5 „ Grap btt "
, geb . 1 . 5. 33 , Vater : Graven-

stein 3471 , Mutter : Bundcslade , Besitzer : H . Klatte,
Klein-Roscharden, Züchter: G. MebrenS, Altendunrorf.

23 . Kat.-Nr . 262 „ Gutenberg "
, geb . 10. 4 . 83 . Vater : Gru¬

son 2763 . Mutter : Algebra 4. Srbielt 1935 Füllenpreis.
Besitzer : Bernhard Bulling, Butzhausen, Züchler: E.
Wenk « , Motzen

24 . Kat.-Nr . 266 „ Godin "
, geb . 1 . 5. 33, Vater : Grulon 2763,

Mutter : Carelda . Erhielt 1935 Füllenpreis . Besitzer : D.
Meinardus, Stollhamm , Züchter: L . Velken, Ran-
zenbüttel.

25 . Kai.-Nr . 267 ..Gl du «" geb . 22 . 4. 33 Vater : Gerolstein
3467 , Mutter . Burglaub « . Besitzer : Tg . Mortis « , Bolz-
warderwurp , Züchter: Johann Bl » dm. Allerwurp

26. Kat. -Nr . 272 „ ManduS "
, geb . 25 . 4 . 33 . Vater : German-

duS 3456 , Mutter : Mafalda 4 . Srbielt 19.35 Füllenpreis.
Besitzer : W . Büsing, Jade , Züchter: Hermann granck-
sen, Isens.

27. Kat.-Nr . 273 . Rechberg "
, geb . 15. 5. 33 , Vater : ReginuS

3476 . Mutter : CelNa 2 Srbielt 1935 Füllenpreis . « es . :
Erich Grabborn. Seeselder.Außendeich. Züchter: Franz
Gradh « rll , Seeselder-Außendeich.

28 . « a , -Nr . 250 „Mal« u geb 22 . 4 33 . Va,er : Germ«»-
du « 3456 , Mutter : Goldkett« . Srbielt 1935 Füllenpreis.
vesiyer und Züchter: Gerhard Weh lau. Phiesewarden.



Die verkauften Hengste
gain , « : . SUdhoi»' Z47V von d«r « erderlandtichenHengN » -Sie».

>« « rem .-n-Siamdte an die Züchter Nlhmann und « ederdlng tu
mahlen : Preis ««« > !»M.

gn, . « r . ütz: . Llvenu » ' 31SS von S >ll » Sättng , alenihamm , nach
Lachs,-» '

gal .-htr . K3: . « odwln- 350« von Fr . « ehren« , Bardenslelh. nach Ba¬
den : Prell dlnn) MM.

gal , :>,I . SK: . Marlgrat' KÜU7 von Permann Lchlldl, Hammelwarder-Lüftende«» , an Wieling. Sannum : Prei « 17 000 RM <12 000 RM
und den »» i bOOORM dewerielen Hengli . Gaukler' , ln, «lauscht,,gal . Nr. SK: Trelsilhrlger Hengll aus Gelnoid 3<5S und lllivane II
von Fr , « lalle . Angelheck . nach Llllrie - land.

Nal. -Rr . SS : Hen,s> au» Nillerlvorn 3Z71 und Jngedane von Fr.Müller, Oesterdieken , nach Holland.
« Li .-Nr. !»S : Hengst au » Ser - Vach Zl6- und Freltrone III <zur 2, Be.

stchllgun , lugelallenl von Willy Lchivarling. Sroftenmeer. nach
Lachst » : Prei» ZSOO NM.

Kal -Nr . 100 : Hengst au» Pieter 342S und KrelsrSulein von Gerhard
Packhau» , » ach Siestlll kreuz.

gal . -Nr. 12S : . Nemdrand' von Nicolau» kencker len.. Moorle«, an
Helve und Hohnholz. B -andhaven: Prei » 10 000 NM

gal .-Nr. IKK. Hengst au» Rhcinlel» 3472 und Shrenpslichr (zur 2. Be-
stchltgung lugelallenl von griedr . von Liggern, Burwinkel, nachBaden : Prei« 4000 NM.

gal . -Nr. 138 : Hengst au» ölrulon 276z und Heidemildel von Wiilh
Lchwarltng, Sroftenmeer. na» Thüringen : Prei » Z000 NM.

gal . -Nr. 15t : Hengst au- Sravenftein 347l und Nu» lind« III <zur 2.
Bestchllgung zugelallei» von Gebkcn und Roll» , nach Lachsen <Mo-
ritzdurgl: Prei» »000 NM.

gal .-Nr. 157 : Hengll au» lirling 3455 und Oberin von Herm . Save-
rentz . nach Baden.

« al. -Nr. 153 : . Sundo ' von WtLV Lchwarltng, Sroftenmeer. an Sliwer,Ltmmer- Haulen : Prei » 8000 NM.
gal .-Nr. 161 : . Ticker ' von L . Heincmann, Jade , an I . raun , Jever;Prei » 12 000 NM.
gal .-Nr. 175 : -German» ' von - . glatte an Hengsth .-Sen . Ancum bei

Badbergen.
« al. -Nr . 176 : Hengst au » Granit 3157 und Wintersruchlvon D . Mel-nardu» . Llollhamm, nach Schlesien.
gal .-Nr. ISS : Hengst au» Granit 3457 und SHriedchen NI von FritzBrcdendlck. Süllwarden, nach Lachien.
gal .-Nr. 197 : Hengst au» vlanchard 3462 und Rolmelle II von S.

Gramdcrg, Jadeibollenbagen. nach Holland.gal .-Nr. 198 : . Sundwin ' von Willy Tchwarling, Sroftenmeer, an die
Hengllh.-Scn . Barel : Prei » 12 000 NM.

gal .-Nr. 202 : . Rcgimar' von Joh . Borcher» . Jaderaußendeich, an Willy
Lchwarting kür Teckstalton Holle: Brei » 10 000 NM.

gal .-Nr. 206 : Hengst au» Germandu» 3456 und Gerlrud II lwar zur2. Bestchllgung zugelasten) von T , Meinardu». Llollhamm, nachBaden.
gal .-Nr. 203: . SulSherr' von Willy Lchivarling, Sroftenmeer, an die

Henglld. -Sen . Nuywarden: Preis 14 000 NM.
gal . -Nr . 209: -Bald »' von Nlcolau» Dencker >un . und Fr . Gell, Moor-lee. an Heinr. glatte . glein -Nolcharden: Prei » 11 000 NM.gal .-Nr. 210 : Hengst au» Sl -dors 3466 und Alalone von Gery. Back-yau» . Schwellung, nach Holland.
g »r.-Rr . 211 : Hengst au» Grulu» 3408 und Provaganda (war zur 2.

Bestchllgung zugelasten) von Gilling und Müller, lisenryamm, nachLächle» .
gal .-Nr . 214 : - engst au« GerSdorf 3423 und Freikrone lwar zur 2.Bestchllgung zugelasten ) von Gebkeil und Rolf», Sroftenmeer, nachSachsen: Pret» 3000 NM.

» al .-Nr . 221 : Hengst au« « rulu» »403 und Follne V von « iltln« un»
Müller. Slen - hamm. na» Holland. _» al . -Nr. 222 : Hengst au « Pi » ku« 3474 und Land « 3 » VN Herm . Lchilvi.
Hammelivarder-iiluftendelch . » ach Holland. ^gal . -Nr. 221 : . Balduin ' von 20 . Büling. Jade , an « . « ramberg. Ja-
derbollenyagen: Prei » 10 000 NM.

gal . -Nr. 226 : Hengst au « Gerolstein 3467 und Temperen,>a von B.
Meinardu» . Llollhamm. nach Lächle ».

« al.. Nr. 230 : Hengst au« Blanko 3357 und Hallen« iwar zur 2. Be-
lichtigung zugelasten) von Hüvlen, PopkenySge. und Hedden , Ovel¬
gönne. nach Thüringen. „ „ ,gal -Nr. 232: Hengll au » « rund 3473 un » Lima «war zur 2. « eNchlt-
gung zugelasten ) von Gerd. Backyau ». Lchweiburg. nach Lächle » .

« al . -Nr. 234 : Hengll au« Gaukler 3397 und iiyalgierl « von L . » aly-
ma» n . SalveSiage . nach Lachien.

» a , -Nr. 242 . . Liegwi » ' von S . Nein» . Langebrügge, an die Hengsih .-
Sen . « lienyunloil : Prei » lOOOO NM

» al.-Nr . 246 . Manlred' von T Meinardu», Llollhamm. an Rüschen,
dort, lamme : 10 000 NM.

gal .-Nr. 249 : Hengst au» Germandu» 3456 und Charmant- II von
Nlcolau» Dencker len., Moorlee. nach greud.

« al. -Nr. 257 : Hengst - u« rteler 3429 und Heidebirke lwar zur 2 . Be-
Nchligung zugelasten) von S . Grambcrg, Jaderbollenyagen, nach
Baden.

» al.-Nr. 259 : Hengst au» Germano 3453 und Silenbraul von Herm.
Luk», Lchweiburg. nach Holland.

» al.-Nr. 262 : . Gillenberg' von Beruh Bulllng . Butzhausen, an die
Werderländische Hengsth .-Gen. Brenien-Grambke : Prei » 12500 NM.

« al .-Nr. 270 : Hengst au » Grundstein 3475 und Filcheilrau «war zur 2.
Besichtigung zugelasten) von Fr . Heeren , Helmstede , nach Baden.

»
Zu den getätigten Verkäufen ist allgemein noch zu be¬

merken , daß anfangs im Handel eine große Reserve von bei-
den Seiten geübt worden ist , daß aber am gestrigen Spät¬
nachmittag Bewegung in das Geschäft kam . Als di « ersten
Verkäufe mit I0t >00 RM je Tier bekannt wurden , gingen
alle anderen Kaufabschlüsse auf der nun gegebenen BasiS
glatt von statten . Was verkäuflich war , das ist dann auch
umgesetzt worden . Bis in den späten Nachtstunden dauert«
es manchmal , doch wurden alle Abschlüsse so ziemlich perfekt.
Für die Prämientiere lagen die Preise etwas höher als im
Vorjahre , sonst so ziemlich behaupiet.

Bemerkt sei noch , daß bei der Auswahl der zu erwer¬
benden Tiere die Züchter aus dem Lande ganz besonders ihr
Augenmerk aus die Blutlinie richlelen , aus der der Hengst
hcrvorgegangen ist . Die richtige Blutlinie zur Auffrischung
der verschiedenen Zuchten zu erhalten , das ist neben der
ebenfalls wichtigen Form und Körperschönheit das „A und
O " der Zucht überhaupt . Dementsprechend waren die hohen
Preise manchmal bedingt und erfolgte weiterhin ein Aus¬
tausch der Hengste von einer Deckstation zur andern.

Ter Absatz der nicht gekörten Hengste war in diesem Jahre
so glatt , wie noch in keinem Jahre . Tie Firma Toden , Leer,
erwarb allein über 30 abgekörte Hengste , die mit 1100 bis
1300 RM das Stück bezahlt worden sind . Dieser Preis ist
um 300 RM höher , als er im letzten Jahre im Durchschnitt
für diese Tiere erzielt werden konnte.

Vullen-Vrämiierung un- Versteigerung
auf dem Nutzviehhof

Glänzender Verlaus — Hochwertigstes Zuchtmaterial — Durchschnittspreis 1030 RM — Massenbesuch — Tie bisher besteAuktion der Oldenburger Herdbuch -Gesellschaft
Wie durch dir Hengstkörung die Pferdezucht im Lande

Oldenburg ihre Triumphe feierte , so konnte di « Oldenburger
Herdbuch -Gesellschaft vurch ihre gestrige Prämiierung und
Versteigerung von jungen Zuchtbullen einen ungeheu¬ren Erfolg sür die Rindviehzucht des Lan¬
des verbuchen. Schon des öfteren konnte di « Herdbuch-
Gesellschaft mit erstklassigem Zuchtmaterial in Oldenburg
anläßlich ihrer Veranstaltungen auswarten . Doch das gestrige
Ergebnis stellte alles bisherige in den Schatten . Die 97 zur
Prämiierung und Versteigerung vorgesührten Jungbullenwaren von einer Ausgeglichenheit im Körperbau und in der
Form , daß von einer Spitzenleistung gesprochen werden
muß . Aus die 97 Tiere konnten insgesamt 52 Preise zu¬erkannt werden , so daß 53 v . H . der anwesend gewesenenTiere ausgezeichnet worden sind . Ein solches Ergebnis war
noch nicht dagewesen und bildet einen Markstein in
der Geschichte der Entwicklung der Olden-
burger Rinderzucht.

Bemerkenswert ist , daß die Preisverteilung von nam¬
haften Züchtern aus dem Reiche , nämlich von Gutsbesitzervon B e m b e r g ( Burg Ringsheim -Rhcinland ) und Bauer
Heinrich Köster (Borstel -Winsen ) vorgenommen worden
ist . Tie Preisrichter waren voll des Lobes über das Bullen¬material , das ihnen diesmal zur Bewertung vorgeführtworden ist . Es zeigt sich jetzt , daß Vorstand , Zuchtdireklorund die Züchter auf dem richtigen Wege sind , Höchstleistun¬
gen in der Rinderzucht herbeizusühren , um dadurch den
guten Ruf der Rinder otdendurgischer Herkunst noch weiter
zu befestigen.

Die gestrige Veranstaltung stand im Zeichen eines
Massenbesuches, wie er kaum erivartet worden ist.An die 2000 Besucher nahmen an der Prämiierung und der
Versteigerung teil . Solche Menschenmengen Ware » nochnicht auf dem neuen Rutzviehhof zugegen , und ein solch be¬
ängstigendes Gedränge Hai es daselbst noch nicht gegeben.Tie Polizei mußte sowohl auf der Straße als auch aus dem
Platze den Verkehr regeln , um Unfälle zu vermeiden . So
hatten Viehhos und Herdbuch -Gesellschaft einen der sehr sei-ten zu verzeichnenden großen Tage und konnten dank ein¬
wandfreier Organisation (mit Hilse der Reichsbahn und der
Oldenburgischen Landwirtschastsbank ) einen unbeschreib¬lichen Eisolg buchen.

2070 RM brachte der teuerste Bulle auf der von Auk¬
tionator Schneider. Anklam , vorgcnommenen Versteige¬
rung . 1030 RM je Tier wurden im Durchschnitt erzielt und42 Bullen , die aus dem Ring kamen , waren mit Preisen vonüber 1000 RM bis 2070 RM verkauft worden . Das sind
Zahlen , die für sich sprechen , und die bisher unerreicht da-
fiehen . Dabei ging alles ras » und reibungslos vonstatten.Von 12 Uhr bis 16 .30 Uhr dauerte die Auktion . Also alle3 Minuten war ein Bulle versteigert ! Di « vergrößerte
AuklionShalle genügte gerade , alle Interessenten zu fasten.

Das allgemeine Interest « an der Veranstaltung der Ol¬
denburger Herdbuch -Gesellschaft kam auch durch die zahlreich
erschienenen Ehrengäste zum Ausdruck Wir bemerkten
u . a . Ministerpräsident Joel, KreiSleitrr Engelbart,
Oberbürgermeister vr . Rabeling, Bürgermeister Ber¬
tram, Stadirat vr . Jüngern , an » , Magistrat «»
assessor Rathert, Landesveterinärrai Vr . Ohlenbusch,
Seblacktbosdireklor vr . S t e e n k e n . Vom Reichsnährstandin Berlin waren erschienen der Hauptabteilungsleiter III,vr . Sor 1 « . mit seinem Stab vr . Weiß und vr . Krvhn.Weiter waren zugegen die namhastesten Züchter aus demLande , die Vertreter de - Schweinezucht -Verbände - , derLandesleiter der Rindviehzucht , Reinhard Backh . u«
Sandersalzengroden , und di « rierzuchtdirektore » auS Os¬

nabrück , HUdesheim , Pommern usw . Alles eine glanzvolle
Veranstaltuna . die schon durch ihr äußeres Gepräge die große
Bedeuiung offenbarte.

Vas Prämiierungs -Ergebnis
-V . Formpreise

Klaffe I . ältere Bullen , vor dem 31. Dezember 1934 geborenla -Preis : Kal .-Nr . 43. Tersslinger Nr . 14547 des Pros . vr.
Burk, Bettingbühren , Züchter : H . Heye LichienbergerSand . Gekörl 54. 7 , 8 — 69 Punkle.
Verkauft sür 2070 RM an Bauer Tapken, Wieselstede.Ib -Preis : Kal .-Nr . SO. Tarius Nr . 14490 des August Höpken,
Abbchausergroden , Züchter : Besitzer . Gekörl 55. 8, 7 - - 70
Punile.
Verkauft für 1700 RM an Courth, Etzhorn.Ic -PreiS : Üat .-Nr . 21. Tessauer Nr . 14521 des Eilert Wem-
ken, Lehmden , Züchter : Besitzer . Gekört 52, 8, 7 — 67Punkte.
Verkauft sür 1400 RM anBolte, Sillens.

Id -Preis : Kat .-Nr . 40. Dallwitz Nr . 14462 de« W Ab den-
seth, Hayenschloot , Züchter : Besitzer . Gekörl 53, 7, 7 — 67
Punkle.
Verkauft für 1240 RM an Abel, Habbrügge.2a -PreiS : Üal .-Rr 43 Teiles Nr . 14536 des E . Athtng sen.,Golzwarden . Züchter : Besitzer . Gekört 50 , 7, 7 — 64 Punkle.Verkauft sür 1250 RM an I . Munderloh, Neuenfelde.2b-PreiS : Kal .-Nr . 4. Talwig Nr . 14485 de- Fr . Schweik « ,Abbehausergroden Züchter : Besitzer . Gekörl 52. 8. 7 — 87Punkle.
Verkauft sür 1300 RM an Hullmann. Wabnbek.2c-Preis : Kal . - Nr . IS . Tallmann Nr . 14480 des Karl Schrö-d e r , Heering , Züchter : Besitzer . Gekört 52. 8 . 7 - 67 Punkte.Verkauft jür 1260 RM an Seemann, Holzkamp.2d -Pre,s : Kal .-Nr . 20 . Trlius Nr . 14510 des Joh Busch.Builerburg . Züchter : R M a r 1 e n S . Butterburg Gekört:51. 7. 7 - 65 Punkle.
verkauf » sür 1400 RM an Bullenbaltungs - Ge-
nossenschaji in NeuenkoopSe-PreiS : « al .- Nr . 51. Daw Nr . 14548 des Pros . Vr. Burk,Bettingbühren . Züchter : G . Müller, Bmggroden . Ge-kört : 51 , 7 . 8 - 68 Punkle
« erkauft sür 1260 RM an Otto Hanken und Genoffen.Ohmstede.

I -e/ri'/rnFe ckekonei'en ä^ sukenster'
im 3 . KeiLk.'lber'ufslLtett/rAmpk
m cier VVocire vom 9 . dis 76 . ^edrusr

»a -Prei « : Kai . - Nr . 51a . Taeilu » Nr . 105009 der Frau ,Jührden. Jührden Z . : Bes.3b -Prei « : Kal .-Nr 32 . D - Hmel Nr 14545 de » Cur , Oe IleRanzenbüttel . Züchter : Besitzer . Gekörl : 49. 8, 8 --- 65Verkauf , jür 120« RM an von Seggern, Gristede3c-Pl « lt : Kai .-Nr 30 a : Tambour Nr . 105071 de« W BuMansie . Züchier : Besitzer
Verkauft für 1350 RM an eine Südoldenburger Bull«haUungr -Genoffenschast.

3d -PreiS : « ai . Nr . 25 . Dandolu « Nr . 14502 de» W . SoldWey, Seefelder -Außendeich . Züchter : Besitzer . Gekö48, 7. 7 — 62 Punkle.
verkauft sür 1000 RM an Brandt, FedderwardersielKlaff « ll , jünger « Bullen , nach de« 1 . Januar 1935 aebarr,la -Prei « : Kai -Nr . 92. Dahlem Nr . 14467 de« Heinr . Rohd« ürrwarden . Züchier : Besitzer . Gekört : 49. 8. 7 - -- 64

verkauf , sür 1770 RM an Bullenhaltun - , . « . .einlgunglnTang - st. °
Ib Preis : Kai . -Rr . 52. Dellinaer Rr . 145,2 der Fist ui, . ,.Havendorsersand «. Z . u. Bes . Gekörl 51 , 7. 7 -

Verlaus , sür l200 RM an Bulienh . - Gen . in
Ic -Preis : Kal . -Nr . 57 . DeluS Rr . 14549 de« W Gerd . «Ranzenbütiel . Z : Bes , Gekört 50. 8. 8 --- 6S P.

sür 920 RM an Bröls « , Kleinbrok.
Kal . -Nr . 83 : Dabo Rr . 14166 des C . B

für
Id -Preis:'

Düke , Z : Bes . Gekört 49 , 8. 8 - 65 P . Vertäust lür
'
iMRM an die Bullcnh . -Gen . in Buttel Bäte .
^

2a -Preis : Kat .-Rr 89. Dachdecker Rr . 14473 de« her «,
mever, Dükergrodcn , Z . : Bes Gekört 48, 8. 8 - 6« «

2b -Preis : Kat . -Nr . 85a . Tress Nr . 105 004 des Joh . « « hl.ken, Halsbek.
2c-Preis : Kal .-Nr 95 . Dante Nr . 14508 des Georg Gerde,

Morgenland . Z, : W . Büsing, Esenshamm . Gekört «7, 7 - 63 P . Verlaust sür 1080 RM an Athing, xüd-dingen
Za -Preis : Kai . -Nr . 63 . Dekan Nr . 14515 des Beruh . B « lt,

Hartwarden , Z . : Bes . Gekört 50 7, 7 - - 64 P.
sür 1260 RN ! an L o r d i n g. Hiddigwarden

3b -Preis : Kat . -Nr . Danilo Nr . 14505 des E . Grabhor»Seelelder Außendeich , Z . : Fr . Grabhorn. Seeseld« .
Außendeich . Gekörl 52, 7, 7 - 66 P . Verlaust sür 12«RM an Niemann. Achtermeer

3c -Preis : Kat . Nr . 67 . Dalton Nr . 14481 des H. Bohllen
Hosse , Züchter : Besitzer . Gekört 52 , 8. 8 - 68 Punk » ,

'
Verlaust sür 1800 RM an Mariens, Jadervorwerk,

3d -Preis : Kat . -Nr . 61. Dahn Nr . 14465 de» Heinrich RohdeMürrwarden , Züchier : Besitzer , Gekört 50, 8, 6 -- 64Punk «,Verkauft sür 1000 RM an Hüllstede, Seeseld,
3e -Preis : Kal .-Nr , 66 , Davos Nr , 14552 des Herm . Schmidt.

Sianzenbüttel , Züchter : Besitzer . Gekört 50. 8 , 7 ^ Sö Puiilie.
Verkauft sür 1600 RM an B . Bollenhagen, Jad « .
außendeich.

3s-Preis : Kat .-Nr , 76, Daheim Nr , 14478 des W , Coldewey,
Stollhamm , Züchier : Besitzer , Gekört 48, 8, 7 - - 63 Punkte.
Verkauft sür 1000 RM an Olimannt, Neuenwege.

8 . LeistungSpreisr
Erste Preise . (Soweit zu X nicht aufgesührt , erfolge » dt«

näheren Angaben)
Kat .-Nr . 93 . Tetzner Rr . 14577 der Frau Wwe . Taplen,

Neuenkruge , Züchier : Besitzer . Gekört 48, 7,10 — 65 Punkle.
Vertäust für 1160 RM anDanckwardt, Aschenstedt

Kat .-Nr . 64. Dernburg Nr . 14575 der Frau Wwe . Tapken,
Neuenkruge , Züchier : Besitzer , Gekört 48. 7 . 9 ^ 64Punk >e,
Verlaust lür 1100 RM nach Thüringen.

Aat .-Nr . 50. Delft Nr , 14574 de « Gerd Wemken, Wemken¬
dorf , Züchter : Besitzer Gekört 48 , 8, 10 — 66 Punkte.
Verkauft für 1100 RM anBrunken, Junlenburg.

Kal .-Nr . 7 . Dalk Nr . 14532 des Harry Schütte, Jaderbng,
Züchter : W . Wessels. Abbehausergroden . Getön 43,7,»
— 63 Punkle.
Verkauft sür 960 RM an Brumund Lehe.

Kat .-Nr . 62a . Thor Rr . 105007 des H Grimm, Mansie,
Züchter : Besitzer.
Verlaust sür 1100 RM an vr . Heukamp in Suchst«.

Kat . - Nr . 30a . Tambour Nr . 105 071 des W . Buß , Mansie.
Kat . -Nr . 74. Dekker Rr . 14529 des E . Eickhofs, Lebmden, Z.:

Bes . Gekör , 48 . 8, 8 - 64 P . Verkauft sür 1040 RM an
Drieling . Hekelermoor.

Kat .-Nr . 59a . Titus Nr . 105 006 der Frau zur Jührden,
Jührden . Gebot 1350 RM.

Zweite Preis « :
Kat . - Nr . 73. Debus Nr . 14554 de- Martin Bättser, Hiddig¬warden , Z . : Bes . Gekört 48, 7, 8 « 63 P . Verlaust sin

1080 RM nach Mecklenburg.
Kat .-Nr . 23. Temer Nr . 14573 des Joh . Küpker. Ruttel , Z:

Bes , Gekürt 48 , 8. 9 - 65 P . Perkaull sür 1120 RM an
die Bullenh, -Gen . in Neuenhuntorf.

Kat . -Nr , 28. Danko Nr , 14471 des Herm . H e se m eyer, Tsiker-
groden , Z . : Bes , Gekört 48 . 8. 8 - 64 P , Verknust sür
1120 RM an die Bulienh . -Gen . in Obenstrohe.

Sat .-Rr . 81. Daktylus Rr . 14475 des Th . Oe « ken. Täkergrs
den Z . : Bes . Gekörl 48. 8, 8 - 64 Verkauft sür R«>
RÄ an Hetnemann, JfsenS.

Kat . -Nr . 34. Tecius Nr . 14517 des H . Fuhrken , Schweiburg.
Z . : Bes . Gekört 49, 8 , 9 — 66 P . Verkauft an Tön sei.
Immer , sür 1180 RM.

Kat . -Nr . 91 . Dando Nr . 14557 des Curt Oetken, Ranzen-
büttel , Z . : Bes . Gekört 48. 8. 9 - 65 P . Verlaust sur
1180 RM an die Gutsverwaltung in Loy.

Kat .-Nr . 63. Dekan Nr . 14515 des Beruh . Balte, Hartwarden.Kat .-Nr . 87 . Debbo Nr . 14576 der Frau Wwe . Tapken,
Ncuenkruge . Z . : Bes . Gekör « 50 . 7. S - 66 P . « erkauft - »
Meinardu », Schwei.

Kat . - Nr . 56 Dandin Nr . 14550 des HanS Köhl ken, Hunte-
brück , Züchter Besitzer , gekört 50. 7 , 8 — 65 Punkt «.
Vertäust sür 900 RM an Haverkamp. Hurrel.

Kat . - Nr . 54 Tammer Nr . 14565 des H . Llnnemann, Viel¬
stedt , Züchter Besitzer , gekört 49. 8, 8 - 65 Punkt «.
Vertäust sür 1070 NM anBremermann, Hol, lamp.

Dritte Preise : Kat .-Nr . 82 Dölaus Nr . 14470 des L . B . Let¬
ten, Tüte , Züchier Besitzer , gekört 48, 8 , 8 - 64 Punlt «.
Vertäust für 1000 RM an Böning. Jaderberg.

Kat .-Nr . 32 Dehmel Nr . 14545 de« Carl Oetken.
büttel . ^ . . .Kat .-Nr . 46 Davtsto Rr . 14523 des Johann B » n t « Jaier-
berg , Züchter Besitzer , gekört 49, 7. 8 -- 64 Punkt « .Kat .-Nr . 48 Dersslinger Nr . 14547 de » Pros . Do Burk . « « '
tingbübren.

Kat .-Nr . 39 Tankwart Nr . 14461 des Carl Tornelt » - .
Mürrwarden . Züchter Besitzer , gekört 53. 8, 8 - 67 Puni » -

Kat .-Nr . 70 Tarlev Nr . 14569 des I . Hüll mann. Stzh»" -
Züchter Besitzer , gekört 49. 7. 8 - 64 PunN «.
« erk . sür 1120 NM an H t IN m « l « ka m p . Brummel »«»-

Kat .-Nr . 88 Damasker Nr . 14493 d« S Fritz Lamp « .
hauiergroden . Züchter Besitzer , gekört 52, 8 , 9 — 69 Punm-
Verlaust stlr 830 RM an Abel. Sag«» at .-Rr . 59 Deister Nr . 14527 d« S S . SIckbolk. Lebmoe»,
Züchter Besitzer , gekört 48. 8 . 8 - 64 Punkt « .
Vertäust sür 910 RM an Meyer . Loverm - or.

Das Ergebnis der Brrstrigrrung
ist zum großen Teil in dem vorstehenden Verzeichnt « dtt
erkannten Preise enthalten . Ausammrnsaffrnd sei nur
gesagt , daß di « Versteigerung der 92 Bullen
92 780 RM erbrachte und damit einen DurchschnE ' ' '
von 1030 RM . Da « muß al « beste « Resultat de«
gen Tage « festgehalten werden . Im etnzelnen stellten siG
Preis « bei 11 Bullen zwischen 740 und 790 NM,
Bullen zwischen 800 und SSO RM . bei 18 Bullen
900 und 990 RM . bei 12 Bullen zwischen 1000 und
RM . bei 12 Bullen zwischen 1100 und 1180 « M . »»> '
Bullen zwischen l200 und 1260 N « . drei « ulen » ft« »» ''
1350 RM . drei Bullen kosteten s« 1400 R « . »tE
1600 RM , zwei Bullen kosteten 1700 RM „ 1770 R«
je «in Bull « kostet « 1800 b»w . T070 RM.
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' vlbeuvur «. 6 Febr . 1936

Oldenburger LandeStheater
rheaterlanztei:
Heule:

T>c romanlilche Operette
„z i g e u n e r 1 i e d e"

Morgen.
Erste Wicdcrholung
„P a n a m a s k a n d a l"
vou Szene zu Szene steigender Erfolg . Möller - Schau-
spiel ist ein Deukspiel, dessen gla - klare Helligkeit faszi-
nierl, exakt gebaut und von starkem Atem durchweht.

Monla , :
Niederdeutsche Bühne
rekte Ausführung:
„TcE ' appenha - «

NSAuiiurgemrindrr
Morgen:

Auslosung für die Anrcchtlrr
der EinheilSprcisgruppr für
«T >e S l , d e r m a u »"

WinlerhilfSwerk Oldenburg-Stadt
Eintopssonntag

Ser nächste Sonntag , 9 . Februar , ist wieder ein Ein»
topssonniag. ES ist dies der vorletzte im diesjährigen
Linierhilsswerk.

Es wird gebeten, auch die letzten beiden Eintopfsamm¬
lungen in der gewohnten Weise zu unterstützen.

Schadenvrrhiltuug
In Verbindung mit dem „Verein zur Rettung Schiff¬

brüchiger- findet auf Veranlassung der Abteilung Schaden-
Verhütung der NSV am

Montag , dem 10 . Februar , abends 20 .3V Uhr,
in der „A stör » a ' ein Vortrag : „Menschen in See¬
not' statt . Sprecher der Abends ist Kapitän -Leutnant a . D.
Elrackerjan. Der Vortrag wird durch Lichtbilder er¬
läutert.

Der Eintritt ist für alle Volksgenossen frei!

NL --Kulturgemeinde
Montag: Letzte Aufführung „De EtappenhaS«
Am Montag Wird im Landestheater zum letzten Male

der „Eiappenhas ' gebraten . Karl Bunjes herrliches Front-
seldaienstiick, das so ungemein tressend den Frontgeist der
tzlappengesinnung gegenüberstellt , erlebt damit seine neunte
ilussührung in Oldenburg . Diese letzte Gelegenheit muß
jeder , der dieses Stück noch nicht gesehen hat , unbedingt aus¬
nutzen , wenn er einmal von Herzen lachen will.

VerWeg über de« Wochenmartt
ker gestrige Wochenmarkt siel gegen den einen lebhaften

klattiiag am vorigen Sonnabend wieder stark ab. Aus dem
Nur»- und Kasinoplatze war eine Reih« von Verkäufern wieder
nlwi lrlDicnc » . Besonders schivach war der Tvcaterwall besetzt,
da die Blumen die zunebmend« Kälte nicht mehr vertragen.
Aber auch in der Markthalle waren einig« Stände nicht besetzt,
und zwar sowohl Fleisch- wie Gemüsegcschäste. TaS Geschäft
war auch nur flau. Obwohl das klare Frostwetter dem Besuch
günstig war, waren verhältnismäßig nur wenig Käuser er¬
schienen . Der Umsatz war daher nur gering. Erhältlich war
aller , wag die Jahreszeit bietet und war sonst aus dem Markt
»u haben Ist. Besonders Obst und Südfrüchte waren in Mengen
vorhanden . In der Preislage blieb alles beim alten . Die Preise
sür Kanossein sind wie folgt sestgesetzt : Der Preis beträgt für
den Bauern je Zentner 2 .90 bis 3,19 RM und sür den Händler
»,bv bis 3.KU RM . im Einzelverkauf da- Pfund 4 bis 4)4 Pf.

*
* Ein niedersllchstscher Iruppenkommandeur und Wtffen-

schattler 8« Jahre all . General der Infanterie a. D. Max v.
Bahr selb, l)r. b . -. der Universität Gießen und Honorar-
Vrosessor der philosophischenFakultät in Halle, vollendet am
6 Februar in Halle lein 80 . Lebensjahr . Im gleichen Maß«
bekannt als ausgezeichneter Soldat und Truppensührer wie
auch als hervorragender Kenner und Forscher auf dem schwie¬
rigen Gebiet der Münzenkunde, erwarb sich v . Bahrfeld , be¬
sonders aber in Ntedersachsen. einen Namen von hoher militä-
rllcher sowie wissenschastlicber Bedeutung . Mit dem ersten
»wbtlinachungsiag« übernahm v . Bahrseld da- Kommando der
d-nnoverschen lg. R e I e r v e - D l v i s i o n (die Reserven der
beiden sladthannoverschenRegimenter 73 und 74, des olde tr¬
oll r gischen Regiment- Nr. Sl, der 78er In Osnabrück
» nd der Feldartillerie-Regimenter der 19 . Reserve-Arttllerte-
^ usade Nr. 26 und 62 in Verden und Oldenburg ) . Sr
ttdllnete am 22. und 23. August 1914 beim Vormarsch durch
Belgien nach barten Straßenkämpsen in Charlerot im schnellen
gusassen di« Ucbergänge über di« Sambr « sür das weitere
mgreich« Vorgehender 2. Arme« , wofür er nach dem Krieg« von
»cm belgischen Kriegsgericht MonS wegen . atrociteS de Cbar-

verurteilt wurde : das deutsche Reichsgericht in
^ bewährten Truppenkommandeur frei. Ferner
^ d ' seld , der 1915 zum General der Infanterie besärdert

besonderes Verdenst um den glücklichen AuSgang der
>g !b ' " Ichlach« in der Champagne vom Februar VIS August
, , der ersten Abwehrschlacht großen StilS , wo er nicht nur

Truppen , sondern auch di » 16. Division,
und hessisch« Regimenter , befehligte. Bevor Exz . v.

*d11 zum Ehrendoktor der Universität Gießen
^ ."" ' worden war . 1921 einem Ruf an die Universität Halle

b° " ld13 bl « 1917 Direktor der Römerin » ,eum«
^ '

. uub " sch« n Archive in HildeShelm sowie Vorsitzender' . Historischen Vereins sür Ntedersachsen' in Hannover.
»

* ? kbcit » jubiläcn . Anfang Februar sind es 25 Jahre
der Maler Wilhelm Plöger, wohnhaft

« i,, ununterbrochen bei dem Malermeister Otto
2 » , . .

"
ä Marienstraße , gearbeitet hat . Ihm wurde sür

lamn Arbeit da- Vcrdienstkreuz der Handwerks-
Wilhelm Plöger ist alter Kämpfer der

in n. » ' ul * solcher einer der ältesten Politischen Letter
Oldenburg . - Aus eine 25jährige Tätigkeil im

Arb? , . ! .
^ '^ EErung - werk Oldenburg konnte gestern der

lückhsichn
"" ^ « " > » » " « « . « loh. rf. lder « tra »e.« tn . > u» diesem Anlaß wurde ihm durch den Ad-

VetriebSavvell des LandeStdealerü Sldenbura

Gauleiter Fraucnseld
(Allantic -Photo , GmbH)

Reichskultursenator , Gauleiter Frauenseld, der
geschästSsührende Direktor der Reichslulturkammer , hieU
gestern abend im prächtig geschmückten Saal deS EivilkasinoS
einen Fachschasisappellder . Fachschasl Bühne' des
LandeSthealerS ab , an dem neben der gesamten Gesolgschast
des LandeslheaterS Vertreter der Partei , der Wehr¬
macht , von Staat und Stadt leitnahmcn.

Das Landesorchester leitete die Veranstaltung unter
Leitung von Landesmusikdireklor Billner ein mit dem
Brandenburgischen Konzert in O - Dur von Bach,
das ebenso, wie das Conzertogrosso von Händel , mit
dem die ungewöhnlich erlebnisreiche Kundgebung abschloß,
eine ausgezeichnete Wiedergabe fand . Ter Obmann der
Fachschast der Bühne , Rückert, brachte den herzlichen Dank
der Gefolgschaft zum Ausdruck sür die außerordentliche Aus¬
zeichnung, die ihm durch die Anwesenheit des ReichS.'ullur-
senators Frauenseld zuteil geworden sei , und dankte
Weiler dem Landesleiier der ReichSmusikerschaflPg . Bur¬
meister sür die bereitwillige Mitarbeit deS LandeS-
orchesters sowie den Angehörigen der TAF . die unter ihrem
Amtswalter Witt hold geschlossen an dem Appell der
Fachschast . Bühne ' teilnahmen . Namens der weibliche«
Mitglieder der Fachschast überreichte Else Wünsche dem
Gauleiter als besonderen Willkommensgrub einen pracht¬
vollen Nelkenstrauß.

Reichskultursenator Frauenfeld sprach sodann über
die Reorganisation innerhalb der Reichsthealer-
kammer und ihre Ausgaben sowie über die Berufung
des deutschen Künstlers zum Mitge st alter deS
Dritten Reiches.

In atemloser Spannung , mit einer Begeisterung , die im¬
mer wieder allerherzlichsten Ausdruck fand , nahmen die
Hörer die Ausführungen , die sich zu einer gewaltigen Ossen-
barung nationalsozialistischen Zukunstschassens gestalteten,
aus . ( Wir kommen morgen daraus zurück .)

teilungsleiter dar Anerkennungsschreiben der Deutschen
Reichsbahn überreicht , in dem die Unkündbarkeil aus¬
gesprochen wird , außerdem erhielt er das Treuegeld . Der
Jubilar , der sich durch seinen urwüchsigen Humor alle
Herzen erobert hat , wurde 1930 das Opfer des unglücklichen
Abbaues . Fast viereinhalb Jahre dauerte es , bis er in seine
alten Rechte wieder eingesetzt wurde . Mit ihm freuten sich
an seinem Ehrentage auch alle seine ArbeitSkameraden , die
es sich nicht nehmen ließen , seinen Arbeitsplatz auS-
zuschmücken.

* Lichtbildervortrag im Museum am Damm . Die
deutsche Vorgeschichte, die vor der nationalsozialistischen
Machtergreifung sür weite Kreise deS deutschen Volles eln
Buch mit sieben Siegeln war , ist im Zeichen des National¬
sozialismus zu einer volkstümlichen Wissenschaft geworden,
die jeden Deutschen angehl . In diesem Sinne sei nochmals
auf den morgigen Lichibildervortrag hingcwiesen , in dem
Direktor Michaelsen über die Bronzezeit unter be¬
sonderer Berücksichtigung heimatlicher Funde sprechen wird.
Der Vortrag findet im Museum für Naturgeschichte und Vor¬
geschichte an , Freitag , 20.15 Uhr . statt.

* Grmeindeabend in Ostcrnburg . Im Mittelpunkt de-
Gemeindeabends am Missionssonntag in der Treifaltig-
keitskirche stand der Vortrag von Pastor Funke (Bremen)
über „Erntezeit in Afrika '

. In ungemein anschau¬
licher Weise führte der Vortragende , der selber als Missio-
narskind in Afrika geboren ist , di« Hörer in die gegenwär¬
tige Lage der afrikanischen Missionsarbeit ein. Stärker
denn je sind die Heiden heute ausgeschlossensür das Evan¬
gelium . Das gilt nicht nur sür das Arbeitsfeld der Nord¬
deutschen Mission in Togo , sondern ebenso auch sür d '.e
MissionSselder der Baseler Missionsgesellschast, wie an an¬
schaulichen Beispielen nachgewiesen wurde . Der Vortrag
schloß mit der Bitte an die leider nur kleine Missionsgesell¬
schast , mitzuhelfen , daß die Mission ihren Dienst weiter auS-
richten kann und di« Norddeutsche Mission auch im hundert¬
sten Jahre ihres Bestehens mit Geldmitteln zu unterstützen.
Im zweiten Teile gab Pastor Or. Schütte den kirchlichen
Jahresbericht des vergangenen Jahres über das Gemeinde-
lebcn und die Erneuerung des Kirchengebäudes.

* Schwerhörige, Achtung! Das Schicksal derer, die durch
Krankheit oder Aller einen Teil des GehSrS verlieren , lft schwer.
Neben wtrtschastttcher Not ist es ein ständig« , Kamps mit der
Umloelt, die sie nicht versteht und achtlos an ihnen vorübergeht.
Und doch haben diese Volksgenossen ein Recht daraus , alS
volltvertig angesehen zu werden. Müssen sie doch ost doppelt
soviel Kraft ausvringen , um sich unter ihren Mitmenschen zu
behaupten. Kurpfuscher und Leute mit allerlei wertlosen Mittel»
und Apparaten überschwemmten das Land , versprachen zu Vel¬
sen , wo nicht zu Helsen war In der Notzeit waren die Schwer¬
hörig« « dir ersten, die ihren Berus verloren Noch bitterer war
eS . wenn die eigene Familie sich zurückzog und sie einsam ihrem
Schicksal überließ. Vor etwa 30 Jahren nahmen zuerst einig«
Schicksalsgefährtendcn Kamps aus, schlossen sich zusammen und
versuchten nun da. wo der einzelne machtlos war , dar Schicksal
gemeinsam zu meistern. ES war ein dorniger Weg . ein ewiges
Ringen um Verständnis bei der Umwelt. Durch die NSV
wurden nun alle diese Einzelbestrcbungen zusammengesaßi tm
. RetcbSbund der deutschen Schwerhörigen' . Dadurch war der
vom Schicksal so dar« geprüste Volksgenosse nicht mehr allein.
Er fand nun Mitkämpscr, und tm gemeinsamen Kampse wuchs
seine Krast. TaS Leben gewann neucn Sinn , bei den Schicksals-
gejährtcn sand ei Verständnis sür seine Nöte. Vielhöreranlagen
wurden ost unter großen gemeinsamen Opfern angeschasst.
Gemeinnützig« Beraiungsstellen nahmen den Kamps mit Kur¬
pfuschern aus. Im Adsedunierricht lernten die Schwerhörigen
dt« Sprach« vom Munde ablcscn. ( DaS ArbeilSmlnistertum
stellte hiersür in diesem Jahre 5000 RM zur Verfügung .) Kino.
Versammlungen , Konzerte. Kundgebungen. Goltesdtcnst« wur-
den nun auch den Schwerhörigen wieder zugänglich. Die NSV
zeigte vollste - Verständnis sür die Arbeit und manntgsachen
Ausgaben und will Helsen, auch die Schwerhörigen Oldenburg«
und der Umgegend zusammen,uschltebenzur Selbsthilse. Schrtsi-
licd« Meldung an . ReichSbund der deutschen Schwerhörigen' ,
Gauamt - lettung der NSV . Oldenburg , Gottorpstraß« 8.

* Die » amtzsgrnossenkameradschakt Oldenburg dielt tn Ihrem
« ameradschast- hetm . Union' den allmonatlich ftattsindenden
Kameradschasitappell ob . der guten Besuch auf-
zuweisen hatte. KameradllbaslSsührer l)r. Müller gedacht«
nach einer kurzen Begrüßungsansprache mit ehrenden Worte«
de» zur großen Armee abberufenen Kameraden Gerd Növer,
dem dt« versammelten Kamerad« « «tn still«« Gedrnktn wid¬
met««. » nschll «ß« nd »ab der Kam«r«dfchaft»führ »r «tn«n Rück-

blick über die von der nationalsozialistischenRegierung geleistete
Arbeit seit d« r Machtübernahme. Im weiteren Verlaus veriaS
Kameradschastssührer s)r. Müller Ausschnitte aus Gör .ng«
Schrist . Ausbau einer Nation ' . Diesem längeren Rückblick
solgien die Anwesenden mit großem Interesse und danticn dem
Redner mit starkem Beifall. Ter vom Schrisiwart Putsche
verlesene Jahresbericht ließ auch tm vergangenen Jahre er¬
kennen, daß die kampsgenosscnkameradschastmit allen Kräslen
danach gestrebt hat, dcn An,orverungcn des Dritten Reiches an
die alten , gedienten Soldaicn gerecht zu werden. Ter Bericht
schloß ab mit der Mahnung an alle Mitglieder , dem bcwähricn
Kameradschastssührer vr . Müller auch weiterhin aus leincm
erfolgreichen Wege treueste Gesolglchast zu leisten . Danach
wurde vom Schietzwart Iaußen ein ausführlicher Bericht
über die Erfolge der Schießabtetlung erstattet. Aus leinen
Ausführungen entnahm man, daß das Schießen Innerhalb der
Kriegerkameradschastencmcn gewaltigen Aufschwunggenommen
har. Dt« Ehrennadel des Relchstriegcrvundes Kvsshäuser er¬
warben die Kameraden Friedr . Ianßen ( die goldene), Diedr.
EtlerS, Wilhelm Licht , Gustav Rö » rig, Hans GoerIS
und 0r . Otto Müller ( die bronzene) . Auch der Fcch «chuliei «er
G. Röhrtg gab einen Bericht über das Fechtwesen Ter
Kameradschastssührer dankte anschließend allen seinen Mit¬
arbeitern für die geleistete Arbeit. Nach Erledigung von wettere»
internen KameradschattSangclegenhettcnblieben die Kameraden
noch lange bei angenehmer Unterhaltung zusammen.

* Leichter Frost ist seit gestern eingelreten und brachte
gestern mehrfach leichte Schneeschauer. Ter Frost ist aber
noch nicht so stark , daß die Außenarbeiten deshalb eingestellt
werden müssen.

* Baumschlag erfolgt in der Stedinger Straße , wo die
dort befindlichen Roldornbäume , die dort eine Allee bilden
und , weil sie zu nahe am Rinnstein stehen , eine schwere Be¬
hinderung des LastwagenverlehrS darstellen, abgcholzt wer¬
den müssen. Nur weil hierzu eine unumgänglich notwendige
Regelung im Interesse des gesteigerte» Verkehrs vorlag , hat
man sich zu dieser Maßnahme entschlossen . An Stelle der
Rotdornbäume , die abgefahren werden , werden demnächst
Linden mit genügendem Abstand vom Rinnstein neu an¬
gepflanzt.

* vom Stau . Am Stau haben jetzt sehr viele Segel¬
motorschisse angelegt . Soviel « Masten hat man dort selten
gesehen. Es ist ein Anblick , der jeden Freund deutscher S «e-

- i - Ler,700 c-

Linern OseebLktelnbabsrkam <Zar Llltrgedank«, »ich
»uöer äea Lckauksnetorn, äis er ecboa Kart« , noch viel«
tausend » eitere anruecdalksn. Das var eia Lntecblull,
äsr gar nickt »o pbaotaetiecb ear , vis er im ereten
Augenblickanmutete. N ie er idu »uekiibrte ? Lr gab
in einer Lonntagaauegake der . Xacdrickten tür
8taät unä Land ' regeimölligeine geverbiicke iilein-
anrsigs »uk . In ikr bot er in » enigsn /.eiten »eine Arbeit
unä «eine Lrreugniee« an. h' uu Katts er über 17000
geäruekt « 8cbaukenetsri In diese erbauten äis iiSuker
unä Verbraucderkäst ebenso interessiert , vie in rirdtig«
8cbau1en»ter, unä äie leeer » uräen immer » ieäer an
da» inserierende Unteroebmeo erinnert, äa» bald »I»
leistuogükLkig tn Stadt und band bekannt » ar. — In
diesen tagen bat der engiiocke?o» tmini»t« r »mtlicd di«
Lrklärung abgegeben, dati »ird narb »einen Lrkakrnngen
Leitungeanreigen »I » . beete Srkaukeoeterdareteiltev ' .
Der mit der l-eitung der gesamten iiegierunge- undWirt-
eokaktepropagand» des grollen drltierksn N'eitreick» be¬
traut« Ulnieter i »t Io Kragen der Verdung bestimmt
als XutoritSt anrueprecbenl
Oeecbökten und Verketötten , dl « kür «brlicben prei»
gut» Xrdeit und preiswert« Vareo Ilekero , i»t ln den
Anreigen der . Xaekriebten kdr 8t » dt und Land'
«Io« erkolgreirkeund denkbar billigeVerkem üglickkeit
gegeben.
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fahr « und deutscher Arbeit erfreuen mutz, und ein Spazier»
gang lohnt sich schon . Brachten dies« Segelschiff«, von den«»dt« „Christa "

, „Gertrud "
, „Prompt und „Lheda " besonders

stattlich sind , ausschließlich Getreide a» S den Ostseehäfen. so
ist die übrig « Anfuhr nicht weniger geworden . Kies ist sogarin solchen Mengen angcsahren , daß er nicht gleich an Ort
und Stelle gebracht werden konnte, sondern in großen Hau«fen am Stau lagert , um natürlich so rasch wie möglich ab-
gesahren zu werden.

» Bum lortplaq Oldenburg . Reger SchissSverkebrherrschtaus dem Tvrsplatz Oldenburg . Täglich lausen Tors- und Sand«
schiste ein . Wäbrend der Tors aus der Gegend von Mosles¬
fehn kommt , wird der Sand au» Wardenburg avg« >ahren. Dt«
Löscharbetlen sind schwierigeralS an , Stau , da zum Löschen der
Sandschisse tc . n » ran zur Vcrsügung steht . Der Sand wirdvielmehr ml < Schuppen au- dem Schiss an- User , von dort die
Böschung hinaus und von von in Lastwagen geworsen, Io daß
er durch drei ( oder wenigsten« zwei) Schuppen gehr , bevor erau- dem Schiss >n de» Lastwagen kommt . Tasür linden um lo
mehr Vottsgenosien dort Arvctt und Brot . Daß dort lehr stört
gearbeitet wird, beweist ein Beispiel. Vor einigen Lagen
passierte ein 15 -Tonncn Scviss die Schleuse Oldenburg und
kehrt « bereit- anderthalb Stunden Ipöler nach inzwischen er¬
folgter Löschung wieder durch die Schleuse zurück FolgendeZahlen geben ein Bild von dem Umsang de« Verkehr« : ImMonat Januar kamen, zu Tal sahren, 24 Kähne an und SU
Selbstsahrer mit zusammen 289t) Tonnen Tragsäv .gleit und
2773 Tonnen Ladung. Von vieler kamen 1191 Tonnen durchden Küstentanal und 1582 Tonnen von der oberen Hunte Di«Ladung bestand au« 2^0 Tonnen Tors, 971 Tonnen Sie . n« und
1582 Tonnen Sand . Zu Berg savrcnd kamen an 56 Selbstsahrermit 1787 Tonnen Tragiävigkeit und 1751 Tonnen Ladung, di«
« u- schließiich durch den » ustcnkanal ging und au« 1497 TonnenSand und 254 Tonnen Sie . ne bestand. Insgesamt wurden alsotm Januar 4524 Tonnen umgeschlagen, davon 3079 TonnenSand , 1225 Tonnen Steine und 220 Tonnen Tors . Ein
Vergleich mlt dem Umschlag de - letzten VieitellahrcS , wo er
auch bereit- e :nen vorher nicht gelannicn Umsang annahm,zeigt die starke Zunahme aus» deutlichste . Im letzten Vierrelsavr1935 wuidcn am Torsplatze gelöscht : zu Tal kommend 84 Kähneund 34 Selbstsahrer mir 53,2 Tonnen Tragfähigkeit und 4901Tonnen Ladung, davon 3694 Tonnen aus dem Küstcnkanal,70 Tonnen aus dem Elisabethsehnkanal und 1137 Tonnen ausder oberen Hunte. Tie Ladung bestand au- 1510 Tonnen Tors,2 Tonnen Busch , 2202 Tonnen Steine und 1137 Tonnen Sand.Zu Berg sabrrnd wurden gelösa-t 2 Kähne und 52 Selbstsahrermit 1689 Tonnen Tragiävigkeit und 1619 Tonnen Ladung.Diese bestand au- 1609 Tonnen Sand und 10 Tonnen sonstigenGütern . Im ganzen wurden also im letzten Viertelsavr gelöscht6520 Tonnen, varunier 2746 Tonnen Sand . Diesen 6520 Tonnenstehen im Januar aber schon 4524 Tonnen gegenüber, so daßder Umschlag im lausenden Vierteljahr sich u . U . verdoppelnwird . Ta - wird zum Teil davon abhängrn , wie lange derWardenburger Sand reicht , und woher gcgebenensallSwettereSandmengen angesahrcn werden können.

* Die Kaualisationsarbcitrn an der Taarstraße sindjeyt m der Hauptsache beendet. Es müssen nur noch die zurAufnahme des Regenwassers erforderlichen Schächte und die
Hausanschlüsse hergestcllt werden . An den an dieser Straßeim Bau befindlichen Mehrfamilienhäusern sind die Jnnen-arbeiien in vollem Gange.

* Verein für Feuerbestattung . In der letzten Vorstands«und Beiraissitzung wurden Jahresbericht und Jahres«rechnung für 1935 vorgelegt . Die Rechnung schließt nachPrüfung mit einem Vermögensbestande zugunsten des Ver¬ein- von 5784,58 RM ab . Ter Mitgliederbestand ist 272.Der Verein befindet sich wieder in guter Entwicklung , so daßer mit Zuversicht in die Zukunft sehen darf . Die Anteilnahmean den Bestrebungen des Vereins Hai bei der Bevölkerungerheblich zugenommcn. Die Anlage eines Urnen«friedhofs bei der Auferstehungskirche erfolgt unter derLeitung von Gartengestalter Br unrund und ArchitektSandeck, nachdem der Kirchcnrat in entgegenkommenderWeise die Genehmigung zur Ausnahme der Arbeiten ge«geben hat.
* Ein größerer Pscrdeumschlag wird in den nächstenTagen und Wochen in Oldenburg vor sich gehen. Es sollen

eine ganze Reihe von allerbesten Arbeitspferden oldenburgi-
schea Schlages hier zujammengcsührt und dann verkauft
bzw. versteigert werden . Für diesen Zweck sind nach Beendi¬
gung der Hengstkörung die sämtlichen Stallungen im Ho :el
„Zum Neuen Hause" und in der Reitbahn an der Bruder-
snaße bereits ans längere Zeit gepachtet worden . Durch
den erhöhten Pserdeumsatz wird den Pscrdebesiycrn im
Lande eine günstige Gelegenheit zur Verwertung ihrer ent¬
behrlichen Bestände gegeben. Der damit gesteigerte Ge¬
schäftsbetrieb in der Nähe des Pserdcmarktes wird all«
gemein begrüßt.

* Großen Erfolg hatte der Züchter W . Tieke vom
Kaninchenzüchlerverein Lsternburg aus der „Tritten Teutsch-
landschau in Leipzig"

. Aus drei ausgestellte Gr . Chinchilla
erhielt er einen Ehrenpreis , einen i . und einen 3 . Preis.Alle drei Tiere wurden aus der Ausstellung verkauft.

* Jugendlicher Dieb auf frischer Tat ertappt . In letzter
Nacht wurde ein noch nicht 17 Jahre alter Junge dabei an-
gelrofsen, wie er eine Fahrradblcnde von einem Fahrrad ab-
montieren wollte . Er wurde sofort verhaftet und in polizei¬liches Gewahrsam genommen . Ob er noch mehr Diebstählevon Fahrrodteilen oder gar ganzen Fahrrädern ausgeführthar , müssen die näheren Untersuchungen ergeben.

* Dicbstahlschronik. Aus einem in der Heiligengeist«straße vor einem dortigen Restaurant parkenden Personen¬
kraftwagen wurden die Zulastungspapiere , der Führerscheinund « in ST -AuSweis gestohlen. Vor einer Wirtschaft in
Donnerschwee kam ein Herrenfahrrad Gritzner abhanden . Inder Pistolenstraße wurde ein Ascheimer entwendet.

* Gefunden wurde in einem Graben am Ellernbrok ein
Herrenfahrrad Gritzner , an dem sich eine Aktentasche mit Eß-tops und Kanne befand. Ter unbekannte Eigentümer wolle
sich mit der Kriminalpolizei in Verbindung setzen.

» Zechprellerei kam in einem Lokal der inneren Stadtvor . Drei jüngere Leute von außerhalb ließen sich in einer

3»r Förderung des IuaendschrisltumS
Vreiöausschceiben

Die Reichsstelle der Kulturgemeind « der Jugend in derAmtsreilung der NS -Kuliurgemeinde veröffentlicht im Eur-vernehmen mit der Parteiamtlichen Prüsungs-kommission zum Schutze des NS Schrifttums und unterMitarbeit der Abt . Tchristtumspslege beim Beauftragten desFührers für die gesamte geistige und weltanschauliche Er¬ziehung der NSDAP , der Reichsschrtstlumsstclle beim Reichs.Ministerium für Volksausklärung und Propaganda , demHauptreserat Schrifttum im Amt für weltanschauliche Schu-lung in der Reichsjugcndsührung , der Jugendschriftenstellebei der Reichsamisleilung des NS -Lcbrerbund«s und derSchrifttumsstelle der NS -Frauenschaft « in
Preisausschreiben,

dar die Abfassung einer Schrift anrcgen soll, in der inbeliebiger Form , sei es als Erlebnisbericht . Abhandlung.Erzählung o . ä . , die der nationalsozialistischen Weltanschau¬ung innewohnenden Gedanken zu den Grundfragen des völ¬kischen und nationalen Lebens der Jugend vom 10 . Lebens«jahr an vermittelt werden.
Tie Reichsstelle der Kulturgemeinde der Jugend ver¬anstaltet dieses Preisausschreiben einmal aus der Erkennt¬nis , daß es trotz der Vielzahl der Neuerscheinungen kaumeine billige Schrift gibt , in der weltanschauliche Fragen nachden Erfordernissen des notionalpolitischcn Unterrichts in derSchule und der Schulungsarbeit in den Jugendverbändenbehandelt werden : zum anderen , um den berechtigten Wün¬schen nach einer Ergänzung in dieser Hinsicht nachzukommenund aus diesem Wege den notwendigen Sioff in Gestalteines Erlebnis - oder Schulungsbuchcs zu schassen.
Die Schrift muß:
1 . Im Weltanschaulichen unbedingt zuverlässig sein,
2 . Für di« Schule und di« Schulung in den Jugend-Verbänden verwendbar sein,
8 . In Form und Sprache aus die durch den Verwert-

dungSzweckgegebenen Grenzen Rücksicht nehmen.
<Die Schrift soll möglichst 30 Druckseiten im Oktav-Format ( etwa 1500 Zeilen in Schreibmaschinen-schrist ) nicht überschreiten. ) .
TaS Manuskript darf bisher nicht verösfentlicht sein.Jeder Deutsche kann sich an dem Preisausschreibenbeteiligen.

Dir Einsendungen sind mik dem Vermerk „vetr . Preis¬ausschreiben" bi« spätesten« 15 . April 1936 an die Reichsstelleder Kulturgemeinde der Jugend (NS -Kullurg «mrinde «.

Amtsleitung ) , Berlin W 15 , Bleibtreuflraße 22-23 , zu richten.DaS Dalum des Poststempels ist maßgebend . — Die Arbeitensind in vierfacher Ausfertigung cinzusenden. — Jedes Ma¬
nuskript muß ein Kennwort tragen . Einem geschlossenenUm¬
schlag muß Kennwort , Name und Anschrist des Einsendersbeiliegen.

Einsendungen , welche diesen Bedingungen nicht ent¬
sprechen, können vom Preisausschreiben ausgeschlossen wer¬den. — Die Arbeiten werden von einem Preisgericht geprüft,dem angehören:

1 . Ein Vertreter der Abtl . Schrifttumspflegebeim Beauftragten des Führers für die
gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung derNSDAP.

2 . Ein Vertreter der Reichsschrifttums st eklebeim Reichsministerium für Volksauf¬klärung und Propaganda.
8 . Ein Vertreter des Hauptreferates Schrifttum im Amtfür weltanschauliche Schulung in der

Reichsjugendführung.
4 . Ein Vertreter der JugendschristensteNe beider R e i ch S a m t s l e i t u n g des NS - Lehrer-b u n d e s.
5 . Ein « Vertreterin der Schrifttums stelle derNS - Frauenschast.
6 Ein Vertreter der Reichsstelle der Kultur-

geineindederJugend in der Amts lei-tung der RS - Kulturgemeinde e. V.
Die Entscheidung des Preisgerichts wird in den Tages-zeitungen bekanntgegeben. — Die Entscheidung ist nicht an-fechibur.

An Preisen sind auSgesrtzt:
1 . Preis . 600 RM
2 - „ » - - , » 300 „8. und 4 . . se 150 „Dem Preisgericht steht es frei , die für die beiden erstenPreise ausgcsetzte Summe anders zu verteilen.Das Recht zur Veröffentlichung der mit einem Preisausgezeichneten Arbeiten geht an die Kulturgemeinde derJugend über.

Li « Reichsstelle der Kulturgemeinde der Jugend behältsich die Veröffentlichung dieser Arbeiten in der von ihr her¬ausgegebenen Deutschen Jugendbücher «» (Hermann HillaerVerlag , Berlin WS ) vor.

>ulaa»eoei
WettkkberW dtt AMsMttndiM;

> «" » » » »
Ta - Westeuropa»« « Ho« tza , ft« Wetter n . ck, *

gedretiei und ton » , « I>« dabei noch kralligen zz« ,»»»di« neuen - NunUschen riet « daher «inen ioilyen
letzen , da» fte in« , über da- Fesiiand Vordringen ,armennördlicher « ich,un, avgebogen werden . Unser Sedier dl. idl 7,. >'am Tonncr - Iag noch im Berei « e de« „ »den Drucke « und n

' ' "4mtl deiierem Weiler zu re« nen . Die LLauerlöiigtt, , wird »,. ,7lasse » . Na« i« irtu vei tiarern Himmel Frol , ein. rvadrend am k'Tempcraiuren einige Grade über Null ans,eigen werden . ^
« udsicktte » tüe den 7 . Fedruni : Be» mit » ,gen di « « .au « Lud di« Well » ach Nachlroll anlang - noch deiier ,»n>nevmende Bewölkung und Niederschlag- neigung . '
« u « llck»cn Me den 8. Fedruar : LlldweNlick»

AniMer Milcher MleriiiWbMchi
der Wetterstation Lanve«bnuernl« a», OldenburgUnieijuLungromi und Forllduna-antial,

BeovaMluiia vom 6 . Februar , 8 Ui» morgen»Barometer Lusttemperai Windend , « ledert « ! « iedr
mm «. Siärk » m» Erdboden .»,-,77l,4 - 32 KW 1 0.7 - dLvom Vortag«

Luftteniperatnren Sonnenlcveindauer
Höchste Niedrigste in Stunden

3,l — 1 .7 5Z

Temderiom
in l o> Bodemris,

<8
Am - . Februar I63S:

Lonnenautgang » .vii Uhr Mondaufgan , ig.zz m,eonirenuniergang I7. I » , Mondunrergan , 7.M
Hochwal Ire: Oidrndurg 3 .U , ir .67 : <r>«Neld IZ3 uz,Brate I .2S. 14.67 : Nordenham 6.53. 13,32: Wilhettn-haoen «M.

Bar „bester « Getränke " geben , ohne dazu im Besitze dklnötigen Bargeldes zu sein. Die Polizei nahm sich diesesFalles an.
* Polizeiliches . In der Lederjacke , die von einem derdem „Relchshos" stehenden Fahrrad gestohlen warben ist,befanden sich Sleuerkarie . Jnvalidenkarle und mehrerescheinigungcn. Für den bereits mitgeteiltcn Diebstahl ein«Geldbörse , der in einem Kolonialwarengeschäsi an tt:Heiligengeiststraß« verübl wurde , kommen zwei jung « Lei! ,in Frage , die schwarze Lackmäniel trugen und ohne Hops-bedeckung waren . Eine dieser Personen war etwa l .kgMeter groß und Halle schwarze Haare . Feftgen » m<men wurde eine Person wegen Sinlichkeitsverbrecheniundeine Person wegen Diebstahls und Unterschlagung . Ge¬

sunden wurde am Hellen Tage gegen 15 Uhr am Mil>
scphenweg ein Sack mit dem Fell von den Keulen einetam Nedderend nach ersolgiem Einbruch abgescbtachttirnSchafes . Sack dienliche Mitteilungen , die zur Ermittlung dcrTäters führen können, nimmt d >« Kriminalpolizei - ge<gebenensalls vertraulich — entgegen . Weiter wurde an beiBerme der Edewechter Landstraße ein Herrensahnad „Ao-va "

; an der Gerichtsstraß « wurde ein Schild „Ausslellenvon Fahrrädern verbalen " gesunden . Z u g e stelli an d:e
rechtmäßigen Besitzer wurden die gefundenen Herrensahi-rüder „Bismarck " und Gritzner "

. Wegen Störung de-
Hausfriedens wurde eine Person , wegen Trunkin-
heit und Obdachlosigkeit wurden je zwei Per¬
sonen kr Schutzhaft genommen.

*

RüiMSndige Beiträge
zum Reichsnährstand

Ein Teilbetrag der beitragspflichtigen Bauern, ?md<
Wirte und Fischer ist mit den am 25. Januar 1S3K Mig
gewesenen Beiträgen zum Reichsnährstand im Verzug , kie
Finanzämter beginnen mit der kostenpflichtigenEinziehungder Beiträge . Um die damit verbundenen besonderen Un¬
kosten zu vermeiden , wird den säumigen Beitragspslichugenim eigensten Interest « geraten , die rückständigen Beitrage
uidverzüglich an die zuständige Finanzkaste einzuzahlen.

Oke ».
Für den erkrankten Grndarmeriekommissar Prcißler ve»

bler, der schon längere Zeil krank ist, und nunmehr Weiler
zum I . April beurlaubt ist, ist vor kurzem Oberwachimeift«
Fahrenkamp nach hier versetzt worden, der die dienstlich»
Geschäfte der Gendarmeriestalion Ösen, die in der Zwischen;»von der Gendarmeriestalion Zwischenahn mit wahrgenomm»wurde , übernommen hat . Herr Fahrenkamp hat in Wehn»
(bei Willen) Wohnung genommen. . . . .Peter - sehn.

vcber die diamantene Hochzeit deS Ehepaars Hinrich Liv
tlng und Frau , Karoline geb . Bokelmann, hierselbst , b >e wir
in der Sonniagnummer ankündigien , ist ncch zu berichu" -
Morgens wurde den Alten von dem hiesigen Musttlorpr em
Mvrgenchoral gespielt. Nachmittags erschienen , außer den ver¬
wandten , die vielfach schon im Lause des Vormittag- oder °»
frühen Nachmittags erschienen waren , di« Nachbarn un> re-
kannten, um ihre Glück- und Segenswünsche darzudringrn
Pastor Brinkmann, Ofen , der mit einer Abordnung d»
Ofener Kirchenrals und dem Jungmädclbund Ösen erMen»
war . hielt eine Festtagsrede und überreichte anschließend o°»
Geschenk de- Oberkirchenrats Oldenburg wie das der Kiiwe»
gemeinde Ofen, Der Jungmädclchor sang mehrere der sei
angepaßien Lieder, was sehr beifällig ausgenommen wurri-
« om Führer und Reich- kanzler Adolf Hitler war ein Gesch Ound Grarulation von der Reichskanzlei eingelrossen, und
der Rundfunk hatte da- Jubelpaar nicht vergessen.

Jeddeloh l-
Die NS -Frauenschaft , Zelle Jeddeloh l . hielt am N 'N-

woch ihre Pfiichlversammlung ab , zu der auch die Li
srauenschaftsleiterin . Frau Hillj « . Kleinscharrel) erWen
war . Die Oitsfrauenschaftsleiterin überbrockle im Aumas
der Ortsgruppe Jeddeloh und der NS « den

.Mitgliedern
hiesigen Frauenschast für die sorgfältig geleistete Arvoi
der Vorbereitung und der Durchführung des letzten »tt? -
Festes den herzlichsten Dank. Der weiteren erstatte»
OrtSfrauenschastsleiterin ausführlich Bericht über den t
zicllen Erfolg deS Festes . Ein namhafter Ueberschuß I>
leine restlose Verwendung für die Durchführung des >«?»"
Teiles des WinterhilsSwerke «. von der Or, «frau-M ->^leiteri « wurden dann folgende drei Reserentinnen e>ng I o-
für Haus - und Volkswirtschaft Frau Th len, st» V
stüiten Frau Braun. Pr «ffe Frau Binder.' EdeweM-

Srine diesjtlhrlfte Hauptversammlung hielt der Edtwr«»
.Turnverein in seinem Bereinslokal bei Buhr av

^ ^genaacn « RechrnschastsberichlÜber di« Tätigkeit im avg
neu Jahr « laut « , günstig All« Abteilungen de« Verein
« in« gut« Sniwicklung auszuweisen, was in den errenn »

^folgen aus dem Unlerkreisturnkeft in Rastede dem s '
wrnseft in Osterscheps us» , b«i°nd«r« anschaulich zuiag - »>
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FDrertagungder Fa»gruvve Nahrung-, und Genuh-
mittel (Nelosci) in -er Metschaltsgruvve Einzelhandel

Sonntag und Montag traten die Fachausbildungs-
und die KreiSsachwarte des Nahrung - - und Genußmittel-
Einzelhandels lRekosei) Niedersochfen in Hannover zu ihrer
Fiihreriagung unter Leitung von B . Holtsort - Hannover
zusammen , Die eigentliche Führertagung , in der zunächst
mu den ver chiedensten Sachbearbeitern de- Reichsnähr¬
standes unter Leitung de- Stabsleiters Pg . Eriche von
dn Landcsbauernfchaft Hannover alle fragen der Markt-
und Preisregelung eingehend beraten und behandelt wur¬
den wobei die 'Artikel Obst und Gemüse . Fleisch- und Wurst,
waren . Eier und Milchprodukte (Butter ) besprochen wurden,
erhielt ihr besonderes Gepräge durch die

Anwesenheit von Pg . vc Franz H a h l e r - München,
des Leiters der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel sowie der
FachgruppeNahrungS - und Genukmittel . In fast 2 ' /-stündi-
gen Äussührungen , dir auch kein noch so Neines Arbeits¬
gebiet der Organisation unberücksichtigt liehen , legte Nr.
Layler den Wert , den Sinn und Zweck der Organisation
in,g begeisternden und zu Herzen gehenden Worten dar.
das, kaum endenwollender Jubel und Beisall ihm dafür
dankte. Seine Ausführungen über die Notwendigkeit der

Organisation der Wirtschastsgruppe überhaupt , über ihreAusgaben als Telbstverwaltungskörper des Einzelhandels,über ihre Ausgaben zur Mitarbeit an der Gestaltung der
Kesamtwirtschast und ihre Unentbehrlichkeit für die Organi¬sationen dieser Gesamtwirlschast überhaupt , sanken ganzbesonder« Beachtung und besonders lebhaften Beisall.

Zu den weiteren Punkten der Tagesordnung sprachen
auf der Fachausbildungstagung am Sonntag Richard
Hahne, Hannover , als Bezirksfachschulungswart in Nie-
dersachsen. Rumev, Berlin , über die Ausgestaltung der
Fachausbildungsarbeit , und Leonhards, Augustsehn,über ein warenkundliches Thema vom Kaffee, seiner Bedeu¬
tung Behandlung und seinem Verkauf . Aus der Kreissach-
wartSiagung am Montag sprachen Rumev, Berlin , über
die Notwendigkeit der Fachpresse und der Bezirksgeschäfls-
führer Or, Moje, Hannover über die weitere Intensivie¬
rung der Arbeit der Organisation in den Kreisen.

Alle Referate gaben «in anschauliches und erläuterndes
Bild von der Arbeit der Fachgruppe , die im Rahmen der
Wirtschastsgruppe Einzelhandel die gesetzliche Vertretungaller Nahrungs - und Genußmitlel -Einzelhäudler im Bezirk
Niedersachsen ist.

Tie im Laus « des Jahres gegründete Tanzgruppe des Vereins
ha, schnell guten Zuzpruch gesunden und haue der osteren Ge-
legenyeil ihr Können un er Beweis zu stellen Eine Ver¬
anstaltung besonderer An ist in jedem Jahre das Fest in der
^ andluhle , das im abgelausenen Jabre bereits zum viencnmal
mü bestem Ersolg durchgesühn werden konnte. Ter bisherige
Perctnssiihier Willi Dierls halte wegen Arbeitsüberlastung
aus eine Wiederwahl verzichtet; an seiner Statt wurde Lehrer
Rudolf Hillmann von der Versammlung gewählt , der
nachfolgenden Miiarbeuerstab ernannte : Stellvertreter : Adols
Poppe Schriftführer : Johann Renken, Kassierer: Fritz
Hirsch, Werbcwart : Waller Mammen, Männenurnn an:
zz,lli Tierks, Fraueniurnwanin und Leiter der Tanzabiei-
lung : Norma Bahn, Sporrwan : Marlin Wirker und Ge¬
rätewart : Hans To Ich , Am Sonntag unternimmt der Verein
eine Sohlsahn »ach seinem langjährigen Vereinswin Erwin
Neuer , Bad Zwi,chenahn. Mit dem Treuegelöbnis zu Führer,
Poll und Vaterland wurde die anregend verlausen« Versamm¬
lung von dem neuen Vereinssührer geschlossen.

Bad ZwifKenaftn.
Tie Beratungsstunde deS Arbeitsamtes Oldenburg, die

hier wieder in der Volksschule durch l)r. Schütte und Frl.
Eggers abgehalten wurde , erfreute sich auch diesmal einer
großen Zuspruchs aus allen Teilen deS Ammerlandes . In
einer ganzen Anzahl von Fällen konnten Lehrstellen vermittelt
und geeignete Kräfte dafür nacbacwiesen werden. Di« Nach-
siage ist immer noch größer als das Angebot.

Große Luftschutzversammlung in Rostrup bei Bad Ami-
schenahn. Freitagabend 8 Uhr bat die Ortsgruppe Zwischen-
abn >m ReichSluslschutzbund bei dem Gastwirt Ger» , zu Klam¬
pen , Rostrup , « ine große Versammlung angesept. Der Orts-
gruppensllbrer , Pg . Lienemann, Bad Zwischenahn wird
hier «ingehend über das Problem : » Der ländlich « Luft¬
schutz' reserieren. Im Anschluß an dies « Versammlung wer¬
den Film« ge .eigt und auch Brandsätze verschiedener Art ab-
gcdrannt. Eintritt sret.

Tie Kreisgartenbaugruppe führt« für Ihr« Kreisgesolgschaft
Gartenbau lm . Amineriänder Hos ' eine Schulung durch. Nach
der Begrüßung durch den KretSsachschaftslettersür Gartenbau
tniurdalb des Reichsnährstandes Hermann Rndk« in Bad
Lwlschwabil sprach der GebteiSbeaustragle sür Landarbeltev-
stagen T h o m I « n iOldcnburg ) über die BctrtebSgesolgschast
und über die Notwendigkeit einer verständnisvollen Zusammen¬
arbeit zwischen der Gesolgschast und dem Betriebssührer . Ter
UnierabieilungSleiter der Hauptabteilung 22 S Gartenbau,
Gaiteninsprktor Koch, behandelte die Ausgaben, die den gärtne¬
rischen Betrieben im Rahmen der Erzeugungsschlacht zusallcn.
I » erster Linie wird hier di « Zurversügungstellung von Obst-
bäumen und Gemüsepslanzen in Frage kommen , « in Gebiet,
durch dar alle Gärtnereien außerordentlich viel zum guten
Gelingen der großen Erzeugungsschlacht bettragen können. In
ener lebbasten Aussprache wurden die einzelnen Gedanken
verliest und wettergesponnen. So regte der Baumschulenbesitzer
Jobann Bruns <Bad Zwischenadnf an , in regelmäßigen Ab¬
ständen Besichtigungen gärineriscver Betrieb « durchzusüdren, um
aus diele Weise die theoretische Arbeit zu ergänzen. Ti«
Anregung sand AnNang. KreiSbauernfübrcr Ftttje sprachdar Schlußwort , ln dem er der Krctsgartenbmigruppe versprach,
ihr« idealen Bestrebungen nach Krästen unterstützen zu wollen.

ReichsberusSwettkampf. Tie Mitglieder deS ^ rlsaus-
Mstes . dlc Gruppenwettkampsleiter und die Teilnehmer am
Reichsberusswelllainplversammelten sich zu einer kurzen Er-
otsnunasseier in Tönjes Bahnhosshotel . Die Teilnehmer und
Teilnehmerinnenam Wettkamps traten zum Appell an , mit
dein sie nun schon zum dritten Mal ihren Berusswettkampf
einleiteien , Gefolgschaftsführer Kiene meldet dem zuständigen
Hobeuslräger, Lrtsgruppcnlelter vr . Scheren derg, die
angctreicncn Jungens und Mädels . Rach einem gemeinsam
gesungenen Kampflied ergriff Kreissugendwalter der TAF .,» ameradschastssührer Ko hl Wey. Delmenhorst, das Wort.Er wies aus die große Bedeutung deS 3. Relchsberusswett-
lampies hin und forderte zur taikrästigen Mitarbeit aus. Orts-
siruppenleiter llr. Scherenberg richtete ebenfalls mahnende
Worle an die Jugend . Umrahmt wurde die Feierstunde durch
einige Sprechchore , die von dem lrästigcn Willen der JugendKunde gaben.
. Tie Hauptversammlung der NSKOB , Ortsgruppe Hude,wird am Montag abend bei Reemtsma iKlosterschänle) statt,
wozu sich etwa 50 Kameraden und Kameradinnen eingesundenhauen . Ter Hauptpunkt des Abends war die Einführung deS
neuen Obmanns der Ortsgruppe . Ter bisherige Obmann,

' - der sein Amt gut gesührt hat , legte den Posten auslamtliären Gründen nieder. BezirkSobmann Kröger, Llden-°urg führte den neuen Obmann , Kamerad Wilhelm Borne¬mann. ein und verpflichtete ihn durch Handschlag. Ter neue
versprach im Sinne Adols Hitlers sür die Ortsgruppe

einzustehen . Er gab bekannt, daß er jeden Montag und Sonn-
v °<Hmiiiaas ab S Uhr bestimmt zu sprechen sei . Der

Hin richsen berichtet über die Kasse , di«
Vorjahr nicht geändert hat , so daß am 31 . De-

Ein Kassenbestand von 124,17 RM vorhanden war.
unn „ Kroger hielt einen hochinteressanten Vortrag

» , ^ " bel ' inen Ueberblick über das verslossene Jahr . Im
Aortrag « gab der Vrzlrksobmann bekannt, daß bi«

oufatzreni , ,n absehbarer Zeit zur Auszahlung gelangen würde.

d-n/ ^ /n Arichslusischutzdmrd. Dieser Tag« sand in der Rat «-
bH . .

^ « riammlung der « mtsleiter des Reichslustschutz-
vollrami ^ ? Leitung von Vr. Schmidt Na,,, bt« « inen
den « n , " Deiuch auswte« . vr Schmidt begrüßt« zunächst
x„,, ^

' a" m« is,ei der Stad », der als Füdrer d«S behördlichen
aas .E dem Lustlchutzbundln enger Fühlung stebt . Sr"" « inen Uederblick üder di« Tätigkeit der Ortsgrupp«
den n^ ^ nen Jahr , « roß , , nstr «ngung « n sind «« macht wor-
>u !>» n -.d ^ an>saston auf,udau «n. d« n Bestand an Mitgliedern
weübtnu .»

*2 ? "ur» zahlreich, Schulung« » dies« mit den not-no»» sten Kennwifs«, und Handgrisst , »ertraul »u mach «»».

Mit Befriedigung konnte er seststellen , daß der Lustschutzgedank«im Stadtbezirk Wurzel gefaßt hat und sich überall ein« löblich«
Anteilnahme zeigt . Weniger bereit zeigen sich einig« ländlich«
Bezirke , wo man noch dem Glauben huldigt, daß sllr sie eine
Geiahr kaum belieb « , « in« Annahme, di« irrtümlich genug ist,
ganz belonders in einem so gezährdelen Bezirk wie im Unler-
weiergebiet, das «in ossenes Einsallstor für einen Lustangrrstbildet. Nach diesem Rückblick « rössnei« vr . Schmidt, daß wegender mit seinem Ami« verbundenen Ueberlastung « in « Teilungder Arbeit « intreten müsse , und daß ab l . Februar di« Leitungder Ortsgruppe an Schuldirektor i . R . F , Weser überging«,der berei' s bei ver Bezirksgrupp« in dieser Eigenschaft bestätigt
fei . Ti « Schulungsausgab« bleibe nach wie vor in seiner Hand.Aus der Mme der Amisleiier heraus wurde dem ausjcheiden-den Ortsgruppenführer sür lein« verdienstvolle Arbeit der ge¬bührend« Dank ausgesprochen Der neu « Ortsgruppenfüftrerwurde dann sür sein « Ausgabe verpflichtet und trat lein Amt
mit der Zusicherung an . daß er es im Geiste und in engster Zu¬sammenarbeit mit vr . Schmidt südren werde. Es folgt« noch
«in« Beiprechung von Fragen , di« l« it«ns der AmlLleiter gestelltwurden.

Ovelgönne.
Ter Heilere Abend deS Ovelgönner Turnvereins , .OWE",Lvelgönncr - Wort »« « > End , hat alle Erwartungen Übertrossen.Die ausgcgebene Parole : „Aus der Fern « und aus der Näh',eilt ein jeder zum OWE "

, hat ihen Zweck erfüllt. Ter als
Leiter d : s Abends und Ansager wirkende Lehrer Wilhelm
Breilhaupt verstand eS, nachdem der EiöfsnungSschuß ge-
fallen war , sofort die Leute in seinen Bann zu ziehen. Tie
luftige Festsolge und die fröhlichen Lieder, die gemeinschaftlich
gesungen wurden , sorgten sür die richtige Stimmung , Ten Rei¬
gen erössneten die Mädels mit einer Tanzgroieske in bunien
Kostümen Es folgte eine Turnstunde zwischen dem Ovel-
gönncr Turnverein und dem neugegründeren Turnverein Pin-
gelwardergroden , dre di« Zuschauer zu wahren Lachsalven hin-
riß . Tic Turnerinnen erfreulen mir einigen Tänzen wovon
besonders ein schneidig ausgejührrer Paraderanz in Uniform
enlzückre . Als dann der Hellseher Minorla ausrral , ließ das
Siauucn über dessen Kunst die Anwesenden verstummen, um
ihm nach seinen Borsührungen um so lauier zu danken. Ter
Zcbrahengst Habakuk mit seinen Dressurleiftungcn, ein«
Pantomime , und die ärztliche Kunst des Doktor Eisenbart
stellten nochmals groß« Anforderungen an das Zwerchfell der
Zuschauer, deren Begeisterung kein Ende nehmen wollte. Noch
ein Volkstanz der Turnerinnen in Holländcrlracht und Holschen,
und der erste Teil des Abends ist beendet. Flott « Tanzmusik
sorgte nun sür weitere Unterhaltung von all und jung bis zum
Schluß.

Bsrel^
LSjährtge» GekchSsiSlubtläum. Der tm benachbarten Oben-

ftrohe wovnvafl« Sleumacherurelfter Pg . Heinrich Flömer
kann am Freitag aus « in 2Liähriae« Geichäslsdestehen zurück
blicken . Seit 1921 stand der echte Handwerksmeister als Ober¬
meister an der Spitze der damaligen StellmacherzwangSlnnung,
und bei der Neuordnung de « Handwerks lm Javre 1934 wurde
Pg , ylönier vom KreisvandwerkSmetsterals Obermeister an die
Spitze der Steümacherinnung sür den gesamten Kreis grtesland
berufen.

Dangastermoor.
Schadenfeuer durch Schornfteinbrand . Am Mttirrownach-

mittag ertönte des geuerhorn durch Langendamm und Barg¬
stede . In dem londwtrtlwastltaen Anwrten de« trüberen
EhauNeewärlerS Heinrich Heinen an der Straß « Langen-
damm-Tangastermoor war ein erheblicherSchornstenbrand ent-
standen. Di« Feuerwehr der Landgemeinde Varel l , Bargstede,
Jeringhave , Seghorn . Langendamm, W nkelthetde. war tn
beachtenswerter Schnelligkeit mit der Moroisprttze am Brand¬
platze , und nur dem soiorligen, sachgemäßen Eingreifen der
Wchrleuie ist es zu verdanlen, daß das Schadenjeuer sich nichtausdehnen konnte.

Hosüne,
Zu dem Holzverkauf aus dem Schuübezlrk Töhlerwche

batten sich in EilcrS Gastwirtschaft „ Lchützenhos" sehr viele
kausiustige eingefunden . TaS Nutzholz wurde zu Taral - oder
wenig höheren Preisen abgegeben , während aus das Brenn.
Holz unbegrenzt geboten werden konnte. Bei der starken
Nachfrage wurde dieser — Buchen- und Birkenderbbrenn¬
holz — bedeutend teurer als im Vorjahre.

Huntl » sen.
Ein schnelles Ende , durch Tchlagansall, sanv der Aliveieron

Heinrich v o n H ö n e . Er wurde am 2 Mai 1849 in Neuen¬
kirchen in Oldenburg geboren, erlernte da- Srellmacherhandwerkund machte als Musketier beim Oldenburger Jnsanierle -Regt-menl Nr . 91 den Krieg 1870/71 mit, rn welchem er an elf
Schlachten und Gesechien bereiligt war Ter Weltkrieg nahm
lbm einen Sohn , ein anderer wurde schwer kricgsbeschädigi.Mir seinem Sohn zog er einige Jahre nach dem Weltkrieg aufeinen kleinen landwinschasilicheir Besitz noch Humlosen. wo er
einen ruhigen Lelensabend verbrachre Bis zu seinem letz en
Lebenslage erfreute er sich einer seltenen Gesundheit und Rüstig¬
keit . Er verrichtete ncch gerne allerlei Arbeiten, und mit säst
jugendlichen Schritten sah man ihn durch den Orr gehen Nun
ist er durch einen raschen , saus en Tod zur großen Armee ab-
gerusen worden Tie Üriegerkameradschastverliert mit ihm den
letzten Kriegsteilnehmer von 1870/71.

Aus den LichtwieldSuseru
„Capitol"

M» Send Marenbach in der Titelrolle bringt da« . Copilot -'
tm neuen Lvieiplan . den in Handlung und Tarsiellung gieichermatzen
eindrucksvollen Poiksstlm . Jana , das Mlldchen au « dem BSd-
merwaid ' . Ter güm bebandcil das Schicksal eine« iungen Men¬
schenkindes. da« durch Nor und Eiend verirr den wurde von der Hei-
malicholle und nach langem , auaivollem Luchen eine neu» Heimaiiiaiie
gesunden Hai Bei den jungen Bauern — dargestelll von Ewald
Baker und Kreb L >« wedr. der eine ein unruhiger , nach Er¬
leben drängender Mensch, der andere darl gegen sich seid » und ver¬
schlossen au« Gram llver eine große Enttäuschung — findet sie eine
neue Heimat , eine Siälie zufriedenen Wirkens und inneren Glückes.
Da» Schicksal lügt es, daß der Seiiedl », sür längere Zell vom Hol
wcggedi. und nun der large , einsame Mann um das sunge Mädchen ist.
So stnden sich denn die beiden, zulammengesübri aus fast gleichem
schweren Leid. In das Glück der iungen Ehe dring , di « Rückkehr des
Bruders , der dcim Miliiär die Heimai und ihre lieben Menschen fast
vergessen Patte, größte Verwirrung , Sr kiagl die Frau des Bruders
unberechligl der Untreue an , und säst gelingt es ibm. die iunge Krau
vom Hos zu Verlagen, Und wieder enischeidel ein barres Schicksal die
Qlsenbarung der Wadrbeil . Ter rachsüchtige Bruder gestedi in seiner
Todesstunde lein großes Unrechl und Io kommen zwei Menschen, die
>ulam » <«ngehören , doch noch glücklich zueinander . Der Kiiin , der land-
schasliich ausgezeichnet deunii ist , und ein« wirkungsvoll « mustkalische
Berliesung ersodren dal , sinder nicht zuictzl durch eindrucksvolle Ge¬
staltung der Rolle der Jana eine sehr deisällig« Ausnahme , — Im
Beiprogramm dringt die Wochenschau u , a, eine Reihe auige-
zeichneler wörtlicher Berichte und daneben einen ausschiußreichenSedr.
sllm, in dem die Bedeutung der vlanniSftigen Geflügelzucht im
Rahmen Ixr gesamten Vollswirlschast derausgestelli wird , Sm
weiierer Bildstreisen . Gullivers Reise zu den Zwerge » - sorgt
daneben sür allerbeste Unterhaltung.

Rundgang durch die Heimat
Oberkellner Budde, der jahrelang in

Zall tätig war , übernahm heul« WahnbeckS
Oldenbur<

Paper Hoiel am !
Hoiel.

Oldenburg. Ti « Arbeiten zur Umstellung d « S
Betriebes der Oldenburger Schleus« aus elektri¬
schen Antrieb sind bcendet.

Edewecht. Der erste diesjährig « Schweinemarkt
am Mittwoch auf dem Marktplatz in Edewecht war mit 148
Ferkeln beschickt. Dt« Preis« sür 6—6-Wochcns « rk« l bewegten
sich zwilchen 19 und 21 RM . Der Handel war ziemlich slott,
jedoch genügt« das Angebot vollkommen. Es verblieb ein
kleiner Ueberbesiand.

Edewecht. Di« hiesig « Ortsgruppe der NSDAP
bereitel « inen großen Kameradscbastsabend vor, der am Sonn¬
abend in Bubis Gastbof siansinder. Ti « mustkalische Umrah¬
mung des KameradschaftsabendS belorgt di« bestens bekannt«
Standartenkapelle der SA - Standart « 19 unter der Leitung von
Musikzugsithrer Pg . Graf« ,

Bartzel. Zum zweiten Mitglied des Sceamts und als
Musterungsbeamter wurde an Stell« leines kürzlich verstor¬
benen Vaters der Kaufmann Aug. Mittler bestellt und ver-
pslichiet.

Kavbausen . Ein Fahrrad wurde hier vor dem
Haus« des SchubmachcrmeisiersElans gestoblen: einige Tag«
später sand man es auf einem Feldweg in der Näh« wieder.
Der Dieb hatte es hier weggeworsen und nur die elektrisch«
Beleuchtung milgehen beißen.

Kavbauserfeld. Das Moor gewährt seit Wochen
«inen ungünstigen Anblick. Ti« Arbeiten leiden in
hohem Matze unter den starken Niederschlägen der letzten Zeit.
Das Moor ist last grundlos geworden, dl« Gräben führen viel
Wasser mit . Hob« Ansorderungen werden an Menschen und
Pferd« gestellt , dl« hier werken müssen.

Bad Zwischen « » ». Ein UnglüSSsall ereignet«
sich gestern nachmittag am Langenhof. In einer Anwandlung
von Schwermut stürzte sich eine Frau im vorgerückten Alter
von dem Balkon ihres Hauses auf di« Treppenstufen: st« zog
sich bei dem Sturz aus etwa K Meter Höbe schwer « Kops -,
Schulter- und Beinverletzungen zu und wurde mit dem Kran¬
kenauto nach Oldenburg transportiert.

Bad Zwischenabn. Vor der Landesbauernschast in
Oldenburg bestand Obergärtner Hermann R u d k « , der bet der
hiesigen Baumlchulenlirma Johann BrunS beschäftlgt ist. lein«
Gartenmelster-Prülung mit dem Prädikat „ Tut ".

Bad Zwischenabn. Di« Zwilchcnabner Kirchenkasse
bat bet der Srbebung der Kirchenumlag« 193S/3S wieder dl«
Vergünstigung gewährt , dt« Beträge In zwei Raten zablen zu
können. Am 1. Februar ist dt« letzt« Rat« fällig geworden: da
all « rückständigen Beträge nunmehr losort zur Beitrcibung
kommen , kann den Säumigen schnellste Begleichung der Schuld
« mpsoblen werden, wenn st« di« Zwangsvollstreckungskosten
sparen wollen.

Bad Zwischenabn . D«r Retchsberufswett-
kampf wurde hier gestern von den Hausgehilfinnen ausge-
tragen . Au- der Zwuchenabner Gemeind« hat>« n sich morgen«
um S Uhr etwa 40 iunge Mädchen vor der Volksschule «Ingefun-
den. Rach der Flaggenparade richtet« ds» » DM -Gruppe»-

führerin der Zwilchenahner Gemeinde, Grete Frühling,
«in« kur,« Ansprache an die Mädels , di« daraus von der Wctt.
kampsleiterin Irma Bremer in drei Abteilungen eingeleiltwurden.

Bad Zwischenabn. Nach dem neuen Jagdgesetz ist
di« erste Iagdsaison abgeschlossen . Der Abschuß bat lieh in
minimalen Grenzen bewegt, um einen guten Bestand an Hasen,
Hübnern und Rehwild zu bekommen Ti« Aussichten sür spä¬
ter sind also sehr gut , die planmäßig« Betreuung der Jagd¬
bezirke berechtigt zu den schönsten Hoffnungen.

Bad Zwischenabn . Schiedsrichterkurs« wer¬
den von dem ZwUebenahner Sportverein wieder «ingerichiet.Ter erst« Kursus findet am kommenden Sonntaavormittag um
9.30 Uhr tm „Ammerländer Hos " unter der sachkundigen Lei¬
tung des Gauschiedsrichlers Lebt « , Oldenburg , statt.

Bad Zwischenabn. lieber Gettaltuna , Zweck und
Führung der neuen DLV Ortsgruppe Ammerland und
der ihr angelchlossenen Stützpunkt« wird der Orisgruppenleiler
Amlsbaumeister 2 t U b r e n b « r g . Westerstede , am Freitag¬abend aut dem Drenflabend der Zwilchenahner Stützpunktes in
der Hullmannichen Gastwirtschaft sprechen,

Aschhauserscld. Dl« NSDAP -Ortsgrupp « Zwischen-
abn - Ost führte in der zur Brüggeschen Wirtschaft gemeinsam
mit der SA , der HI , der NS -Frauenichast und de « BTM
« in« GemeinschastSstunde unter Leitung des LGL Pg.
Fillmer durch. Im Mittelpunkt der « rhebenden Stunde
stand ein mitreißender Vortrag des GaurednerS , Pg . Athen,
Oldenburg.

Haarenstroth . Ein Favrradwurd« dem Landwirt-
schasiSgehilsknAdlers au« Halfstede gestohlen : er halt« es
vor der Reilschen Gasiwtillchas» abgestellt. Es war schon älte¬
ren Datums und mit elektrischer Beleuchiung verleben

Rostrup . Für di« Revtergrupp « Rostrup tm
RLB ist aus Freitagabend um 8 Uhr bei Gastwirt zu Klam¬
pen vvn der Zwisweiiadner Ortsgruppe nach dem A «chbaul « r
Beispiel eine große Ausklärungsversammlung angesetzt . Der
Zwtschenahner OrtSgruppensllbrer des RLB , Johann Liene-
mann . wird insbesondere über die Aufgaben sprechen , di« das
Land im RLB zu erfüllen bat.

Godensholt. Sin « neu« Turnertnnen - Adtei-
lung ist hier gebildet worden . Di« Leitung ha » Gertrud
Rubstrath, di« Frauenführerin im Unterkreiz Ammerland.
In Mein- Saal wird regelmäßig geübt : di« Beteiligung kann
aber noch besser werden.

Godensholt. Der bedeutend« Verbindungsweg Go-
densbolt-Lob« über Sober-Ostmark. an dem sich ln den letzten
Jadren «in« reg, Siedlertäiigkeit « ntwickell bat. tft in einem
schlechten Zustand. Zu vielem Zweck bat letzt unter
Führung von Bürgermetlter Hellmers, Barhel , « ine « in¬
gebend« Besichtigung stattgesunden. Man nimmt an . daß be¬
sonder« Maßnahmen erfaßt werden sollen , um hier gründlichWandel zu schassen.

« uguNs« hn In der letzten Zelt sind ln der Umgebungmebrer« falsch « Sllbergeldftück« aufgetaucbt dl« zumTeil bald aus dem Verkehr berausgebolt werden konnten,
Bern «. Di« . Stegelanner Dpäldeel" wird am

Sonntag t« » Stedtnger Hos" »um «rftrnmal mit de « platt-



u
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deutsch «« vteraktek . 8 astwert « oebel' a« dt « Oeffent-
ltchlez » , r« l« u . In den folgenden Woche » wird da« Stück t»
Hiddigwarden und Köierend« wtedervoll werden.

Brat « . Tri « Personal des ambulanten Gewerbe« des
Amtes Wesermarsch dalt« sich am Sonntag zu einem Aus¬
flug nach vier vegeven , und vei Gastwirt Fr . Segdorn ein-
gesunden, um in srover Kameravjchasr einig« vergnügt« Stun¬
den zu verbringen. Nach einem schönen « oblessen fand « in«
Kasseeiasel statt.

Brak «. Der RelchSberusSwettkamps wurde mlt
einer Kundgebung der einzelnen Formationen der HI aus der
Jnnenkaie erössnet, wo Unierbannsüyrer RoblsS das Wort
navm und aus di« Bedeutung de« Vevorsiebenden KampseS bin-wies Anschließend sprach dann noch « reiSorganilationSleiirr
knipichild ernst« Wort« zur Jugend Mit einem Propa-
gandamarsch sand di« Kundgebung ihr Ende.

Friesisch« Wed de . Man siebt verschiedentlich auf
Streif,ügen durch di« Friesisch « Wevd« schon seht jung«
Schaflamm « r aus den Weiden herumlausen.

Neuenburg. Ti« einem ostfriesischen Bauerngeschlecht
«nlsiammenb« und in Ockenhausen in OstsrieSland geboren«Witwe Anna Schütt « , wohnhaft in Astede , kann am 7 . Fe¬
bruar in guter geistiger und körperlicher Verfassung aus ihr
85 . LebenSsabr zurückblicken . Man verehrt das betagt« Ge¬
burtstagskind überall da, wo es bekannt ist.

Jever. Ter Ortsausschuß für den ReichSberusswettlampf
besucht « gellern di« einzelnen Wettkampfgruppen. An
dem Rundgang nahmen u . a teil : AmtSbauptmann Ott, Bür¬
germeister FolkertS, Lbersturmsührer Schulze - Tiekhoffund Unlerbannsüvrer Förster.

Jever. Tie Genehmigung zur Führung der Hitler-
sugendfahn« wurde der hiesigen kaufmännischen Berufs¬
schule erteilt , nachdem fast all « Schüler und Schülerinnen der
HI oder dem BTM «„ gehören. Bei der seierlichen Flaggen-
bissung dielten Unierbannführer Förster und der Leiter der
Kausm. Berufsschulen, HandelSstudienrat Martens, An¬
sprachen.

Jever. Ein« silbern « Ehrennadel für treue Mit¬

arbeit in ber Seflvgelzucht wurde von der SandeSfachgrupp«
Oldenburg i« Neichrverband Teulscher Kleintierzüchter l« m
bekannten leverschcn Geflügelzüchter, Bankvorlleher t. St. H
La r sie n t , Jever , verliehen.

Hetdkrug . Trrafdar machte sich ein Einwohner in
HaSvergen dadurch, daß er sich »egen di« Bestimmungen über
den Bulterdandel verging. Er will auS Unkenntnis gehandelt
haben.

StickgraS. Seinen 85 . Geburtstag feierte der
Bauer Johann köhrmann, Branden.

Klattenhofs - Imme r. Nunmehr hat di« Jugend
unseres Ortes und der Umgegend auch ihren sehnlichsten
Wunsch , « in HJ - H « im zu bekommen , erfüllt bekommen . ES
ist unter Mithilfe von SS -Leulen und HJ - Kameraden in der
Nachbarschaft der Jugendherberge errichtet. Ti « nouvendigen
Gelder hat sich di« Jugend durch ein« Weihnachtsfeier beschälst.

Ha « bergen. Die Bilanz unserer Landwirtschaftlichen
BezugSgenossenlchaft schliesil in Aktiva und Passive
mir 23 398,2« NM ab . Ter Mitgliederbestand beträgt 1»7 . da¬
von sind 48 Bauern , 49 Pächter und l« kommen aus anderen
Berufen Vorstand und AussichtSrat wurden einstimmig wie-
dergewädlr.

Ganderkesee. Ein dreitägiger SchulungSlehr»
gang im Obstbau, ln der Obslbaumpsleg« und im Pflanzen¬
schutz findet auf Veranlassung des kreisvauernsllhrers in un¬
serem Ort« statt.

Wildes hausen. In diesem Jahr « beteiligen sich an
dem RetchSberusS Wettkampf aus der Gemeind« Döt¬
lingen und der Stadtgemeind« WildeShausen ohne den Reichs¬
nährstand insgesamt 94 Mädel und l2l Jungen , « in« Zahl , bi«
dreimal Io doch Ul wie im letzten Jahre , lieber den Ausgangdes NeichSbcrusSweltkampseswerden wir berichten.

WildeShausen . Ti« letzt« Plakettensammlungfür dar WHW fand durch di« SA und SS , sowie die Reiter-
SA statt. Der Reinerlös betrug für Stadt - und Landgemeindeinsgesamt 299,21 RM , was als vorzüglich anerkannt werden
mutz.

WildeShausen. In der - untestrahe ereignete sich « in
Zusammen sl otz zwischen einem Auto und einem Rad¬

fahrer. Sin Radfahrer , der »in au« «i»« , .de« Auto nicht beachtet har««, fuhr direkt in da- »Durch Abspringen konnte sich der Radfahrer im t» «^ °
blick vor dem Ueberfavrenwerden retten, doch wur »̂rad vollständig beschädigt. " ^ 8lpr>

WildeShausen. Ta « S <» » u, u r u« , d. « « ,<>»kind bei Gastwirt Menzenwerth zeig, « bei sehreinen außergewöhnlichen Fortschritt in der Arbeit o." . ' »4
nen Abteilungen. Am Abend sand « in gu , beluä,,»bei Menzenwerth statt, aus dem « in« fröhlich«
Verricht « . ^ » nimuii, v„ .

WildeShausen. Reck- t-anwalt Jan «, . » «Hausen ha « durch Berkaus und SrundstückstaulchGevaud« in der Bahnbosslraße von den «bemal«tchen Grundstücken an den Kaufmann und Tiadlbein/- .?" "'
Friedrich Mönnich verkauft, ber hier im Früh,ab,Haus für Konfektion errichten wird . " »ät,s>

WildeShausen . Ti« Niederschlag. .. .Woche im Zusammenhang mit den verschiedenen Durw - zÜ'der Hunt« im Oberlauf haben dazu geführt dak oi . » '
wiesen im Bezirk oberhalb Pestrup in Bübren Eoinr ^ "^nach Barnsiors hinaus in einem Ausmaß« übe '

rlww - - "'
sind wie seit Jahren nicht .

« - - « riqw « » ,,
Borwed «. AIS beim VaumfäIl « n dar Tauwar . Netten« rin SSiähriger Arbeiter aus Borwed « t» »ÜBaum , um dar Tau neu umzulegen. Al« « r oben im G-z,,kipple der Baum um und begrub den Arbeiter unter,i » 2dabei so schwere Verletzungen davonirug. dag er tränLille nach drei Stunden verstarb ^

oldendurg . 8 . Febr . Ferkel- und « chwelnemarkt. t»mtlA- ftrieb : tnjgesam , 7li Tiere , nämtich «04 Ferkel. zg LSulerla, «./. .St kosteten bat LlLck der TueiblchniiiraualitL, : Fe,,„al, 15— 17 RM . do . S— 8 » ochen alt 17- 20 RM . d« z- ,oalt 20— 24 RM . Läiilerlchtvetne Z—4 Monate alt 24- 40 R « - ÄTiere aller Gattungen wurden über , geringe an,er Roit,Marktvcrlaus : betedt. — Nächster Ferkel- und Schweinemaintag. de » l3 . Februar . ' *

im » « m 4 ÜM « eil
lelepiioo 4ikz

Amtliche Bekanntmachungen
Der Amtshauptmann

Westerstede, den 5. Februar 1936
Im Viehbestand de - Dietrich Schmertmanu in Godeus-

holterweg ist die Rinderräud« amtlich ermittelt worden.
I . « . : Brun«

Stadtkasse

Oeffentliche
Mahnung

Die Verwaltung der evange
kisch -lut .,crisch . Kirchengcmeinde
Lftcrnburg bal uns mlr der
Beitreibung der für das Reco-
nungsjahr >935 36 zu entrichten¬
den Klrcbenumlagen ( persönliche
A .rchensteuer , beaustragl.

Tte ZahlungSpflichllgen wer¬
den ersucht , die rückständigen
Kirchensteuern bis zum 15. Fe
bruar d . I . an die Kirchenlasse
Osternburg, Eloppenburger Str.
35. zu entrichten.

Nach Ablaus dics -S Termins
« rsolgt Zwangsvollstreckungund
gegedenensallS Lohn- oder Ge-
haiispsändung.

Oldenburg, den 4 . Febr . 1936.

Äesen öes Moerten
verkestrs

siil öer kllllgmjerlli 'sbe
wird den Firmcntnbabern , die
die Bauteirung mit Personen
krastwagen aussucven , empsoll-
len. die Anfahrt über Meisen
dort vorzunehmen.

Oldenburg, den 4. Febr . 1936.
Bauleitung Alexanoerhelve.

lrgmlllelle ru Mkviikii
Im Austrage der Erben der

Frau Wwe. kahfer Hab« ich de - Besichtigung19 .39 bis 11 .30 Uhr

üsiifniiei 'sgiMliiin,
Ser Mieleroercinr kV

vtilenburg
am 21. Febr . 1936, avendS 20.30
Uhr, ln » Haus Niedersachsen" .

Tagesordnung:
Vortrag des SvndikuS des
MtetervereinS Bremen , Herrn
Hagen, über aktuelle Fragen
aus dem Mielrcchl.
Bericht des Vorsitzenden.
Kassenbericht.

4. Bericht der Kaffenprüfer.
5. Verschiedenes.

Erscheinen sämtlicher Mitgllc
der ist Pflicht.
Zu verk . Ofen, Blehkeflel , groß.
Dachfenster . Zcugvausstraße 21.

futlerlisttoffeln
etngetroffen

Lilhr L Müller . Stau10
Telephon 3933

Zu oerlruulen liluuier
<M > RM ) und Saxophon <299RM ) , beides gut erhalten . Ang.unr. E S 596 an d . Gesch. d . « l.

Zeit, Öl und Schmutz,
sie müssen weichen,

denn

säubert ohnegleichen! ^

MM

vergcsiellt in dev persilwerken

Freitagmorgen
großer Fischverlaus am Stau

Jede Hausfrau läuft dort gün
fttg ein und ervätt garantiert

blulfrische Ware.
Die Fischhändler.

Nvste um lislden stell , vumr
vk. L . « oller , Süd -MosieSfehn

Kinderwagen für Zwillinge
zu kauten gesucht.

H . Denken gesucht.
Dötlingen.

in schöner Lage zu kaufen odermieten ges . Näheres über Lag« ,Preis und Bedingungen unier
F C 693 an die Geschftll . d . Bl.

liluvier zu vrrkaule«
E. Rosenkranz, Rankcnstratze 3.

Ästöne kMellür unö
emise kleinere eilerne Velen

billig zu verkaufcn.

reu tn Butteldorf bei Altenhun
tors belegen«

Kleine Landstelle
zur Größe von 2)4 Hektar zuverkaufen. Die Bedingungen sindäußerst günstig. Kausiicbhaberwolle» sich sogleich mit mir in
Verbindung setzen.
Lurchard Glohftetn, Versteigerer

Elsfleth

Marienstraße 5.

Kleinanzeigen
überall — Helsen Dir
auf jeden Fall!

Zu verk . Bettstelle mit ob. ohneBett . Donnerschw. Straße 294.
Bett zu vks . Haareneschstr. 12 ob

Suche »um I . April oder spz,,,für meine Tochter » ,ellun-> >u,Erlernung des Hausballt s,PrlvathauSbalt aus dem r-nle.Angebote unier E » M an die
Geschästsftelle dieser Blattet

In all. Zweigen der HauSdaiiZ- rfabren . lg . Mädchen such, zurAushilfe kür 2- 8 Mo-nu
Slellung.Angebote unter E L 5SS -ndi « Selchäslsftelle d. Blaue«.

MSaukL»
Suche zum 1. Mär, einen

luMirtsiliastlillien AM
der melken kann.
D. Elltnghusen,Döhlen (Post Hunttolen).

Suche aus möglichst bald eine»
lsnllmrkcstM. KeNn

Bauer H . Neuho» «,
Westerburg , Oldenburg Land

1 v » u , vl « !

diMge

im 51oNkaur

Ulaulreu . Peine

Gesucht zum 1. März oder später
« In HonEorlsI
mit Fertigkeit tn Stenographie und Maschinenschreiben,ntchi üver 25 Jahre . Ferner zu Osternela l-earmsacdeiillim elo kelirliiig
mit guten Schulrenntntfsen . Ausführlicheschriftlich«An¬gebot« mil ZeugntSavschriflen erdeten an

I . Becker , Lldeuburg, Kolonlalw^ Sroßh-nbluit«und Margarlnefavrik

NsseMneiimelZler
für gröberes Tiefvauunlernebmen , mtl Kenntniffen inDiesel- und Explosionsmotoren , sür sofort nach Olden¬burg gesucht . Molorradlahrer bevorzug«. AusillvriillieOfferten mtl Zeugnisavschrifien und PvoiograpvienedsiLobnaniprllchen erbeten unter M l -9 an Büttiur«Annoncen-Exped.. Oldenburg t. O .. Handelsbos

Gef.
Weibliche

Morg .htlfe. Kathar .str . 71.

I-Slleiielliliclitliiig
3 große Reolen, 2 Tresen (Eiche ) .Gelvschrank, Tisch . Glasschranlusw. preiswert zu verlausen

Hopp « L fio . , Bremen,
Sögestraße 3,,39

Dunkelblaue 4 -Sitzer-
Üpei l.imov5kne

tadellos tn Ordnung , billig
H. Detken , Hude i.

5—899 RM anzuleiben gef.
1 Stille , Angeb. unier S L 591an die GcschäslsNelle d . Blatte«

Empfehle ab beule
nachmittag 5 Uhr

Kaveijau Psv . i >.39,4 Psd . .
^

Seelachs PIv . 9 .:j<>. 4 Psd.GoldbarschPid . 9 .35,3Psd.
Filets Psund itZ5,3 Plund
Hcrlnae P >unl>o . l5, , -l>ld.
Braisch.ftlchP,d .9 .35 . 3Psd.Salzhering « 2o Stück ^ferner Schellfisch , Karbonade.Seezungen . Roizunaen . Prlma

Räucherwaren
H «N«»S

Surwlckstraß« 16,

T

Fttchhall«
16 , Telepbon 867:

« leranderfeld, Hetdeweg 15.

l/eciaees»

Verl. I leb . Handsch. Moltkestr. 3
tÄoldener Ring ( Schlange).

Milchstraße 171.

A «ioredelii «krler
auf dem Wege Ofener Straße,Bloherselde-PeierSiehn . Wiedervrtnger Beloonuna.

Will, . Tegode . Mar « 24

Siliige belegte Ziege zu verk. §°„d
°
,
"
.7 ^ ^ «°^.unn̂g.wtt . - IS8Sand . Vesch. d . Vl.

Sarllge geliilht
möglichst Nähe Donnerschw. Str
PrelSangedol « unter G 178 anBüttners Ann,^!xp„ HandelSh,
Suche »um 1 . 3. 36 4 Z . -WohngMiele 39—35 RM . Angeb. unterE T 597 an die Gcschstll . d. Bl.

Sandkrug
Wohnung ( 4 Räume, Küche,Staugebäud « , mlt schönem Ovst-und Gemüsegarten- , :i90 Metervom Badnvos , « >m 1. Mai zuvermieten. NävereS bet

« rillen Müller . Achlernstraße23,
Möbl. Zimmer ( mal. Dobbcnv. lgesucht . PrelSana unter S N 593an die Geswäslslielle d . Blatte«

Kl . Wohnung (2 Zimmer ) analleinst. Person oder Ehepaar zuverm. Hundsniühler Straße 8'

Ehepaar sucht ü ' östst ' ÄOKstst.mlt Küche , Pr . 29- :Z9 Ml . Angebunt . F D 694 an d . Gesch . d . Bl
AeltereS Sbepaar lucht zumI . 3. oder l . 4 . eine 8»Zimmrr»Wohnung . An« ,bo,e nnl . I A69l an vle Geichstü d Bl.

Frdl . möbl. Wohn- und Schlafziinmer zu verm. Burgftiaße 27
3rS « m. Oberwohnung zu ver¬mieten. « ritllerlewea 38.
Sch . l. Zimmer In dause aus
! <0 - tu verm. Nachzusiageni Angebote

"
unser S M H92

"
anu» der GeschäftSstell « d. Blattes ? di« GeschäflSftell « d. Blattes.

vdeiMstmW
2 Zimmer und Küche , zu vermaus sosort oder zum 15. d , MAngebote unser tz E 695 an die

GeschästSslelle dieser Blattes,
Sonn . 2 >Z. -Wohnung In gutemHauke zu vm. Ang. unt . E L 594an die Getcbästsstelle v Blatte«
2 leere Zimmer mit Hetz, zu vman ber.lät . Danie, Angcbl. unterE U 598 an dle Geschstll . d Bl

Junge Frau mlt einem Kind
sucht »um l . AprilStellung al» Haushälterin.

Gesucht zum 15. Februar ein
MlirslK Möülkm
nicht unter 29 Jahren.

Fischer» Parthaus , Oldenburg,

Ges. aus sos. oder etwa - spät, ei»

junges Mädchen
welche - Küche und HauSbolt «k>
lernen will.

BahnhofShotel Brake 1 0,

Aelteres verseiltes Mädchen
für Haushalt mlt Netnen Kin¬dern gesucht sür sosort oder späler. Vorzuftellen zwischen 15 und

17 Uhr.
Oldenburg, Marienstraße 141.

LvrerststiirilleiMK
zahnärztlich« (auSgebildcle oderAntängerin », zum 1. Mär , ge¬sucht , die morgens im Haushaltmltdilst. Angebote mlt Zcugnlss.und Gehaltssorderung , bei sreterStation u . Kassen unl . F F 696an dle Geschäftsstelle d Blatte«
kebildetes junges Mädchen

al« Haustochter oder Stütz« sürLandapoiheke In OstsrleSld ges.zum 15. 2. ob . 1 . 8. Einig « « och-und Näbkennlnsffeerw. Mädch« ,wird aedalten . Frau E Hipp,Timmel sKrrt« Aurlch) .
Für meinen Ges» äs,« bau«dali

>n der Nähe von WilbelmSbavensuche Ich sür sofort eine zuver¬lässige . erfahrene

Wirtschafterin
Anaedot» erbitte unterau dt « Geschäft » ftell« d.

Gesucht zum 1. 3. oder spät«
1 Köchin

die gleichfalls Hausarbeiten«>>
zu verrichten hat, fernerzum I . ».

1 zweiteHausgehilfin
für den HauSbali . Schifft«,Angebote mit ZeugntSabschrffun

Fra « « nton g . ve<«»-
Oldenburg t. O»

erbeten an

^ ldenburi
Lindenstraße Ivl

Gesucht , um l . Mat etn etnsackkl

junges Mädchen
für Hau« und varien.

Johann Harm « , Huatlolt»
Gasthaus zum Vavnöol

Telephon IS _ _
Gesuch » zum l . März

junges nsacdea
zum Erlernen der Küche
HauSballS.

Hof von Oldenburg.
Gesuch « , um 1. Mist,,

» 1 Mllkstl . ium. kllM-I
das tu Haufe schlafen »aRN.

« teste ». Bachstraß « l.
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vefichtigung der Kampfplütze durch den EhrenauSschud

Schlaffer am Schraubstock Maurer am Pferdcmarkt

SK

Der gestrige Mittwoch war für mehrere verschiedene
Verussgruppen der Hauplkainpslag . Aber auch Ende dieser
und Ansang bis Mine nächster Woche werden noch manche
Fachgruppen ins Tressen kommen. Für gestern morgen
waren die Ehrenausscbüffe des Gaues Weser-Ems und des
Kreises Lldcnburg - Siadl eingeladen zu einer Rund-
sahrl zwecks Besichtigung der Arbeitsstätten , wo die
jungen Menschen ihre Ausgaben zu lösen hatten . Das gab
ein interessantes Bild von der Vielseitigkeit des Berufs¬
lebens und von dem ernsten Eifer , mit dem die männliche
und weibliche Jugend sich der Arbeit widmet.

Zn der
Hauswirtschaftlichen Berufsschule Milchstraße

begrüßte der Gaujugendwalter . Bannsührer Enno Rie¬
ten » , die zahlreich versammelten Mitglieder der Aus¬
schüsse. Es waren u . a . erschienen: Slaalsminister Pauly,
KewerbeoberschulrarRabe, Oberbürgermeister Or. Rabe-
ling, sirelslciter Engelbart, die Leiter der Berufs¬
schulen . Vertreter der Deutschen Arbeitsfront und der Be-
triebsgeineinichasten , der HI und Vertreterinnen des BTM.
Bas der Gaujugendwaller in feinen Bcgrüßungsworren
ankündigie , wurde bald als Tatsache festgestellt , nämlich,
daß gegenüber dem vorjährigen Reichsberusswettkamps be¬
deutendeFortschritte in jeder Beziehung gemacht sind.
Er sprach zu den Gästen weiter über die Bedeutung des
Reichsberussweitkampses. wie wir sie bereits in zahlreichen
Artikeln nach jeder Leite hin beleuchtet haben . Jedenfalls
ist die Hitler-Jugend davon überzeugt , daß der alljährlich
abzuhaltende Reichsberusswettkamps die Grundlage für die
gesamte künftige Bcrufserziehung in Deutschland abgeben
wird

Friseure und Friseusen
Der praktische Teil der handwerkerlichen Berufe gibt fürs

Auge immer das interessanteste Bild . In dem vorzüglich
ausgestatteten Unterrichtsraum , den die Friseur -Innung in
der Gewerblichen Berufsschule an der Blumenstraße hat,
war ein« große Reihe männlicher und weiblicher Friseurlehr,
lmge am Wirken. Mit Lust und Liebe wurden die vor¬
gesehenen Facharbeiten ausgesührt , sowohl am lebenden als
auch am toten Objekt: Rasieren , Haarschneiden , Frisieren
und was damit zusammenhängt . Nachdem die Jnnungs-

und Lehrmeister, die dort als Gruppenwettkampfleiter fun¬
gierten , den Gästen die Arbeite» vorgesührt hatten , sprach
Direktor Lchwarzbach kurz über den Wert und Zweck
des besonderen Zchulraums für den Friseurberus.

Tie Maurer
Eine starke Anziehungskraft übte die Tätigkeit der

Maurerlchrlinge aus , die naturgemäß im Freien vor sich
ging , nämlich aus dem Pserdemarktplatz . Hier war ein
geräumiges Arbeitsfeld abgesteckt , und unter der wehenden
HJ -Fahne schafften die jungen Bauhandwerker an gewissen
Mauerteilcn , Schornsteinansängen usw . je nach Leistungs¬
klasse . Es kam hauptsächlich daraus an , daß die Arbeiten
lotrecht und in tadelloser Richtung ausgesührt wurden . Die
Maurer hatten den ganzen Vormittag Besuch von allerlei
Zuschauern.

Im übrigen bot der Pferdemarkt einen erhebenden An¬
blick, indem aus der einen Seite Rekruten ererzierten und
Handwerker ihr Können zeigten, während auf der anderen
Leite ein sachverständiges Publikum die großartige Auslese
oldenburgischer Pferde kritisch würdigte . Ein Musterbeispiel
des schönen deutschen Treiklangs : Bauern , Arbeiter und
Soldaten!

Schlaffer und Feinmechaniker
Wie im Vorjahr , sahen wir auch diesmal wieder in

den vorbildlich ausgerüsteten Lehrlingswerkstätten der
Reichsbahn einen großen Teil Wettkämpfer der Gruppe
Eisen und Metall . In der geräumigen Halle der Werk¬
abteilung Oldenburg , wo sonst die Lehrwerkstätte ist , war
alles aus den RBWK eingestellt. Die Junghandwerker in
ihren blauen Kitteln wirkten emsig mit Feilen und anderen
Werkzeugen am Schraubstock. Tie theoretischen Ausgaben
wurden im nahen UnterrichtSraum vorgenommen . Staats¬
minister Pauly und die übrigen Gäste nahmen all«
Sparten gründlich in Augenschein. Metallbearbeitung aller
Art gab es auch in der einzigartigen Telegraphen - und
Elektrowerkstatt an der Karlstraße zu sehen. Hier, in der
Zentral -Lehrlingswerkstätte der Deutschen Reichsbahn , die
mit modernen technischen Einrichtungen versehen ist , erledig¬
ten die Feinmechaniker mit Erfolg ihre praktischen Auf¬
gaben.

Maler und Lackierer
Wieder ein anderes Bild handwerklichen Könnens boten

die Räume der Malersachschule an der Westerstraße. Unter
sachkundiger Betreuung waren hier 67 jugendliche Maler
unv zwei Lackierer mit frischem Mut daran gegangen , die
gar nicht leichten Ausgaben mit Pinsel , Lineal und Farb-
tops zu bewältigen . Meister und Altgesellen achteten daraus,
daß vie jungen Draufgänger im Rahmen der gegebenen
Möglichkeiten sich dem Leistungskamps ganz widmeten.

So ähnlich ist cs gestern mit noch anderen Sparten er¬
gangen . Jeder Berus hat seine Eigenarten . Tie Scborn-
steinsegerlehrltnge walteten in luftiger Höhe aus Kasernen-
dächcru ihres Amtes , ähnlich die Dachdecker , und verschiedene
weitere Fachschriftenwaren in der Gewerblichen Berufsschule,
Blumenstraße , versammelt zum theoretischen und teils zum
praktischen Teil ihrer Aufträge.

Hausgehilfinnen!
Daß der diesjährige Reichsberusswettkamps eine fast

doppelt so hohe Teilnehmcrzahl ausweist wie 1935 , ist mit
daraus zurückzusühren, daß diesmal ein großes Kontingent
neu ersaßt worden ist , das sind die Hausgehilfinnen . In
neun Klassenzimmern der Berufsschule Milchstraße waren
diese zahlenmäßig starken Gruppen untcrgebracht , und sie
wetteiferten miteinander im Kochen , in Hausputz , Nadel-
arbeitcn und derlei fraulichen Dingen . Frisch gesungene
Lieder ließen die Arbeit munter vorangehen . Je nach Alter
und Bcrusszeit mußten die Mädel entweder theoretisch oder
praktisch das Zubereilen und Kochen von Speisen aller Art
bewerkstelligen, während die anderen in den Nähsälen Slops-
arbeiten oder Aehnliches vollsührten . Tie Fackschast der
Kinderpflegerinnen und Kindermädchen widmete sich Bastel¬
arbeiten nach eigenen Ideen . Tie Gaujugendreserentin
Chricmhild Janicke betonte auch hier wie bei der weib¬
lichen Kausmannsjugcnd am Montag die Notwendigkeit der
beiderseitigen Prüfung der Mädel , nämlich in ihrem fach-
berusliche» Teil und in ihrem ureigensten Haussrauenberuf,
für den sie gerüstet sein sollen. Die Mädel , die größten¬
teils in der BTM -Kleidung erschienen waren , batten sich
für die Küchenarbeit mit Kopftuch, Schürze und Topflappen
ausgerüstet . Tie einzelnen Zutaten zu den Speisen mußten
sie aus eigener Kenntnis ansordern ; die Ausgabe wurde

Mädche« tat« Stopfe,

Mit«

W - M

Mädchen beim Kochen
Uillnahmt , lt) : » iwstelleHI - Stdittr - A- rd, «,

c
>
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ihnen als » nicht allzu leicht gemacht . Daß sie sich aus Ihr
Werk verstanden , bewiesen die angenehmen Lüste , die in
allen Kücken bemerkbar waren . Auch Haushaltsschülerinnen
und Haushalisprakttkanlinne » waren unter den Prüflinge » .

»
Am Schluß der eindrucksvollen Besichtigung sprach

TiaalSminiftcr Paulq
den leitenden Mitarbeitern im Sieichsberusswettkampf den
Dank der AuSebüste aus und bestätigte die wahrnehmbaren
Fortschritte gegenüber den beiden ersten Wettkämpfen dieser

Art . Gerade aul de « Gebiete deS BerusSwesen » müsse seder
deutsche Junge und jedes deutsche Mädel gründlickst auS-
gebildtt werden , weil wir nur so in der Lage sein werde » ,
beste Qualitätsarbeit , hochwertige Erzeugnisse aus allen Ge¬
bieten zu liefern und uns zu behaupten im Wettbewerb der
Nationen Gaujugcndwaltcr N i « k e n a versprach namens
der Jugend , daß sie aus diesem Wege m » zäher jEnergt»
sorlschreiten wird um deS erkannten Ziele - willen : Deuttck ».
land . Ter NeichsberusSwettlaiups ist daj Symbol der
Hitler -Jugend . ^

die Finanzzuschläge für all » gewerblichen Lickltzr. ^ .braucher , die jährl .ch l <«00 Kilowatt und mehr
aus IN Rpf sr Kilowatt sestzusetzen Für dl» T,a >>,
bürg würden im Versorgungdgebi » , der irühercn (tz« » . .Ohmstede vier Abnehmer mi , einem Aliverbrau » s
lich 6265 NM in Frage kommen . Tie Senkung des

Städtische Angelegenheiten
Die Gemeinderäte der Stadt Oldenburg treten morgen

abend zu einer iiichtössentlichen Sitzung zusammen , in der
sie sich unter anderem mit folgenden Fragen beschäftigen
werden:

Förderung der privaten Bautätigkeit
Bürgermeister Bertram teilt den Gemeinderätcn

mit : Turch Beschluß de - Ttadtrals vom 22 . Februar 1935
wurde der Ltadlmagistrat ermächtigt , im Rechnungsjahre
1935 städtische Bürgschaften für den Bau von Ein - und
Zweisamitieiihäuscril , in denen die Baulustigen selbst Woh¬
nung nehmen wollen , unter Einhaltung der vom Rcichs-
minisrer der Finanzen in seinem Erlaß vom 29 . Dezember
1934 ausgestellten Ärundsätze zu übernehmen . Ter Herr
Minister des Innern hat durch Verfügung vom 26 . August
1935 — l 13189 — sich grundsätzlich bereit erklärt , daß
die Stadt Oldenburg derartige Aussallbürgschasten für eine
(Gesamtsumme bis zu 490 OVO NM gegenüber den staatlichen
Finanzanstaltcn sür als zweite < l b) Hypotheken zu ge¬
währende Baudarlehen in Höhe von 50 v . H . bis 75 v . H.
bzw . 40 v . H . bis 60 v . H . des einwandfrei ermittelten Wer¬
tes der bebauten Grundstücke übernimmt . ES ist hierbei
vorausgesetzt worden , daß der jährliche Zinssatz sür dte
Bürgschaftsdarlehen 5 v . H . nicht übersteigt.

Im Laufe der Rechnungsjahres 1935 sind vorstehend
bezeickmete Bürgschaften im Gesamtbeträge von 387 000 RM
übernommen worden . Tie staatlichen Finanzanstalten haden
mitgeteilt , daß schon in der näcksten Zeit mit einer erheb-
lichen Anzahl weiterer TarlchnSanträge zu rechnen ist , bei
denen ebenfalls di« Aussallbürgschaft seitens der Stadt
Oldenburg zu übernehmen wäre . Um die private Bautätig¬
keit in der Stadt Oldenburg nicht zu einem großen Teil
in - Stocken geraten zu lasse » , ist es erforderlich , darüber zu
beraten , ob über den Betrag von 400 000 RM hinaus
weitere Bürgschaflsübernabmen erfolgen können . Ich beab¬
sichtige , beim Herrn Minister des Innern zu beantragen,
di « Genehmigung dazu zu erteilen , daß für dar Rech¬
nungsjahr 1935 seitens der Stadt Oldenburg die Heber-
nähme der Bürgsckaflcn statt bis zu einem Höchstbetrage
von 400 OOO RM bis zu einem solchen von 500 000 RM er¬
folgen kann.

ES wird damit zu rechnen sein , daß auch für das Rech¬
nungsjahr 1936 die private Bautätigkeit fortgesetzt wird,
falls die Uebcrnahme von Ausfallbürgschaften in der bis¬
herigen Form von der Stadt Oldenburg weiter üoer-
nommen wird . Ich halte es daher sür zweckmäßig , daß
beim Herrn Minister des Innern gleichzeitig der Antrag
gestellt wird , daß die Stadt Oldenburg sür das Rechnungs¬

jahr 193 « solche AuSsallbürgschaften im Gesamtbetrag « vo»
300 000 RM übernimmt . .

Bürgermeister Bertram schreibt « » di « Gemeinvc-
räte : Nach 8 9 des Kapitels 8 , Abschnitt III , der Beretn-
fr.ckmngSgesctzcs vom 29 . April 1933 ist der LandeSelckirizi-
tätSvcrband verpflichtet , aus Beschluß eine - BerbandSmlt-
gliedeS sür dieses Finanzzuschläge zu den allgemein fest¬
gesetzten

Licht » und Scaltstrompeeffen
zu erheben . Für die Zeit vom 1 . 4 . 1935 biS 31 . 8 . 1938
wurden für den Bezirk der früheren Gemeinde Ohmstede
Finanzzuschläge in Höhe von 15 Rps . je Kilowattstunde
Lichtstrom und 5 Rps . je Kilowattstunde Krasistrom er-
hoben . Die Zuschläge werden berechnet nach dem Alrver-
brauch d . h . nach den Verbrauch - Zahlen sür das Rech¬
nungsjahr 1933/34 . Nach Mitteilung de - LandeSelektrlzl-
tätSverbandeS hat sich diese Grundlage sür die Berechnung
der Finanzzuschläge für die Zeit vom 1 . 4 . 1938 bis 31 . 3.
1937 nicht geändert.

AuS Kreisen der Gewerbetreibenden ist an den Herrn
Min ster deS Innern wiederholt die Anregung ergangen,
daß die Strompreise sür den gewerblichen Lichtstrom gesenkt
werden möchten . ES handelt sich dabei besonders um In¬
haber von Ladengeschäften , die den elektrischen Strom sür
Reklamezwecke und zur Beleuchtung der BerkausSräume be¬
nötigen . Der Herr Minister des Innern hat vorgeschlagen,

Zuschlages sür den Lichistromverbrauch dieser Abnebm, - -15 Rpf . aus lO Rpf . je Kilowatt würde emen AuSla»
313,25 RM jährlich bedeuten Ter Anregung de-

"
Minister « deS Innern würde daher gesolg , werden könn»Tie Finanzzuschläge zu den allgemeinen Stromm,für den Bezirk der früheren Gemeinde Ohmstede
demnach sür die Zeit vom 1 . 4 . 86 b >S 31 . 3 . 37 wj,
sestzusetzen sein : '

Lichistrcm " « Pf je Kilowatt
Für gewerbliche Verbraucher,

welche 1000 Kilowatt und
mehr jährlich abnehmen . . 10 Rpf . je « i, »w,»« raststrom .

^
. 5 Rps . je Kilo» ««

Tie Stadt ha « gemeinsam mit dem OldenburMr,Staat da « von der Stadt und dem Staat je zu H in
Zwangsversteigerung erworbene Grundstück Redderend 1,an den ReichSbahnobersekretär Emil Stralmann j,
Jaderberg sür den Kaufpreis von 10 000 RM »erkaust»

Lie Stadt hat daS von ihr in der Zwangsversteigerungerworbene Grundstück Herrenweg 56 an den Schwerkne, «.
beschädigien Georg Hagestrd, in Oldenburg , Hwei ».
straße 57 , für den Kaufpreis von 10 500 RM verkauft.

*
Die Stadt hat das von ihr in der Zwangsversteigerungerworbene Grundstück Giesenweg 42 an den Maurer AugustKruse und an d .e Arbeiter Hermann und Johann « ruf,in Ofen für den Kaufpreis von 9000 RM verkauft

*
Die Stadt bat daS von ihr in der Zwangsversteigerung

erworbene Grundstück Bloherfelder Straße 53 an dm
Reichsbahn Lokomotivheizer Heinrich Bruns in cberletbe,
Gemeinde Wardenburg , sür den Kaufpreis von 1151X1 KR
verkauft.

Unsere Wehrmacht im Dienste des WSW
Großveranstaltung des Standorts Oldenburg im Negelhof

Für unsere Wehrmacht , die ihre nationalsozialistisch«
Gesinnung schon so oft bewiesen hat , — man denke , um nur
eins zu erwähnen , an die durch Einsparungen am
M « nag «ctat ermöglichten Kinderspeisungen der Sechzehner—
war c» Ehrenpflicht , auch ein « Großvrranstaltung
für die Winterhilfe aufzuziehen.

Jeder , der diesen Abend versäumt « , Hai einen unver¬
geßlichen und an Schönheit und Erhebung reichen Abend
versäumt , Ten Löwenanteil am guten Gelingen trug die
herrliche RegimentSkapell « der Sechzehner und ihr bewähr-
ter Leiter , Musikmeister Wille, davon.

Tie Wiedergabe der vortragSfolge , besonders deS ersten
Teile « , durch die Regimentskapelle unter Musikmeister
WilkeS sicherer Leitung war vollendet und brachte daS
freudig -kraftvolle GehaltSmoment wirkungsvoll zur Geltung,
zugleich sich selbst dadurch in einer Weis « « inführend , daß

man unsere Sechzehner noch nie so ausgezeichnet gehört zu
haben glaubt « . Dieser Eindruck blieb während bei ganz«,
Abends , an dem die Gäste immer wieder überrascht wurden,
durch neue Feinheiten und Schönheiten der Kapelle.
Größere technische Schwierigkeiten boten besonders di« „Tr »,
malisch « Ouvertüre " von Blon , dem bekannten Marsch-
komponisten , und der Ersten , selten gehörten Ungarische«
Rhapsodie von Liszt . Beide zeigten das technische Könne»
der Kapelle aus hohem Niveau . Mit der sortschreitende«
Entwicklung , die unser Heer zeigt , hat unsere Regimenii-
kapelle unter ihrem Musikmeister Dilke Schritt gehallt».
Feines musikalisches Empfinden trat daneben besonderl in
dem Zug zum Münster aus „ Lohengrin " und der große»
„ Freischütz " . Zusammenstellung in Erscheinung.

Brachte so der erste Teil des Abends einen schlemm » .
hasten Ohrenschmaus , so sorgte di « Milftär -Sportabteilaag

83 Fortsetzung
Was Hellas Verhaftung anbelangt . so war diese vielen

nicht ganz uncrlvanel gekommen . Ihr Zusammenbruch in
der MoraviuSjchcn Villa brr EarloilaS Erzählung und der
Besuch in der Sietlnerschen Wohnung nach dessen Ver¬
haftung sowie ihr der Meinung des Staatsanwalts Gry-
phius nach verdächtigtes Benehmen am Telephon bei seinem
Anruf , vor allem aber ihre sehr persönlichen Beziehungen
zu dem Verhafteten an sich waren hinreichende Gründe fürdie Behörde gewesen , ihre Verhaftung zu veranlassen . Di«
Möglichkeit , Laß sie als mutmaßliche Mitwisserin des Ver¬
brechens Verschleierungsmanöver emleiiett , bestand ja durch¬
aus . Nur mit vieler Mühe war es dem berühmten Straf-
Verteidiger Or . Wirth aus Berlin , den Richard Burger aufBitten der Tochter zur Verteidigung StettnerS hcrangozogen
hatte , gelungen , die Verhaftete nach 48 Stunden wieder frei¬
zubekommen . — WaS aber die Testamentsangelegenheit an-
bclangle , so war noch einmal in den letzten Wochen im
„ Generalanzeiger " ein Interview mit dem langjährigen
Rechtsbeistand des Ermordeten . Justizrat Schwartz , er¬
schienen , das sich durch große Unklarheit ausgezeichnet hatte,und nach dessen Lektüre man nicht mehr wußte als vorher.Ta llr . Wirth von seiner großen Praxis in Berlin nur
schwer abkömmlich ist , muß während seiner Abwesenheit ein
zweiter , in T . ansässiger Verteidiger namens vr , Hausse , die
Interessen des Verhafteten wahrnehmen . llr . Hausse aber
hat viel Mühe und Arbeit mit seinem Klienten , besten
Reserviertheit ihn zur Verzweiflung bringt . Manchmal
scheint es Hausse säst , als sähe der Häftling in ihm eher
seinen Feind als seinen Verteidiger . Für den gesunden
Verstand des Anwalts gibt es für dieses Verhalten nur
zwei Motivierungen : Entwrder , so argumentiert Hausse , istder Mann tatsächlich der Mörder , der überscheu und vor¬
sichtig so wenig wie möglich spricht , um sich nicht zu ver-
raten , oder aber er ist ein schwer belasteter Psychopath.Aber auch bei l) r. WirlhS gelegentlichen Besuchen benimmt
sich Etetiner nicht viel anders . Ter große Strafverteidiger
hat den Eindruck , daß sich sein Mandant herzlich wenig um
den Nachweis seiner Unschuld kümmert , sein ganzes Inter¬
est« scheint vielmehr daraus konzentriert zu sein , durch den
Gang der Verhandlung die Ausmerksamleii der Oessentlich-keit aus seine ungeklärte und rätselhafte Veroangenheit zulenke « . Beide Verteidiger haben Müh « , ihrem Schutz¬
befohlenen immer wieder llarzumachen , daß »S im kommen¬
den Prozeß lediglich daraus ankommt , den Nachweis für
sein « Unschuld an dem ihm zur Last gelegten Verbrechen zuführe » , » ich « aber daraus , das Rätsel seiner Geburi zulösen.

Infolge dieses eigenartigen Benehmens StettnerS ist
Wirth oft nabe daran , die Verteidigung niederzulegen : nur
durch HrllaS beschwörende Bitten und nur durch sein persön-licheS Interesse an dem „ interessanten Fall " wird er davon
abgehallen . Hella ist übcrdaupt nach Kräften bemüht , den
beiden Anwälten aus ihre jeweiligen Fragen den bestmög¬lichen Bescheid zu geben Lie kann aber natürlich nicht mehr
sagen , als sie selbst von Etettner weiß , und das ist nlcht

Urtzeder<Rechl« iqu » : Dre>-Qu «» en-tLei>«a . (« «». D» Sd«n>
allzuviel , da ihre Bekanntschaft mit ihm vor seiner Ver¬
haftung ja kaum zehn Tage alt war . Vor allem über die
persönlichen Beziehungen de » Verhafteten zu dem Ermor¬
deten weiß sie an sachlichen und «alsächlichen Argumenten
außer StettnerS Mitteilungen in jener letzten Nacht ihres
Zusammenseins erschreckend wenig zu vermelden . Aber auchvr . HausjeS Bemühungen , durch Einsichtnahme der Proto¬kolle des Untersuchungsrichter - Entlastungsmomente für
seinen Mandanten zu finden , sind nur in sehr bescheidenem
Ausmaß von Erfolg gekrönt . — Tie Verkehrtheit der Stett-
nerschen Verieidigungsmethode wird besonder « im Zu-
scnunenhang mit der Glasemannjchrn Aussage klar , die un¬
glücklicherweise noch gestützt wird durch eine Meldung vonvier jungen Menschen , die in der Mordnackit auf der Heini¬kehr vom Lkiobermarktrummel so gegen 3 Uhr von SlelinerS
Aut » beinahe überfahren worden wären . Diese hatten sichdie Nummer seines Wagens gemerkt und wollten auch ganzdeutlich gesehen haben , wie er m jener Nacht in die Zieien-straße eingebogen war . Einer von ihnen hatte noch grimmig,
scherzend gemeint : „Der scheint schnell noch Moraviussen
gratulieren zu wollen ." Statt sich nun aber aus die sehrklaren Angaben SlosemannS und dieser vier Zeugen in
gleicher Weise entschieden zu äußer » , erklärt Stclincr so-wohl dem Untersuchungsrichter wie auch seinen Verteidiger»
gegenüber mit fast sturer Konsequenz , sich aus nicht « meyrbesinnen zu können , da er in jener Nacht vollkommen ve-trunken gewesen sei . Vornehmlich l) r. Hausse ist über dieseArt de - Angeklagten , sich zu verteidigen , sehr verärgert un»erklärt Hella : „ Gnädiger Fräulein . eS ist meine Pflicht , andie Unscbuld meiner Mandanten zu glauben . Wenn sich IhrHerr Bräutigam weiter so töricht benimmt , werde ich diesePflicht bald als lästig empfinden müssen ." Hella , die über
diese Aeußerung de - Anwalts sehr erschrocken ist. bemüh,sich bei ihrem nächsten Besuch im Untersuchungsgefängnis.Siettner zu einer Aenderung seiner verkehrten Verteidt-
gungSmethod « zu bewegen . Dieser aber äußert nur daraus:
„ Liebling , was soll ich zu all diesen Anschuldigungen sagen?Ich kann mich latsächlich aus fast nicht » mehr in dieser Nachtbesinnen . Da - wenige aber , war ich noch weiß , kann undwill ich nicht sagen . Man würde mich ja doch nicht ver¬
stehen und in dieser Aussage nur einen neuen Beweis fürmeine Schuld erblicken . " Tann bedeute « er ihr durch einenSeitenblick aus Len während ihre » Besuche « im Zimmer
gebliebenen Gefängnisaufseher , nicht mrhr davon zu sprechen.
Im übrigen findet sie ihn bei ihren Besuchen ganz wunder,bar gesüßt . „Vielleicht "

, mein « er , „ ist allrS gut s» wie e«
gekommen ist Man muß sich doch setzt sehr bemühen , her-
auSzusinden . wer Ich eigentlich bin , den » eine » .NicmanVkönnen sie doch nick», gut verurteilen - "

TaS Bewußtsein um des Geliebte « verhältnismäßiggute seelilckie Verfassung während seiner Haft ist auch da¬
rin,ig Tröstlich , sür Hella in dieser Zeit . Denn Vr . Hausse»« eußerungen über den Stand der Untersuchung sind alle»andere al « günstig . Ter große Streit m MoravinSschen
PriiXttbür , ist nun einmal v «n nicht weniger al » zehn

Schreibmaschinendamen beobachtet worden , und auä> die
dreimalige „ 2chuft " tirulierung deS Senalors durch Cien-
ncr hat dieser nolen « rolsus zugeben müssen . Noch »ul «:<
lastender sür ihn ist aber seine Drohung : ,Zch gehe darüber
zugrunre , aber S e sollen dasür büßen ! " Zwölf Lttrndk»
später hatte man den Senator ermordet ausgejundei », m»
seinen Hals den Strick aus Stettnerz Besitz . Weiler bekundet
eine protokollarische Aussage deS Konsuls , daß sein kruder
ein « ganz besondere Vorliebe sür den Angestagien gehegt
und sich sogar mit dem Gedanken getragen habe , diese» als
dritten Teilhaber in das MoraviuSsch « Werk aulzunehmen.
Diese Aussage des Konsuls deckt sich auffallend mit einer
Or . Hausse privat von Richard Burger gemachten Angabe,
nach welcher der Senator auch diesem gegenüber die wohl¬
wollendsten Pläne und Absichten für Sleimer erwogen
Hobe . StettnerS Haßkomplere gegen den Ermordeten er¬
schienen daher Hausse vollkommen unverständlich . Nock un¬
erklärlicher ist ihm aber , daß Stettner auch darüber keine
sachlichen Erklärungen abgeben will . Hausse ist der Mei¬
nung , daß zur Beurteilung de - Geisteszustandes ftinet
Mandanten unbedingt ein Psychiater herangezogen werde«
müsse.

Wesentlicher als alle diese , den Geliebien belastend«»
Mitteilungen des Verteidiger - erscheint Hella HausseS St¬
richt über einen Fund , den laut Protokoll der Unlrr-
suchungSbehörde die Kriminalpolizei am Mordtag
Privaibüro de« verstorbenen Senator « gemacht hatte - Tori
war nämlich im Papierkorb neben dem Schreibst^
Häuschen Aschenreste gesunden worden , worum « sick drei
kleine , kaum daumengroße unversehrie , nur ein wenig an¬
gekohlte Papierschnitzel besunden hatten , « ul denen einige
zusammenhanglose Silben von auSeinandergeristrnrn war-
tern zu lesen waren . Diese Silben lauteten : „ . pur - - -
ich» . . . andr » Ton . . . " An diesen Fund klammert sick - ell«.
AuS der Kenntnis dieser Silben glaubt , hofft , wünscht fit,
müsse sich alle « erklären lasten . — Was kümmert sie die Be¬
merkung Or . Hausse «, daß die Staatsanwaltschaft »>«!"
Fund für ziemlich wertlos halt « . Sie , Hella Burger , hau
ihn nicht für unwichtig ! Ebensowenig wie alle ihre " e»>
achtungen . die sie vor der Mordtat mit bezug aus » »
Senator gemacht hat . — Und wen » alle , einschließlich
Verteidigern , über diese Beobachtungen lächeln und fie n>r
unwesentlich erklären , sie läßt sich doch nicht irremachen -
Mit fast hellsichtiger Klarheit spürt st « : den Schlüssel
Geheimnis dieses Morde « verwahrt der tote - tmttor . "
Ihre nächste Aufgabe muß e« sein , herauszufinden , warum
dieser den Brief , dessen » schenkest « in seinem PH " " ' »"
gesunden »vorbei , waren , verbrannt hatte , kenn daß " °
Senator selbst gewesen war . der diesen Brief vernicht « '
darüber bestand für sie kein Zweisel . « er sollte wohl ' «« !'
in besten Privatbür » Zeit und Gelegenheit gesunden > a«
Briefe zu verbrennen ? — Hatte sich MoraviuS « der
Mühe zu s» gründlicher Briesvernichtung genommen,
mußte er sehr gewichtige Gründe dafür gehabt haden-
Dies » seltsam sremd klingenden Silbe « . . : d" * Q . . « ,anbr » Ton . . . werden für sie die einzigen » nbalwv«
auf ihrer Such « nach Hirsen Gründen sein . Diele V
und ein großer , großer Glaub «. Ein Glaube , ber « r,
wird »rrjetzen können!

(Fortsetzung folgt)
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» r » in« «b «ns » schön « Augenweide . » in « Riege von acht
«unstlurner » wartete am Larren mil wahren Glan,leistem-
«k» aus Um von den vielen Feinheiten nur eine zu nennen.
?,t zugleich dem Kenner einen Begriss von der hohen
rch .vierigkeilSstuse gibt , da wurde di« Schwungstemme mit
-lutzkehre sauber hingelegi . Die Freiübungen zeigten
sauber« AuSsührung und zugleich dar besondere Geschick der
heiler« der Mliitär -Lportabieilung . Leutnants Schräder,
und zwar sowohl in ihrem Aufbau , wie der begleitenden
Äusik di « durch Einsatz von Trommeln und Pauken ein«
br 'ondere „Noie" trug . Ten Höhepunkt turnerischer Genüsse
dildei« das Kürturnen am Reck . Alles in allem : Dir Ab-
-eilung kann sich sehen lassen, - ie fügte sich dem großen
Sahiren de« Abend« durchaus oürdig ein.

A ge und Ohr aber batl - ri einen Hochgenuß bei den
'olae . den Armeemärschen, dem Schützen . Desiliermarsch
II izz und dem Keschwindmarsch II/SS . wo die Kapelle im
Liahlhelm antrit , und zackig ausmarschiert . Wie fliegen di«
Instrumente in di« Höh« , wie der Schellenbaum , der dann
au , seinem Träger wie aut Er , gegossen dasteht, nur di«
beiden Büschel bewegen sich im Lustzug.

Ergreisend ist e » , wie dann , von der Kapelle von der
Bübne her begleitet, der Soldatenchor des I . Ball . IR IS
im Stahlhelm einmarschiert. . .Unter der Fahne schreiten wir.

Fahne hoch , marschieren wir . Voran ! Ter Führer führt.
Sir solaen dir" „Dem Frieden dient da« graue Kleid ." Es
ist der Geist Adolf Hitlers , der in diesem wackeren Jnngens
lebt Lustig im Kanon , wie eS noch nie geklungen, klingt das

" ELenn durch die Stadt die Soldaten marschieren"
. EI»

echtes Soldatenlied ist „Rostmarie -
. Die begeisterten Hörer«rriatsckien sich eine Zugabe : „Annemarie "

. Dann erfolgt,dkm Aufmarsch« entsprechend, der Abmarsch, bei dem Musik-metster Wille mit großem Geschick den nicht leichten Zu-
sammenhang zu wahren weiß.

Ein echt-militärisches Schauspiel und einen hohen
musikalischen Genuß zugleich boten die beiden Fanfaren-
Marsche für HeroldSirompeten und Kesselpauken „Burg.rmer - Fanfare " und „Reichsritter - Fansare " .

lieber den großartigen Schluß , die von der Regiments-kapelle unter Mitwirkung deS SpielmannSzugcS deS IR I«
gemeinsam gespielten, von Hackenberger zufammcngestellten
„Hlstoriichen Märsche" ließe sich allein eine Besprechungschreiben. Sie begannen mit Fanfaren der Feldlrompeterund Heerpauker, einer der ältesten überlieferten Militärmusik.führten über LandSknechtSmärsche. Lieder und Märsche ausdem IS . Jahrhundert , dem Dreißigjährigen Kriege und der
Zeir Prinz Eugens über die Schöpfungen der srideriziani-
schcn Zeit in die der Befreiungskriege und des vorigenJahrhunderts , um mit dem Badcnweiler Marsch in der
großen , jetzt angebrochenen Zeit zu enden.

Ter immer wieder einsetzcndeBeifall zeigt« MusikmeisterWille und seiner großartigen Kapelle, wie stark dessen schnei-
dige und mitreißende Weisen im Herzen der Hörer Wider-
hall fanden . Der Abend wird allen , die ihn erlebten , langeim Ohr und im Herzen nachklingen.

Li « Arbeitslager d«1 RSLB haben sich da als besonder-
gute Helfer erwiesen , und so wird denn da» Jahr l 9 Z«
da « Jahr der Lagerschul» sein. Dort im Lager soll,
losgelöst von dem Kleinkram deS Alltage« , die Kamerad¬
schaft . die NT - Gemeinschast erlebt werden , Körper und Geist
durch Sport und Schulung erstarkt werden zum Segen un¬
serer verantwortungsvollen Arbeit . Wir hoffen und glau¬
ben , daß wir die gesamte Erzieherschasi im Lager sehen
werden , da« wird die weitere Arbeit befruchten.

Aul der Erkenntnis , daß da« „Volk " die von
Gott gewollte rassische EchicksalSgemein-
schast ist, finden wir die Grundlage , Befehl und Ziel un-
serer Aufgabe und da- Gesetz , nach dem zu handeln wir
verpflichtet sind. Ter Wille zum » Volk " war in der harten
Kampfzeit di« Quelle unserer Schlag, und Spannkraft , er
wird e« für alle Zukunft bleiben . Die ganze Gesetzgebung
ist danach auSgerichtet. Keinen Schritt werde ich davon ab¬
weichen, aber auch als Rationalsozialist Vorgehen gegen
jede Art von politischem Katholizismus und politi¬
schem Protestantismus.

In jeder - Erziehung muß innerliche Klarheit über diese
Dinge herrschen, denn wir werden stündlich vor Entschei¬
dungen gestellt, und diese haben gerade der Jugend gegen-
über klar zu sein. Wir stehen als Erzieher alle unter erhöhter
Beobachtung und der Fehler der einzelnen wird der Ge¬
samtheit zu gerne zur Last gelegt. Prüfen wir uns täglich
und arbeiten wir an uns selbst , damit wir immer unserer
Aufgabe wen bleiben und gerecht werden.

Tagung des VS-Lehreebundes. Kreis Sidenburg-Sta-1
Umrahmt von Darbietungen der Musikgemein-

slbaft des RS -LehrerbundeS Kreis Oldenburg Stadt , die
da » Orchestertrto in O- Dur von Johann Slamez
unter Leitung von Liudienrar l)r. Purnhagen sehr
eindrucksvoll zu Gehör brachte, fand gestern nachmittag in
der reich anSgc'chmückten Aula der Oberschule in der Peter-
siraße eine Tagung de « Kreises Oldenburg - Stadt de « NS-
Üehrerbundes statt , aus der Bannsührcr Peter Elster
über „Hitler - Jugend und Lehrerschaft" und
Kauschulungswalter Pg Heinemann über „Natio¬
nalsozialismus und Lehrerschaft" sprachen.

KreiSainiSleiter Vr. Wagner eröffnet « die Arbeits¬
tagung und begrüßte im besonderen GauabteilungSleiter
Pg . Keinnitz, sowie die beiden Redner , und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß sich die Verbundenheit mit der HI und
die Zusammenarbeit immer enger und fruchtbarer gestalten
möge. Er gab sodann einig« Anordnungen bekannt und
warb besonder - eindringlich namens des stellvertretenden
Pauleiierj, Pg . Joel , für den Beitritt zur deutschen
AriegSgräbersürsorge.

Anschließend sprach sodan»
Bannsührcr Elster über „Hitlersugend und Lehrerschaft-

Tie Ausführungen des Redners zeigten klar und eindring,
sich die gemeinsame Linie der den beiden Gliederungen ge-
gebenen Ausgaben und gesteckten Ziele unter Herausstellung
der der HI und der Erzieherschaft im besonderen obliegen¬
den Verpflichtungengegenüber der körperlichen und geistigen
Ertüchtigung der Jugend

NL -Lehrerbund und HI . so führte der Redner etwa
auS . sind beide auf Gedeih und Verderb als Gliederungen
der RTTAP miteinander verbunden , versagt der eine Teil,
dann wird da- Ganze dadurch getroffen.

Tie gemeinsame Aufgabe ist die, daß sie sich um die
Erstehung deS jungen deutschen Menschen bemühen , beide
Walen ihn vorbereiten und reis machen für spätere Auf¬
gaben . Damit übernehmen sie eine ganz große Verantwor¬
tung gegenüber dem Volke, denn die Jugend von
deute ist da - Deutschland von morgen. So
baden wir erkennen gelernt , daß wir nicht für die Schule
und nicht nur für un- selbst lernen und schaffen, sondern
vielmehr für daS Leben und z>um Nutzen der Gemeinschaft
des Volker.

ko tritt denn zur Wissensvermittlung die
Eharakterschuluna hinzu und die köperliche
Ertüchtigung. Der Nationalsozialismus hat die Drei¬
beit von Leib , Seel « und Geist wieder hergestellt in der Er¬
kenntnis . daß nun im wohlgestalteten Körper « in lauterer
Charakter , ein edler Geist wohnen kann.

An der daraus sich ergebenden Aufgabe nehmen neben
dem Elternhaus , die Lehrerschaft und auch die HI Einfluß
auf di« Erziehung und Ertüchtigung . Der Erfolg dieser Ar¬
beit hängt von dem gegenseitigen verstehen ab , daS ein Voll¬
kommener sein wird , wenn ein jeder in wahrem national¬
sozialistischem Geist seine Pflicht erfüllt.

ko wird eS nie zu Unzuträglichkeiten zwischen dem
ATLB und der HI kommen. Di « HI will keinen
Zweig der Schul « er setzen oder irgendwelcheb >» nd en überflüssig machen.

Wir erziehen zur Kameradschaft und zmm verant-
wortungSbewußtsein und wollen der Jugend da» innere
Erlebnis de« Nationalsozialismus vermitteln . Diese Auf¬
gabe betrachten wir alt Führer nicht all eine Beschäftigung,
iondern alt einen Beruf , den wir aus innerem Drang , «ru¬
ber Erkenntnis unserer Verpflichtung heraus erfüllen.

ko gilt denn , im Bewußtsein , daß wir all« für die Zu¬
kunft bauen. die Arbeit der HI und d«S RS -LehrerbundeS
m reibungslosem Einsatz aller Kräfte der Zukunft des
Dritten Reicher. (Beifall .)

KreiSainiSleiter vr . Wagner dankte dem Redner für
die wertvollen Ausführungen . Die Gegnerschaft gegen die HI
und ihr« Führung sei früher besonder- an den höheren
Lchulen hervorgetreten , sie werde aber ein für allemal über-
, bleiben, wenn all« Berufenen in wahrer national-
loztalist,scher Weltanschauung ihr « Ausgabe erkennen und« füllen . Dann sei e» um di« Zukunft der Schule für immer
gut bestellt.

Nach kurzer Pause sprach dann GauschulungSleiter
Pg Hcinemann über „Nationalsozialismus und

Lehrerschaft"
^ ° r« von Hans Schern « : „Der Kebrer muß

aussterben . Der Erzieher muß an seine Stelle treten"
voranstellend , erklärte der Redner , daß durch Adolf Hitler

^ " bunglziel klar herauSgestellt sei : „Der > « -
U ' n - ls . zialistisch . Mensch ."

Damit ist der Erzieherjchaft die Ausgabe geworden,die deutsche Jugend als Nationalsozialisten auSzurichten.Ta « bedingt , daß wir selbst Nationalsozialisten sind. Ter
Umbruch har sich gerade in unserem Beruf nachdrücklichst
bewiesen. Ueberall in den Gliederungen stehen wir als Mit¬
arbeiter , wir sind zu VolkSerziehern geworden und tragendamit die Verantwortung und ersahren einen Vertrauens-
beweis , der riesengroß ist.

DaS verpflichtet uns . wir haben die Volksgemeinschaft
vorzuleben , Beispiel zu geben und die letzten Spuren eine»
als falsch erkannten ErzlehungSspstem bei uni selbst auS-
zumerzen . Unser aller Ziel muß sein: eine wirklich
einige Erzieherschaft . Tie KreiStagungen
und die Tätigkeit in den Arbeitsgemeinschaften
sollen zur Beseitigung all der doch nun künstlich ausgerich-
teten Schranken beitragen , sie sollen die gemeinsame Arbeit
am gemeinsamen Werk sördern.

Erziehung ist Gegenwartsarbeit für die Zukunft
Dieses Wort von HanS Lchemm zeigt un- unsere Ver¬
antwortung in ihrer ganzen Größe.

Schassen wir gemeinsam mir der HI , die für uns die
einzige Jugendorganisation ist , erschließen wir
der Jugend die Lebensfragen unseres Volkes in wahrhaft
nationalsozialistischer innerer Haltung . Im felsenfesten
Glauben daran , daß die einheitlich auSgerichtet« Erzieher-
schast zustandekommt und daß sie gemeinsam mit der HI
die Jugend für die Zukunft de- Reicher auSrüsten wird.
(Stärkster Beifall ) .

KreiSainiSleiter vr Wagner dankte dem Redner für
die herzhaften , aus kämpferischem Herzen gekommenen
Worte und forderte die Erzieherschaft auf . unentwegt an sich
selbst zu arbeiten , damit sie alle zu Kämpfern und Soldaten
Adolf Hitlers werden und so das Reich gestalten helfen
können.

Mit einem Gruß an den Führer , dem größten Erzieher
der deutschen Volke - , klang die eindrucksreiche Tagung der
Erzieherschasi Oldenburg - aus.

Die Entstehung der deutschen Nordseekiiste
unter Mitwirkung des Menschen

Vortrag von vr . H . Schütt, im volksbildungswerk
ES ist sür unser Küstengebiet « in hochwichtiges Kapitel,

über dar gestern vor zahlreicher Hörerschast vr . n . « . Schütt« ,
der versasser r« S jüngst im Verlag« von G . Stalling erschie¬
nenen zweibändigen Werke « »Dar Alluvium des Jade -Weler-
Gebieles" iprach. Dieses Werk , von dem einig« Karlen und
Bodenschniti« in Farbendruck im Saal « au- oingen, ist di«
Frucht einer fast 30jährigen Zusammenarbeit des Versagers
mit Hasenbaudireklor vr . d. e. Krüger in Wilhelmshaven , und
auch die 60 Lichtbilder, di« den Vortrag veranschaulichten, ent¬
stammen zum großen Teil dieser gemrinsamen Arbeit , sind aber
gesammelt und ergänzend vermehrt worden durch « inen dritten
Heimatforscher, Oberstudienrat vr Niyschke in Wilhelmshaven.
Rur diese wundervoll instruktiv» Dilderreib« machte « S mög¬
lich , daß di« Hörer zwei Stunden lang in später Abendstunde
den Ausführungen des Redners über die schwierigen Fragen
der Küstensenkung und -Hebung , der Landzerstörung und d« S

kleutesbenck.- „ 7un ^» k' beiterkuncl ^ebun ^ "

um 8. Z0 ll/rr im

LandanwuchseS solgen konnten . Die ganze Entstellung der
südlichen Nordsee von der Dogger- und Jütlandbank bis zum
jetzigen Festland« und di« Entwicklung ihre« buchtenreichen
Marsch- und MoorsaumeS umfaßt «inen Zeitraum von rund
10 000 Jahren . In diel« Zeit fallen vier Senkung«, und drei
Hebungrperioden . In jenen dringt da« Meer gegen daS Land
vor, « S teil« zerstörend, teils mit Marsch überlagernd , ln diesen
wächst dar Land wieder in» Meer binauS. Ta aber di« Sen-
kungSzeitenlänger dauern und ihre Wirkung dt« der Hebungen
übertrifst . Io ist daS Gesamtergebnis eine Senkung von reich-
lich 20 Metern sür unser Küstengebiet: sür da« älteste , bald
nach der SiSzeit entstanden« Moor und di« ältest« darüber aus.
geschlickt« Marsch bei der Logger- und Jütlandbank beträgt die
Senkung aber mindestens das Doppelt«.

Für di « älteren Moorstufen der ersten und zweiten Hebung
gibt di« Pollenanalps « ein« roh« Datierung nach Jahrtausen¬
den, (Ur di« dritte Hebung, di« von etwa 1000 vor bis Christi
Geburt dauerte, lomm» un« schon die Altertumsforschung zu
genauerer Datierung zu Hilse , da sich aus Maricki und Moor
diejrr Stute schon Menschen ansiebetten. deren erste Nultur-
spuren in Holland und in unserer Weiermaria, bis ins dritte
vorchristliche Jahrhundert zurückreichen . Sie konnten bis etwa
300 n . Cbr . ohne Gefährdung durch Sturmfluten zu ebener
Erde wobnen. Tann bracht « di« neu « (viertes Senkung di«
Wohnstätten in den Bereich des Meeres und nun begann der
VerteidigungSkampf der Friesen und Edauken gegen diesen
immer gefährlicher werdcnden Feind , zunächst durch den Bau
von Wurlen . Als aber im Früdmiitelalter auch schon im Som¬
mer einzeln« Sturmfluten über dar weiter gesunken « Land
gingen, mußten di« Friesen ibr Ackerland durch niedere Dämm«
schützen. Dar war der Anfang des Deichbau « , der wieder den
Eielbau im Gefolge hall«. Gegen End« de « Mittelalter » waren
sie darin solch« Meister geworden, daß sie auch ibr« Wohnplätz«
glaubte» durch Teich « genügend jchüyen zu können und sich in
Reihensiedlungen an den Teichen, später sogar in Einzelgehöf¬
ten mitten im neu eingedeickile » Marschland« nieterließen . Vom
verleidigunglkampse gingen sie nun auch zum EroverungS-
kampse gegen den . blanken HanS" über. Seitdem glaubten
di« Friesen, den Wurlenbau vernachlässigenzu dürfen : aber ob-
wobl der Seedeich nun mehr und mehr zu einem geschlossenen
. goldenen Reisen" um dar ganz« Marschland auSgebaul wurde,
gab « S noch öfter verderblicheKatastrophen. Dar zeigte beson¬
ders « in« ganz« Bilderreih« von C. Woebcken über di« Ent¬
stehung der JadebusenS , der sich durch den MeereSeinbruch in
« in großes Moorgebiet zwischen Varel . Jeverland und But-
jadingen bildete und mehrere Balgen tief ins Land Vortrieb.
Ein großer Landverlust, der aber vom 16. Jahrhundert an in
rascher Folg« durch di« Tatkraft der Oldenburgr« Grasen teil¬
weise Ersatz sand in der Neueindeichung fruchtbaren Marsch¬
landes.

Der Weckruf Adolf Hitler» goß dem deutschen Volk« neue»
gesundes Mark tn di« Knochen und Stadl in« Blut , und dar
bekundet sich auch in den großzügigen EroberungSplänen des
Dritten Reiche » gegen da« Meer an der deutschen Nordseeküste
von Schleswig-Holstein bi« zur Grenz« gegen Holland, d« uns
neue», wertvollste« Siedlungsgebiet verschassen.

Vortrag im Vriebnitz-Verein
In Paper Saal sprach gestern abend vr . moä . Kück vom

vllzschcn Taiiaiorium über die Erkrankung der Leber und
Galle Wie der vorige Vortrag von Mummcrl über Nervosi¬
tät . bet dem vtele wieder umkehren mußten, war auch dieser
Vortrag I » stark besucht , daß man noch Stühle schleppen mutzt «,
um all« unterzubringen . Leider mußten auch jetzt einige wieder
umkebren. In Zukunst wird man daher bet den Vorträgen de«
Naturbetlverein » gu, tun. recht,eittg zu kommen , um sich einen
Platz zu sichern . Nachdem der Vorsitzende H e i st e r b a g e n die
Versammlung erössnet und seiner Freude über den guten
Besuch Ausdruck gegeben batte, nadm vr . Kllck , ein vorzüg¬
licher Redner , da« Wort . Einleitend Iprach «r über di« Stellung
der Naturbeilbedandlung zur Medizin . Ein Professor bat
gesagt daß etwa 50 Prozent aller « ranken Heilung nicht de«
medizinischen Aerzten, sondern bei Vertretern anderer Heil-
weisen suchen . Die kommt da» » Sine älter « Aussassung sab
die Ursa» « der Krankbelten In einer salschen Säste-
mts » un , und luchte durch « llgemelnbebandlung
die Säfte von den krankdasten Stossen zu reinige« . Nach
Vlrchow» Lehre kam man zu anderer Aussassung. Man sa» die

Ursache der Krankheit nicht medr ln falscher Säftemischung, s»n-
der» eS kam zur Zellubertdcorle, daß man die Ursache tn
Veränderung gewisser Zcllengruppen erblickte und sich nun
bemüht« , diele Zellen zu beeinflussen. So kam man zur
lokalen Behandlung, und man vernachlässigte darüber
die Allgemelnbedandlung. Man bekämpfte damit aber nur
Symptom«, und e« wurde weniger Wert daraus gelegt , nach
den Ursachen zu forschen und zunächst diese zu besettigen.
An drei Beispielen wurden dies « Aussiedlungen erläutert . Diese
AuSsübrunge» bildeten die Grundtage zu den AuSsüdrungen
über die Leber und Galle, ldre Ausgaben und ihre Krankheiten.
Wir müssen e» uns leider versagen, aus diese AuSsüdrungen
näher etnzugeden. da man den Jnvalt eine - anderlhaldstündt-
gcn tndaltreicven vonrage « nicht in wenigen Sätzen wieder-
geben kann und leicht der Gesadr auSgesetzt ist, nicht verstanden
zu werden. Und dann könnt « der Bericht schaden Den Hörern
hat der Vortrag reich« und wertvolle Anregungen gegeben,
namentlich nach der Richtung, wie man leben muß, um solchen
Leide « vorzubeugen, und ml« herzlichem Beifall statteten sie
dem Redner, einem gebürtigen Norddeutschen, ibren Dank ab.

Liiroveiimori I » « vrrwUen » I pW kn » >> liS » - 1. Ikfllse WlrMle!
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Die Filmseite dev „Nachrichten"Uummvr AH
Doanevsrao . den S. r -bena.

Eine Oldenburger Künstlerin beim Film
Rach dem großen Erfolg in ihrer ersten Filmrolle in

dem Tonfilm „Tie ewige Maske" wurde Frau Thekla
Ahrens, die eine geborene Oldenburgerin ist, als Mar¬
quis« de Pompadour für den Film „Ter Postillon von
Lonjumeau " verpslichiet. — Unser Bild zeigt die Künstlerin
in dieser Rolle.

Frau Thekla ÄhrenS ist die Tochter des Oeko-
nomie-Amismanns Ahrens in Oldenburg. Sie be¬
suchte die Eä ^ ilienlchnle und trat dann beim hiesigen Landes-

theaker als Volomärin ein. Tann ging sie nach Hamburg,
wo sie am dortigen Schauspielhaus tätig war , und wurde
später nach Bern verpslichiet. Kurze Zeit war sie an der
Nürnberger Bühne tätig und kehrte dann nach Bern zurück.
Tort verheiratete sie sich mit dem Rechtsanwalt Schmidt.
Seitdem führt sie den Namen Schmidt - Ahrens. Gast¬
spiele gab sie in Wien , Breslau usw . Im Film übernahm
sie dann zum erstenmal eine Rolle in dem Film „Die öwige
Maske".

Ludwig Ganghofer und die Verge
Ganghofer gehört in die erste Reihe der Schriftsteller,

di« uns den Blick für die Schönheit der Gebirgs«
Welt , sür die Biederkeit unserer Bergvölker
geöffnet haben . Ueberall in seinen Werken entdeckt er mit
innerer Wärme neue Landschastsbilder und schildert in
liebevoller Kleinmalerei Menschen und Stimmungen seiner
schönen bavrische» Heimat . So hat Ganghofer viel dazu bei¬
getragen , daß der Deutsche , ob Preuße , Bayer oder Schwab « ,
sein « deutsche Heimat bis in die ihm seither unbekannten
Winkel lieben und schätzen gelernt hat . Das war nichtimmer so.

Bis ins lS . Jahrhundert hinein hatte die Menschheit
nur ein Auge für die Schwierigkeiten und Schrecknisse , die
im Hochgebirge drohten , sür die ungastliche Wildnis der
Eisregionen und die Gefahr der niedergehenden Lawinen.
Livius spricht von den unfreundlichen Wohnstätten der
Bergbewohner , über das durch Kälte entstellte Vieh, über
die Menschen des Gebirges mit ihrem herabhängenden
Haupthaar und Bart . Vellejus PaterculuS schreibt, daß die
Alpen von vielen wilden Stämmen bewohnt und im Winter
völlig ungangbar seien . Andere sprechen von den Gipfeln der

Charlotte Radspieler und Paul Richter
Alpen , di« bis zum Himmel sich erheben und Jialien wie
eine Mauer gegen di« Barbaren des Nordens schützen , vom
Schnee, der härter ist als di« Felsen. Der Zauber einer mit-den Mondscheinnachi im Hochgebirge, wo wir uns heut«
gottsuchend in der verwirrenden Traumprachl des kristall-hast flimmernden Landes verlieren . bli«b den Alten un-
bekannt.

Demgegenüber hat Ganghofer in seinen Bühnenstücken:
„Der Herrgottschnitzer" . der „Pro ^ ßhansl "

. wie in seinenRomanen „Der Kloft« rjäg«r "
. „ Schloß Hubertus "

, „Das
Schweigen im Walde " u . a . nur eine umfassrnde Kenntnis
des Gebirgsvolkes und der oberbaverischen Psvch« v«r.
mittelt . Fast kein einziges s« mer größeren Werke, das nichtdie klare, stärkende Lust seiner geliebten Berge atmet.

Im GaiStal . aus der Tillsusser-Alm, steht Ganghofer-
Jagdhaus . Sein Roman „Schweigen im Walde " hat hier
seinen Hochgebirgs - Hintergrund zwischen Ehrwald und
Leutalch in Tirol , in dem Tal zwisch «n dem Wetterstein undder Mieminger Keil« . Sin wildes , zcmderhosleS. noch vom
Strome d« s V«rkchrS abgeschlossenes Bergtal , mit einem
Bergwald von so hohem ernsten Eindruck, wie er selten zufinden ist Dicht gedrängt Tannen . Lärchen und Buchen von
Hohem Alter Aus dem geheimnisvollen Karrenwege glaubenwir seden Augenblick die Gestalt der Lo Petri auf ihrem
Einhorn daherkommen zu sehen, lieber dem ersten Dunkel
des Bergwald « s di« in der Sonne glänzenden Zacken der
Lsrg« und als einziges Asriusch darin das Aunneln d«r

Bergbäche der Seebensce-Ache und der Leutascher Ach«. In
Höhen bis zu 1650 Meter sindet man «ine üppige Vege¬
tation . Blauer Enzian , weiß« Anemonen , Alpenrosen und
die blaue Waldwebe , das gibt mit dem vielerlei Grün des
Waldes und der Wiese einen Farbenzusammenklang , wie
ihn nur der hohe Bergwald bietet.

Der Secbensee liegt wi« ein tränendes Auge mitten
drinnen in der starren Felswildnis . Das kristallklar« Wasser
spiegelt selbst die zartesten Farbeniöne wider , munter«
Forellen eilen dahin.

Aus d«r Westseite steigen die Felsmassen der Sonnen¬
spitze auf , südlich umrahmt vom zackigen Grünsteinkamm mit
der steilen vorgeschobenen Pyramide der Drachenspitze.
Ueberall Latschcngcbüsch.

Der Seebensee ist die Stätte deS „Schweigens im
Walde "

. Kein menschlicher Lau » dringt in diese stille Berg-
einsamkeit, nur leises Glockengeläut der weidenden Rinder
zieht hin und wieder durch di« flimmernde Luft . Jeder , der
die Bergeinsamkeit liebt , hat seinen Zauber empfunden.

Ludwig Ganghofer hat in den Jahren nach dem Welt¬
kriege aus dem stillen Tale weichen müssen , doch hat ihn das
nicht abgehaltc » , immer wieder leuchtende Bilder seiner Ge-
birgswelt aufzurollen . Erst der Film kann diesen Stim¬
mungsgehalt der Ganghoserschen Poesie auch optisch aus-
fangen , und so begreift man es besonders , daß nach der
Verfilmung von „ Schloß Hubertus " nunmehr auch der
„Klosterjäger " im Kino zu sehen sein wird , der in der Stille
des Berchtesgadener Landes gedreht wurde.

Vas darfst du nicht!
Mar Gülstorfs saß neulich mit seiner Scbanspieler-

kollegin Gertrud Wolle zusammen, und zwar in dem Kostüm
des Blaubarts Heinrich VIII . sworaus folgt, daß cs sich um
«ine Festlichkeit handeltet , als der Kellner eine herrlich« Lan¬
guste hcrbeischlcppte. Mit elegantem Schwung setzte er die
Platte gerade vor Mar Gülstorfs nieder , dem sofort die
Augen übergingen , und der eiligst nach dem Besteck griff,
um sich mit Entschlossenheit auf das lecker« Tier zu stürzen.
Schon schwebte seine Harpune über der Languste, als ihm
der Arm plötzlich kraftlos niedcrsank. „Das darfst du nicht ! "
klang « S ihm noch im Ohr nach — di« Languste aber , aus
die er sich so von Herzen gefreut , entschwebte. Gertrud Wolle

Rose Ltradncr und Gustav Fröhlich

hatte ihr Machtwort gesprochen. „Das ist nichts für dich-Punkt . Aus . ^
I » eben diesem Augenblick ging Heinrich Georg.dem Tisch vorbei und ihm lies das Wasser im Munde >».sammcn . Aber beim jähen Verschwinden die Languste warer einem Tcklagansall nahe . Und Ellen Frank die eben nochrunde , blanke Kulleraugen gemach, hatte vor

'
ehrlicher Eni-

zückung , droht« ,, di« Augen aus dem Kopfe zu fallen Laiwar geschehen ? Was bestimmte Gertrud Wolle zu diesergrausamen Härte ? Wollte sie etwa die Languste ganz allein
sür sich und sie solo verspeisen?

Weit gefehlt ! Gertrnd Wolle ist weder so grausam nochso gierig . Wenn sie die köstliche Languste verschwinden ließso einfach darum , weil das Drehbuch zu dem Film „Nach!der Verwandlung " es so vorschreibt . Im Grunde war sicauch nicht grausamer als Hans Deppe, der Regisseur dn
diese Szene bei den Proben und Ausnahmen drei-, viermalwiederholen ließ und damit die armen Schauspielerwahren
Tantalusqualen aussetzte, ehe er mit der Stimme einesDiktators erklärte : „Wird kopiert"

. Die geplagten Darstelleratmeten erleichtert auf . Endlich war Hans Deppe zufrieden!
endlich war ihr« Leidenszeit vorbei!

vie Studenten von Prag
Die Geschichte eines künstlerischen FilmS

- 1912 . . .
Als der Film in den literarischen und künstlerischen

Kreisen noch als Rummelplatzangelegenheit galt , als noch
kein Flimmerpalast seine Lcuchtreklamc in die Nacht blitzen
ließ , beschäftigten sich doch schon einige mit den phantasti¬
schen Zukunstsmöglichkeiten dieser anscheinend osskuren
Volksbelustigung . Sie hatten Phantasie genug, zu ahnen,

Adolf Wohlbrück und Theodor Loos

daß hinter den Clownerien der Töpfe zerschmeißenden
„Lehmanns " die künstlerische Stilmöglichkeit einer neuen
Zeit schlummert. Einer ließ die Ahnung , di« Theorie zurTat reisen. Es war Hanns Heinz Ewers . Der damals schonarrivierte Dichter begann als Filmdichter . Er ersann , erregtvon den phantastischen Möglichkeiten der Filmkamera , den
„Studenten von Prag "

. Der erste künstlerische Filmstoss, die
erst « faszinierende Filmdoppelrolle , der erste romantisch«
Film war geboren . 1912, dasselbe Jahr , in dem di« göttlich«
Ästa Nielsen mit anderen leichteren Stoffen zu Weltruhm
gelangte , ist also das Geburtsjahr deS künstlerischenFilmes.
Geburtshelfer waren der Pionier deutscher FilmkamerakunstGuido Seeber und Paul Wegener , der damals die Titelrolle
spielte. Die Regie führte der verstorbene Regisseur Rv « . Dem
deutschen Film gewann Hanns Heinz Ewers so die erst«
große Schlacht.

- 1926 . . .
Langsam rückte die Möglichkeit des Tonfilms , di« Machteiner revolutionierenden neuen Filmform in den Mittel-

Punkt der Diskussion. Die Götterdämmerung d «S stummen
Film « S war angebrochen. Es ist ein« filmhistorisch« Pointe,
daß zum Beginn der künstlerischen Entwickelung des
Stumsilmes der „ Student von Prag "

st«ht, und daßin der Abscblußepoche des Stumsilmes wieder dieser
„Student von Prag " aufiaucht . Es scheint , als obdi« erste großartig angelegte Doppelrolle der Film,
dramaturgie auch so ihren Niederschlag m der Film-

geschichte sindet. 1926 wird „Der Student von Prag-das zweit« Mal verfilmt . Die Filmtechnik, das braucht nichtweiter geschildert zu werden , ist ein Riesenstück weiter . Man
operiert mit der fahrenden Kamera , mit der Ueberblendnng,mit der Großausnahme . Maler von großem Rus enlwersa,
Filmdekorationen . Der Film ist die Weltmacht. — Ter gilt»
ist ein wesentlicher Faktor der Volkswirtschaft. Kein Wun¬
der , daß bei dem repräsentativen Stoss repräsentativste
Schauspieler am Werke sind. Dieses Mal spielt Conrad Leit
den Studenten . Werner Krauß stellt den dämonischen diaboli¬
schen Wucherer Scapinelli dar . Hanns Hein; Ewers sSnibt
jetzt , da ja selbstverständlich die dramaturgischen Ansorde¬
rungen ganz andere geworden sind, den Stoss um . Wüter
empfängt der stumme Film in seiner letzten Blütezeit ent¬
scheidend« Impulse vom „Studenten " .

- 1935 . . .
Der Tonfilm hat auf d« r ganzen Linie entscheidend »«>

siegt. Es gibt keine ernsthafte Gegnerschaft mebr. <Tie war
1930 zum Beispiel in literarischen und ästhetischen Lager»

Jenny Jugo und Adolf Wohlbrück

und Cliquen der ganzen Welt noch recht ansehnlich .)
Reih « künstlerischer Tonfilme sind schon wieder htstouiS"
Anschauungsmaterial , und wieder taucht „Der Student
Prag " aus, der der getreue Eckart des deutschen Fümes i
werden scheint. Nun wird er sprechen und die phaniaim
Landschaft, der phantastische Stil des Stoffes uberiajwc
neu belebt werden . Jetzt spielt ihn Adolf Woblbruck
wieder schrieb dar Buch ein Dichter : Hans Kyser . o
sammenarbeit mit Arthur Robinson.

Humor
Ganz modern

„Mein Gatte ist mir durchgcgangen!"
„Wie ist denn das gekommen ? "
„Wir saßen im Flugzeug, ich am Steuer , und da ist er mitdem Fallschirm abgesprungen!"

Weidmannsglück
„Der Doktor Brown soll ja auf der Löwenjagd in Afrikamächtiges Glück gehabt haben!"
„Und obl Keinen einzig« Löwen hat ei zu leben b«.kommen I"

Im Ao« ,
. Sagen Si «. Wörter , ist dt«r «in männliche» AEA"

Gut gesagt
. Ich bin s« hr , » sri«d« n mit d«m Rapp«n.

JVn« n kaufte !"
. Und wann g«d«nk«n H« rr Baron den Rapp« «

ln » iS " "

zu berappeuk

Zerstreut
. Gratulier « Si « mir , lieber Professor,

Tagen Großmutter geworden !"
» was » t« sagen! Und heute schon wie»«

Ich bin

aus» '

vier
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SrdeMche Verbands - und Arbeüslaaung
des Verbandes der Oldenburgischen landwirischasilichen Genossenschaften in der ..Union

Gestern nachmittag fand als Abschluß der Versamm¬
lungen und Veranstaltungen im Rahmen der Tag » der
Heilgsitoiung der ordentliche Verbanvsiag des
Verbandes der oldenburgischen landwirtschasilichen Genosscn-
schaslcn im großen Saal der „ Union * statt. Welche Bede»,
tung dem Verbandsiag beigemesse» »vurde , bewies der außer¬
gewöhnlich starke Besuch. Bereits vor Beginn des Verbands-
tage « war der große Saal brechend voll.

Ter Zweck des Verbandstages war die Bericht¬
erstattung über die Geschäftsführung 1934 und 1935,
die Annahme der neuen Ein Heilssatzung sür
Prüfungsverdändc landwirtschaftlicher Genossenschaften, die
Bekanntgabe der zum VerbandSbeirat bestellten
Mitglieder und die Wahl des Rechnungsaus,
sch u s s e s.

Vorträge u . a . über Tagessragen des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens, über die Ordnung der deutschen Er-
nährungswirtschast und über die landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften in der Erzeugungsschlacht , gestalteten den
PerbandSiag zu einer Arbeits - und Schulungs-
ta g u n g, in der die dringlichsten und wichtigsten Aufgaben
des deulsche » Bauern hcrausgestellt wurden.

Sine besondere Note erhielt diese VerbandStagung
weiter dadurch, daß Reichs st althalter und Gau-
leiter Carl Rover zu Beginn der Veranstaltung zu
den Genossenschaftlernund Gästen sprach.

Erössnet und geleitet wurde die Tagung durch den
Leiter des Verbandes , Bauer Harry Ehmers, der zu
Beginn des Verbandstages Reichsstaithalter und Gauleiter
Carl Rover, die Genossenschaftler, Gäste, die Vertreter staat¬
licher und städtischer Behörden , den kommissarischenLandeS-
bauernsührer, Pg . Hobbie und seinen Stab , die Vertreter
des Reichsnährstandes usw . begrüßte.

Veebandsleiter und Sauer Harry Evmers
erössnet den Verbandstag des Verbandes der oldenburgi¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften und stellt « die
ordnungsmäßige Einberusung fest . Er bestellt« zum Schrift¬
führer Vcrvandsoberprüser Dieckmann und zu Stimm¬
zahlungdie beiden Herren Günter Ramien und Theodor Lüb-
Len. Er begrüßte alle zum Verbandstag erschienenenGenossen-
schasier und Genosscnschaslssreunde, insbesondere auch die
erschienenen Gäste. Es ist ihm eine besondere Ehre , Reichs-
patthalter und Gauleiter Carl Rover begrüßen zu können,
und gab seiner besonderen Freude Ausdruck, daß er sich
bereit erklärt hat , einen Vortrag zu halten . Redner begrüßte
weiter die Vertreter der Regierung — der Behörden , be¬
freundete Organisationen usw . Als Vertreter des Reichsnähr¬
standes Berlin begrüßt er die Herren Reichshauptabteilungs-
leiicr II und III Du Brummenbaum und l) r. Körte,
und als Präsidenten des NeichSverbandes der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften Pg . Trumps. Ferner begrüßt er
die Vertreter der Landcsbanernschast Oldenburg , den kom¬
missarischen Landesbauernsührer Hobbie an ihrer Spitze.
Von der Deutschen Zcntralgenossenschastskasse ist Direktor
ftr Nettelrodt erschienen, den er ebenfalls begrüßt.
Ferner hat es sich der Deutsche Bauerndienst angelegen fein
lassen, Herren aus der Direktion von Berlin zum Verbands¬
tag zu entsenden. Redner begrüßt vor allem den Vorsitzenden
des Vorstandes des Bouerndienstes , Legalionsrat Or. von
Jena.

Leider sind in den Jahren 1934/35 eine ganze Reih«
treuer und bewährter Genossenschafter, sowohl aus den
Reihen der Mitglieder , als auch aus den Reihen der Vor¬
stands - und Aussichtsratsmitglieder in den Tod abberusen
worden . Als Gesolgschastsführer des Verbandes gedenke er
des verstorbenen Verbandsprüscrs Jungmann, der seit
1911 in den Diensten des Verbandes gestanden hat und der
durch Krankheit mitten aus seiner Arbeit in die Ewigkeit
abberufen worden ist.

Tie Versammlung ehrt das Andenken der Vorstorbenen
durch Erheb« » von den Sitzen . Redner fährt etwa wi« folgt
fort:

Ter diesjährige V«rbandStag steht im Zeichen national¬
sozialistischer Aufbauarbeit , nachdem aus dem letzten außer¬
ordentlichen Verbandstag am 23. September 1933 bereits
gewisse personell« Aenderungen im Zuge d« S Umbruchs des
Jahres 1933 getroffen worden waren . Da ich selbst Bauer
bin , kann ich persönlich Zeugnis dafür oblegen , welche
segensreichen Auswirkungen die Maßnahmen unserer Re¬
gierung und der Partei sür das Bauerntum nach allen Rich¬
tungen hin gehabt haben . Das Bauerntum dankt dem
Führer für sein Verständnis und für seine Maßnahmen zur
Erhaltung und Förderung des Bauerntums . Es dankt dem
Führer auch dafür , daß er in der Person des Pg . Darrt
einen Reichsminister und Reichsbauernsührer berufen hat,
der mit gesundem Menschenverstände alle Maßnahmen ge¬
troffen hat . um die Ernährung des deutschen Volkes sicher¬
zustellen . Tie Verzweiflung und Mutlosigkeit des deutschen
Volkes ist gebannt . — Das deutsche Volk hat das Vertrauen
zu sich selbst und seinen Kräften wiedergesunden . Die Wehr-
pvheit des Reiches ist wieder hergcstellt worden . Durch de»
Reichsnährstand ist dem Bauernstand , sowie allen damit zu¬
sammenhängenden Wirtschastsgruppen ein« Selbstverwal-
tungSorganisaiion mit bäuerlicher Führung gegeben wor-

Jn den Ausbaujahren mußte einmal Morsches undden.
Faules beiseite geräumt werden , damit den aufstrebenden
Kräften Raum geschaffen wurde . Und zum anderen mußten
alle früheren üblen Erscheinungen der Svstemzeit beseitigt
werden, damit das Vertrauen wieder hergestellt werden
konnte . Diese Ausräumungs - und Wiederaufbauarbeit spie-
gelt sich auch in unserem verbandsleben wieder , was aus
dem Tätigkeitsbericht de « Verbandes sür die letzten zwei
Jahre zu ersehen ist.

Aach den Ausführungen des Verbandsleiters sprachdann, mit herzlichem und starkem Beifall begrüßt,
Arlchüslatk - altee «atz vmiketler Earl Xtztzer

. . . Zu Beginn seiner Rede stellte der Gauleiter fest , daß «r
man dl , Absich , habe , einen SchulungSvortrag zu halten,
I -nvern, daß er sich freu« , di« Gelegenheit wahrnehmen , u

d,e alte Verbindung auszufrischen, dir di« Be-
wegung mu den deutschen Bauern unterhalt «. Gerade dies«

alten Beziehungen seien eS , aus die sich die Bewegung in
ihrem Kamps um den letzte » Volksgenossen sür die Idee des
Nationalsozialismus stützen kann. Aus die weltanschauliche
Durchbildung und einheitliche Ausrichtung des deutschenVolkes aus ein gemeinsames Ziel , daraus komme cs in ersterLiiuc an . Und das müsse so schnell wie möglich erreicht wer¬
den, im Interesse der Sicherheit des Bestandes unserer und
der kommenden Generationen . — Eine scharfe Abrechnung
hielt dann der Redner mit den Kritikastern und ewigen
Nörglern . Es gäbe leider immer wieder Mcnschcn.

' die den
haltlosen Schwätzereien zum Opfer fallen würden . Es sei
deshalb eine der eindringlichste» Ausgaben eines jeden und
gerade des Bauern , der wie kaum «in anderer Volksgenosse
lies mit den Begriffen Boden , Blut und Treue zum Volk
verwurzelt sei , mitzuhelsen , alle Schranken niederzureißcn,
die gegen die von Adolf Hitler im Nationalsozialismus ver¬
ankerte Volksgemeinschaft da und dort ausgerichiet würden.
Um diese Begriffe müsse sich das deutsche Volk konzentrieren.
Fünfzehn Jahre lang habe der Führer gebraucht, um das
deutsche Volk aus seinen alten Fehlern herauszusühren . In
eindringlichen Worten wies der Gauleiter aus diese Ge¬
fahren hin.

Rings umgeben von Feinden sei das deutsche Volk heute
auf seine eigene Kraft angewiesen . Tie jüngste» Ereignisse,
die Ermordung des Landesgruppenleiters Guftloss in Davos
von Judenhand , die Aufdeckung kommunistischer Ver¬
schwörung in Budapest , die Vereitlung des Kommunisten-
putsches in Paraguay , seien genügend Anhaltspunkte dafür,
wie der Bolschewismus gegenwärtig wühlen würde , und
welche große Gefahrenquelle er sür die Welt bedeutet. Ein
klarer Beweis seien aber auch die Ereignisse dafür , daß der
internationale Jude wieder an der Arbeit sei , und daß noch
immer sein Hauptziel sei , die ganze Welt gegen Deutschland
auszuhetzen. In diesen schweren Zeiten gäbe es sür uns
Deutsche nur eine Pflicht , nur eine Ausgabe : daß wir alle
zusammenstehen und Zusammenhalten, um
das zu erhalten , wofür der Führer fünfzehn Jahre lang
gekämpft habe : die große Volksgemeinschaft im
neuen Deutschland. Groß seien di« Aufgaben , die der
Führer dem deutschen Volk gestellt habe . Eine der größ¬
ten und schwersten Ausgaben habe er dabei dem
deutschen Bauern gestellt. Tie grandiose Ausgabe,
die der Führer dem deutschen Bauer zugewiesen habe , sei
diederEigenernäbrungdesdeutschenVolkes.
Es sei deshalb mehr als ein Gebot der Stunde , daß nicht
der einzelne egoistisch an sich denke , sondern mit Adolf Hitler
sür das deutsche Volk arbeite . Wenn wir von einem ewigen
Deutschland sprechen, dann sei das keine Phrase, son¬
dern unser heiligster Glaube. Jahrtausende liegen
hinter uns , Jahrtausende liegen vor uns.

Die Schlußworte unseres Gauleiters waren ein ein¬
dringlicher Appell an die Bauern , mehr denn je die
Pflichten an Volk und Vaterland zu erfüllen . Es geht nicht,
so führte der Gauleiter wörtlich aus , um das Schicksal eines
einzelnen , sondern es geht um das Schicksal der
Ration! Die Weltanschauung Adolf Hitlers ist kom¬
promißlos ; sie duldet keine Gegensätze.

Mag kommen, was will : immer wird das Schicksal daS
deutsche Volk als ein« verschworene und einzige Gemein¬
schaft mit seinem Führer finden , das allen Widerwärtig¬
keiten zum Trotz bereit sei , seinen Weg , wie bisher , wei-
tcrzugchen , einzig und allein für Deutschland!

Mit langanhaltendem und herzlichem Beifall dankte die Ver¬
sammlung dem Gauleiter.

Im weiteren Verlauf der Tagesordnung erteilte dann
der Leiter des Verbandes , Bauer H . Ehmers, dem Ver-
bandsgeschästssührer , Or. Arno Schreiber, das Wort,
der eingehend Bericht erstattete über die Tätigkeit des
Verbandes in den letzten zwei Jahren.

Es ist uns leider an dieser Stelle nicht möglich, den ge-
samten Tätigkeitsbericht wiederzugeben . Wir beschränken
uns deshalb aus die wichtigsten Angaben.

vervandSgeschäftssührer vr . Schreiber erstattet den
Bericht über die

Tätigkeit des Verbandes der Oldenburgischen
laatzwirtschastlichea Genossenschastea

t» de« Jahren 1S34 3S
Das landwirtschaftlich« Genossenschaftswesenstand in den

Jahren 1934 und 1935 im Zeichen des Reichsnäbrslandsgeievcs,
insbesondere der ersten Verordnung über den vorläusigen Aus¬
bau des Reichsnährstandes vom 8 . Dezember 1933, der zweiten
Verordnung Uber den vorläusigen Ausbau des Reicdsnäbrstan-
des vom 15. Januar 1934, der Anordnung über di« Zusammen¬
legung der bisherigen Hauptabteilungen III und IV und den
Ausbau der neuen Hauptabteilung III im Reichsnährstand vom
4. Februar 1935, der Anordnung des ReichSbaiiernsUbrersüber
den Ausbau der Hauptabteilung IN im Reichsnährstand voin
8 November 1935. Im 8 l des ReichSnährslandsgeieves vom
13 September ld^ Z wurden di« landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften neben Landhandel und den Be- und Verarbeitern
landwirtschaftlicher Er ^ ugniss « als zum Reichsnährstand ge¬
hörig bezeichn««. Im 8 4 der ersten Verordnung über den vor-
läusigen Ausbau des Reichsnährstandes ist ebensalls gesagt , daß
der Reichsnährstand u . a . di« landwirtschaftlichen Genossen-
schäften einschließlich ihrer Zusammenschlüsse und sonstigen
Einrichtungen umsaßt. Weiter ist im 8 2 der ersten Verord¬
nung dem Reichsnährstand mit di« Ausgabe gestellt , genau so
wie das deutsch « Bauerntum und di« Landwirtschaft, wi« den
Landhandel und die Be- und Verarbeiter landwirtschaftlicher
Erzeugnisse auch di« landwirtschaftlichen Genossenschaften zu
fördern.

In der zweiten Verordnung vom 15. Januar 1934 wurde
der Begriff einer landwirtschaftlichen Genossenschaft und ihrer
Zusammenschlüsse sestgelegt . vor allem »rat nach 8 2 der
zweiten Verordnung an di« Stelle der leitenden Organ« des
Rejchsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften — Raisseisen — und der PrüsungSverbänd « landwirt-
schaftlicher Genossenschasten der Reichsbauernsührer. Dieser
übertrug seine « esugnisse aus di « Landesbauernsührer mit der
Ermächtigung zur Wefterübertragung . Im Oldenburger Land«
wurden dt« Befugnisse vom Landesbauernsührer auf Direktor
Haselherft von d« Landwirtschaftlichen Zentralgenossen¬

schaft zunächst und von Juli 1935 aus Bauer Harry Evmers
übertrage» . In di« ,er zweiten Verordnung finden sich weiter
Bestimmungen, di« durch das Gesetz zur Aenderung des Ge¬
nossen,chastsg« ,«tzes vom 30 . ltl. 34 auch Eingang in das Reichs-
g« i« v beiressend die Erivervs - und Wirlichastsgenoslenschasten
gesunden baden und die im wesenlliwen daraus binausgeben,
daß « ine Genossenichast sich einem PrüiungSverband anschließen
muß und eine Generalversammtung notfalls auch von der Vor¬
gesetzten Dienststelle einberu,« » werden kann.

Nachdem aus dem Reichsbauernlag in Goslar 1934 aus
beruscnem Munde di« Zusammenlegung der bisherigen Haupt¬
abteilungen III ( landwirischasiliches Genossenschaftswesen- und
IV ( Landhandel , Be- und Verarbeiter landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse - verlündet worden war ließ der Reichsbauernsührer
di« entsprechend« Anordnung über den Ausbau der neuen
Hauptabteilung III im Reichsnährstand unterm 4 . Fevr . 1935
ergehen. Hierdurch ergab sich sür das landwirtschaftliche Ge-
nossenschaslstveien und die PrüsungSverbänd « « in« vollkommen
neue Sachlage, indem nunmehr di« landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften mit dem Landhandel, Be- und Verarbeitern land¬
wirtschaftlicherErzeugnisse gleichberechtigt « und gleichverpslich-
tet« Mitglieder der neuen Hauptabteilung III wurden . Nach¬dem in der ehemaligen Hauptabteilung III di« landwirtschaft¬
lichen Genossenschasten « in« gesonderte Betreuung erfahren hat¬ten und der PrüsungSverbänd durch ausschließlich« Beschrän¬
kung aus di« Durchführung der Prüfungen jedenfalls nachaußen hin stark in den Hintergrund getreten waren , hörte nun¬
mehr genau Io wi« beim Landhandel die Sonderstellung der
landwirtschaftlichen Genossenschasten aus und übernahm der
Reichsnährstand die Grundsatz« der Martlverbände , di« ja nun
auch Gliederungen der neuen Hauptabteilung III wurden , näm¬
lich , daß landwirtschaftlich« Genossenschaften und Landhandel
unter dem größeren Gesichispunk , der Warenvericilung gesehenwurden . Ter Verband trat als PrüsungSverbänd für di« Ge¬
nossenschaften wieder mehr in den Vordergrund.Eine »vesentlich fester« Grundlage als bisher « rbielt der
genossenschaftliche PrüsungSverbänd durch das bereits erwähnte
Gesetz zur Aenderung des Genossenschaslsgeseves vom 3ss. 19.
1934, dessen Bestimmungen am 15. Dezember 1934 in Kraft ge¬treten sind , mit Ausnahme der Bestimmungen über den ge¬
nossenschaftlichen Wirtschaftsprüfer, di« aber in Kürz« zu er¬
warten sind.

Das genossenschaftlichePrüfungswesen ist gesetzlich
seit dem 1. Mai 1889 im Reichsgesetz betr. di« Erwerbs - und
Wirtichastsgenossenschaftenverankert. Di« naftonalsoziatistische
Regierung Hai die Bestimmungen des GenossenschaslsgesetzcSim tvesentlichen bestehen lassen , und di« Aenderung des Ge¬
nossen,chastsgesetzes durch das Gesetz vom 39 . 19. 1934 zeigt,
daß sich an den Grundgedanken nichts ändern wird . Das Prü-
fungsrechr wird bzw. ist den Prüsungsverbänden von der
Reichsregierung verlieben worden und di« Aussicht über di«
Prüsungsvcrbände übt der Reichsminister sür Ernährung und
Landwirtschaft laut 88 63 , 64 und 64» aus . Der Prüsungsver-band soll die Rechlssorm des eingetragenen Vereins haben.
Mitglieder des Prüsungsverbandes dürfen nur eingetragen«
Genossenschasten und Zentralgenossenschallen lein. Auch auf¬
gelöst« Genossenschasten unterliegen gemäß 8 64«, der Pflicht-
Prüfung . Für alle Genossenschaften besteht Anschlußzwangan
den Prüsungsvervand , andernfalls sie von Amtswegen auf¬
gelöst werdcn. Landwirtschaftliche Genossenschaften gehören
»um PrüsungSverbänd ländlicher Genossenschaften . Das Be¬
stehen wilder , sogenannter vcrbandssreier Genossenschaften istdamit unterbunden . Verantwortlicher Träger der Prüfungen
ist nicht mehr wie bisher der Prüfer sondern der Prüfungs¬verband, und zwar gilt dies mit Wirkung vom 15. 12. 1934.
Die Prüfer sind Erfüllungsgebilsen des Prüfungsverbandes
geworden. Di « Haslung des Prüsungsverbandes und der Prü¬
fer ist jetzt im Gcnossenscdastsgeietz genau sestgelegt worden.

Aus dem besonderen Gebiet der Prüfung hat sich der Gesetz¬
geber di« Erfahrungen der PrüsungSverbänd« in der Präzis
zu eigen gemacht . Dem PrüsungSverbänd sind starke Hand¬haben gegenüber den Genossenschaften gegeben worden , vor
allem kann der verband notfalls aus Kosten der Genossenschaft
«in« außerordentlich« Generalversammlung berufen, die Tages¬
ordnung bestimmen und in einer solchen Generalversammlung
Reichsnährstand selber eine Organisation der Sclbstverwallung
ist aber vom Gesetzgeber gewahrt worden , indem der General¬
versammlung die entsprechendeBeschlußfassungüberlassenbleibt.

Selbswersländlich findet di« genossenschaftliche Selbswer-
Wallung ihre bestimmten Grenzen. Das ergibt sich einmal
schon aus den Nationalsozialist»»«-«» Gedankengängen heraus,
wonach Gemeinnutz vor Eigennutz geht. Zum andern ist der
Reichsnährstand selber « in« Organisation der Selbstverwlatung
unter bäuerlicher Führung in allen ihren Gliederungen. Auf
Grund der Anordnung des ReichsbauernsührerS über den Auf¬
bau der Hauptabteilung III im Reichsnährstand vom 6 . No¬
vember 1935 ist der Verband ländlicher Genossenschaften di«
Gliederung III 13 der Landeshauplableilung IN.

Die Genossenschaft har sich im Rahmen der Gesetze und
Anordnungen zu bewegen. Tie Spar - und Tarlehnskasscn stehen
unicr dem Reichsgesetz über das Kredilw^

' in vom 5. Dezember
1934 und den entsprechendenDurchführungs - und Ergänzungs-
Verordnungen, und die Warengcnossenschasren unterstehen den
Anordnungen der Martlverbände.

Tie Warengenosscnschasten sind aus Grund von
Anordnungen des Reichsnährstandes gemeinsam mir dem Land¬
handel Mitglieder der Fachjchasren.

Die ehemalige Landeshauplableilung III und der Verband
der oldenburgischenlandw . Ecnosscnscl,a, .cn haben sich von An¬
fang an auf den Siandpunkl einer reinlichen Arbeitstei¬
lung zwischen Markiordnung unv Genosse ri¬
sch astsprüjung eingestellt. Landeshauplableilung III und
Verband haben es stets als ihre Ausgabe angesehen, im Inter¬
esse der Sicherstellungder Ernährung von Volk und Wehrmacht
und im Interesse der Beordnung der deutschen Ernährungs-
Wirtschaft den hierfür bestimmten Organisationen innerhalb des
Reichsnahrstandes einen schlagkräftigenund tadellosen Apparat
zur Verfügung zu stellen Ter Verband Hai entsprechend den
damaligen Bestimmungen seinen Prüfer sür Mollereigenossen-
schasicn dem Milcüwirischaftsverband Nicdersachsen vorüber¬
gehend zur Verfügung gestellt . Er har bei allen Maßnahmen
des Reichsnährsiandes und seiner Gliederungen sür deren rück-
halihosc T urchsübrung sich mit Wort Schrift und Tai eingesetzt.
Und et war der Verbandsleilung und Vcrbandsgeschäfts-
sührung stets eine besondere Freude und Genugluung , von dem
Pionier der Markiordnung im Oldenburger Lande, dem jetzige«
Landeshaupiabteilungsleiier III Pg . RoIosf, dies « Mitarbeit
anerkanni zu sehen.

Ter Verband hatte sich im Austrage des LandeSbauern-
sührers da « Ziel gesteckt, di » Reiten der Genessen,Lasten und
GenossensLaslsgeschastssührer von allen nich , tragbaren Ele¬
menten zu säubern und zu reinigen und damit der Landbevölke¬
rung wseder da« Vertrauen , auch zu diesem Zweige unsere«
deutschen Wirtschaft- Wesens , zurückzugewinnen Nach der Gleich¬
schaltung im Jahre 1933 können «> dieser Beziehung di« Sr»
beilen im Verband als wahrhaft nationalsozialistisch revolu¬
tionär und ausbauend bezeichnet werden. Unter der Anerken¬
nung der Führung der Landesbauernschaft und unter de» Set-



fall der nach dieser Richtung hin belreuien Oldenburger Bauern
ist der Verband der oldenburgischen landwirlschasilichen Ge-
nossenschasien zum Gammen für Vorstand»- und Aussichlsrals-
miiglieder und sür alle Einzeimilgiieder von Genossenschaslengeworden, daß die Gesckäsl - sühiung bei jeder einzelnen Ge-
» ossenschasi in Ordnung koniini und daß diejenigen Lcuie inder Geschäftsführung. die das Perirauen der Bauern besitzen,dieses Vertrauen auch wirtlich verdienen Tie Grnossenschaslendes Verl ande» sind schars durchgeläminiworden , und sie werdenweiter schars durchgekämmi Tie Prüsungen sind von der an-aemeldetcn aus die unangemeldete Piiisung umgestelliund sach¬
lich mit Hilfe eines größeren Prüiungsstabes verliest worden,wie es das neue Lenosicnschajtsgeletzverschreibt und verlangt.

Interessante Zahlen
Tem Verband der oldenburgischen landwirtschastlichenGe¬

nossen,chasien gedor.en „ m i Januar 1936 483 Genossenjchasten
gegenüber 481 Gcnossenschasle » am 1 , Januar 193s an . Vonden 483 Genvsjenichasie» sind 6 Zeniralgenossenschasten, 111
Spar , und Tarlehnslasscn , 164 Bäuerliche Bezugs - und Absatz
genosfenschasicn , 55 Violkereigenossenschasien , 52 Eierverlauss-
genossenschaslen , 24 VikhvriweilungStzenossenschLsienusw.

Nach der Bilanzstaiistik der Genossenschaslen sür 1934 be-
liesen sich bei den Spar - und Tarlehnslasscn die Spareinlagen
aus rund 36 Millionen RM und die Einlagen in lausender
Rechnung aus 11 Millionen RM . die gesamten Einlagen also
aus 41 Millionen RM , Temgegenüder standen Forderungenaus feste Zeit und in lausender Rechnung in Höhe von rund
53 Millionen RM , Ter Gesamtumsatzder Lpar - und Tarlehns-
kaffen in 1934 betrug aus einer Leite des Hauptbuches rund
435 Millionen RM und die Gesanitbilanzsumme rund 66 Mil¬lionen RM,

Von den Bäuerlichen Bezugs- und Absatzgenossenschastenwurden im Jahre 1934 landwirtschaftliche Bedarfsartikel imWerte von 26 234 562 RM verkauft und sür 2 665 944 RM land¬
wirtschaftlicheErzeugnisse verwertet.

Bei den Molkereigenossenschaftenstellt « sich die Gesamt-
bilanzsunime aus rund 4 366 6»si> RM bei einer eingelieserlenMilchmenae von 281 Millionen Kilogramm.Tie Elcrreiwertungsgenoffenschaslcn mit einer Gcsamt-
bilanzsumme von 486 666 RM erfaßten rund 135 MillionenStück im Werte von 16 566 666 RM.

Turch die Viehveiweriungsgcnoffenschastenwurden 146 496Stück, davon 131 897 Schweine, mit einem Gesamtwert vonrund 16 466066 RM abgejcyt,
Tie Umsätze bei den anderen Genoffcnschastsarten sind in

1934 ebcnsalls erfreulicherweisegestiegen,
Ueber die En Wicklungder Zeniralgenoffenschaftenwird aufden kommendenGeneralversammlungen der Zentralinstilute be¬

richtet werden,
Tie durch das GenoffenschastSgesctz vorgeschriebenenPrü¬sungen der dem Verband angeschloffenen Genossenschaslen wur¬den in den Jahren 1934 und 1935 bei 231 bjw , 192 Genossen¬

schaften vorgenommen, Tie geänderte Prüfungstätigkeit hatihren Ausdruck in einer nicht unwesentlichen Erhöhung der
durchschnittlichen Prüsungsdauer gesunden. Es dürfte möglichsein, diese Prüsungsdauer nach den vorgenommenen allgemeineingehenden Prüsungen eiwar zu verkürzen.Wie in den früheren Jahren , so wurde auch 1934 und 1935bei einer großen Zahl von Genossenschaslen der Jahresabschlußangesertigr.

Auch die Bücherprüfungsstelle des Verbandes war in den
Jahren 1934/35 voll beschäftigt.Turch eine Reihe von Schulungskursen war der Verbandbemüht, die Mitglieder des Vorstandes und Aussichtsrates und
Geschäftsführer der Genossenschaften mit ihren Aufgaben undmit genossenschaftlichen Einzclsragen näher vertraut zu machen.

Tie Schulungskurse zeigten durch den starken Besuch die
rege Anteilnahme der bclrcsscnden EenossenschastSsührer.

Ter Verband hat sich die Ausgabe gestellt , die Betriebe
seiner Mitgliedsgenossenschastenzu bereinigen und seinen An-
keil dazu betzurragen. daß di« Betriebe den Anforderungen derZeit entsprechen , Ter Verband ist sich dabei der schweren Ver¬
antwortung . die ihm im Zuge der nationalsozialistischenAuf-bauarbeit und durch das Reichsgenossenschafisgesetz zufällt, be¬
wußt . Sr ist sich vor allem aber auch der Verantwortung gegen-über dem Reichsnährstand bewußt. Di« Arbeit des Verbandes
ist auf diese Verantwortungen gegenüber den Bauern und Mit¬
gliedern von Genossenschaften , gegenüber den Vorstands- und
Aussichisratsmitgliedcrn und Geschäftsführern, gegenüber den
Vorgesetzten Dienststellen der Regierung der Partei und damitdem Dolksganzen eingestellt. Hier liegen auch die Wurzeln unddie Ouellen der Kraft zur Turchsührung aller anfallendenArbeiten.

Mit Freude und Genugtuung ist festzustellen , daß die
Oldenburger Bauern und die landwirtschaftlichen Genossen¬
schaslen sür diese erhöhten Anforderungen der Zeit volles Ver¬ständnis haben und das mit entsprechendenTaten beweisen Sohaben die Mitgliedsgenossenschastendes Verbandes sür dasWinterhilsswerk des deutschen Volkes 1985/36 bisher schon rund36 066 RM . also fast die Hälfte mehr als im Vorjahr gespendet.Aber auch die Bejahung der Verbandsarbeit durch die verant¬wortlichen Verwaltungsorgane der Genossenschaften ist der besteBeweis sür die willige und eifrige Mitarbeit der OldenburgerBauern am Ausbauwerk unseres Führers Adolf Hitler.Nach der Bekanntgabe des Tätigkeitsberichts ging Ver-bandsleiter , Bauer H . Eyrners, aus die nächsten Punkteder Tagesordnung ein.

Die Annahme der neuen Ernhettssatzungfür Prüsungsverbände landwirtschaftlicher Genossenschaftenerfolgte einstimmig. Tann erfolgte seitens des Ber-bandsleiters die Bekanntgabe der zum Verbands¬beirat bestellten Mitglieder , der sich wie folgt zusammen-fetzt:
1 . Für die Oldenbnrgische Landwirtschaftsbank:Direktor Struthofs;
2 . sür die Landw . Zcntral -Genossenschaft:

Tirektor Haselhorst;
3. sür die Butter - und Eier -Zentralgenossenschaften:Tirektor Notholt;
4 . für den Oldcnbg . ViebverwertungSverband:

Vorstandsmitglied Schütte, Bergedorfer -Ohe;5. sür die Kreisbauernschaft Oldenburg:Fr . Tönnies, Ganderkesee;
K. für die Kreisbauernschaft Ammerland:

Bernhard Trieling, Kahhausen;
7. für die Kreisbauernschaft Cloppenburg:Gerhard CordeS, Westhausen;
8. sür die Kreisbauernschaft Vechta:

Rendant Schlüter, Lohne;
9. für die Kreisbauernschaft Wesermarsch:

Fr . Lauschen, TedeSdorf;
1V. für die Kreisbauernschaft Friesland:

Johann Hinrichs, Schoost.
Danach erfolgte aus Vorschlag aus der Versammlung dieWahl des Rechnungtau « schusses , der sich wie folgtzusaminensetzt:
Lrdentl . Milglieder : Stellvertreter:
1 . Or. Werth, Oldenburg von Kölln, Hohenkirchen2 . R » u h a u s , Linswege Ru holl, Lohne3 . Brörk« n . Rodenkirchen Tapk« n, Wiefelstede« . Hellmers, Barßel Winkler. Cloppenburgb. Grünseld, Hude Joh . Oetker » , Ganderkesee

Rach Abwicklung der Tagesordnung folgten dann Vor¬
träge . Al« erster Redner sprach der Präsiden » des ReichS-
verbandrs der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschasren
— Raiffeisen — r. B . . Berlin , Pg . Trumpf, zu dem
Thema:

Lagesfragea des landwirtschaftliche«
GeaossenichaslSweseaS

Eingangs seiner Ausführungen kam der Redner auf die
Aufgaben der landwirischastlichen Genossenschaften zu spre¬
chen , auf die Entstehung und den Zweck und aus die Ver¬
hältnisse in der Systemzelt . Man habe zu jener Zeit viel da¬
von gesprochen, daß die Genossenschaslen eine Ersindung
deS Kapitalismus seien. Tatsache sei , daß die Genosseir¬
schasten in der Svstemzeit durch den Kapitalismus und Jm-
peralismuS mißbraucht worden seien . Wie schlecht eS in
jener Zeit um das deutsche Bauerntum gestanden habe , sei
bekannt. Aber immer wieder müsse man jene Zeit streifen,
damit nie vergessen wird , was seit dem Umbruch durch den
Führer geschaffen und erreicht wurde . Ter Redner ging
dann ans die näheren Gründe ein, die dazu geführt haben,
die heutige Marktordnung zu schassen , die dem Bauer jetzt
wieder die Möglichkeit gebe, auf Grund der Festpreise seine
Kalkulationen auszubauen . Ter Redner ging dann weiter
auf die Aufgaben der einzelnen Genossenschaftenein. Dabei
kam der Redner u . a . auch auf die Frage der Berriebskredite
zu sprechen, die in erster Linie zur Ankurbelung der Lei¬
stungssteigerung dienen . Es sei Ausgabe der Genossenschaf¬
ten , nicht nur die Kreditfähigkeit der Kreditnehmer , sondern
auch die Kreditwürdigkeit zu prüfen , die ein wesentlicher
Faktor bei der Vergebung von Krediten sei . Der Redner
wies in diesem Zusammenhang u . a . darauf hin , daß seit
der Einsührung des Erbhosgesetzes über 196 Millionen
RM Kredite vergeben worden sind . Präsident Trumpf kam
dann auf das Revisionswesen zu sprechen , ohne das kein
gesundes Genossenschaftswesen möglich sei . Eine der vor¬
nehmsten Aufgaben der Revisoren sei die, Freund und Be¬
rater der Genossenschaften zu fein. Man sei deshalb auch
dazu übergegangcn , den Nachwuchs für den Rcvisorenstand
aus dem Bauernstand zu ziehen. Eine Neichsschulein Berlin,
Kurse und Schulungsvonräge aus dem Gebiet des Re-
visionssachs würden den jungen Bauernsohn sür die kom¬
menden 'Aufgaben vorbereiten , mit denen fertig zu werden
ihm aus Grund seiner Herkunst in erster Linie möglich sei.— Tann kam der Redner noch kurz aus das Verhältnis der
Genossenschaften zum Reichsnährstand zu sprechen, das ein
vortreffliches sei . Mit dem eindringlichen Hinweis , welche
großen Aufgaben gerade beute dem deutschen Bauer gestellt
seien, die ihn aber auch restlos an der Front finden würden,
schloß Präsident Trumps seine Ausführungen.

Einen weiteren Portrag hielt der Staböleiter der Reichs-
Hauptabteilung II des Reichsnährstandes,

Vg. vr. Krohn-Berlin
der u. a . über die Ausgaben der landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften in der Erzeugungsschlacht sprach . Ter Führer
habe beute der Landwirtschaft die Aufgabe gestellt , schnellund wirksam die Ernährung deS deutschen Volkes aus
eigenen Erträgen sicherzustellen . Nicht durch Vorträge , nicht
durch Rezepte sei eine Erzeugungssteigerung möglich, son¬dern einzig und allein dadurch, daß unler Ausnutzung aller
gegebenen und zu erreichenden Möglichkeiten die Beratungund Steigerung des Ertrages in den einzelnen Betriebe » den
Anfang mache . Nicht allein auf eine Steigerung an sich seidie Erzcugungsschlacht gerichtet, sondern zugleich auf die
klug erwogene, richtige Erzeugungslenkung. Der
einzig richtige Weg sei die Beratung des einzelnen Hofes.Der Redner kam dann auf die Frage der Saatgutbcschaffungzu sprechen, die heute mehr denn je besondere Beachtungfinden würde . Dann ging Pg . Or. Krohn auf die Frage der
Nutzbarmachung der Maschinen aus dem Hose ein , an der
nicht achtlos vorübergegangen werde » dürfe . Aber auch dieseFrage müsse seitens der Genossenschaften wieder sür die
Einzelsülle geprüft und erwogen werden . Sehr wichtig seiweiter die Pflege des Rotgemeinschaftsgedankens , derhauptsächlich in Mitteldeutschland bei den Genossenschaftenweitgehend Eingang gesunden hat . Sozialismus der Tat ist

es . so führte der Redner weiter u. a . au« . wenn dnhingcht und ouS sich heraus auf seinem Hose dt» alswendig erkannten Maßnahmen zur Leistungssieig «
'

der Erzeugungsschlacht ergreift . > ^
Im drillen und letzten Vortrag sprach der Reichsb-, .».abteilungöleiter IU des Reichsnährstandes , Or « orte gz.DieOrdnungder deutsche « «rnSbrungsviri,»«!

Zu Beginn seines Vortrages kam der Redner aus diehälinisse vor der Machtübernahme ,u sprechen , da aan»sonder» die letzte Zeit bewiesen habe, wie wichtig . 7
Ernährungswirtschasl sür da- deutsche Volk ist. Früh« bat.der Bauer nicht de » geringsten Einfluß aus die Feiii » «« .der Preise gehabt . Seitens der Börsen und international»Händler seien di« Preise sestgelegr worden . Ter Redner«innert an die Zeit , wo sich eine gute Ernte nich, mehr »umSegen deS Bauern , sondern zu seinem Schaden ausaewimhabe. Aehnlich sei es auch mit der Viehwirtschas, gewest»Wenn der Bauer im Frühjahr seine Einkäufe tätig,« wuki,er noch nicht , was er sür sein Vieh lösen würde, wenn « eiim Spätjahr nach der Mast wieder verkaufen wollte An Saoi,von Zahlen hob Pg . Or Körte noch besonders di« groß«,Mißstände einer endlich überstandenen Zeitepoche her»«.Grundsätzlich habe der ReichSbauernsührcr in allen diese»Fragen Wandel geschaffen. Im einzelnen ging dann deiRedner aus die Wege ein , die seitens der Regierung und detReichsbauernsührers beschritten wurden.

In aller Ausführlichkeit behahandelte dann der Dm.tragende alle Fragen , die heute sür den Bauern von beson.deren, Jnleresse sind. So kam der Redner u . a . aus de,Zweck und die Ziele der Marktordnung zu sprechen Nurwer die Weltanschauung des Nationalsozialismus begreift,der begreift und findet auch die tiefere Ursache unser « A,.beit . Wir verlangen im Interesse des Schutzes des Bauen,Festpreise und Abnahmegarantie , denn die Festpreise unddie Abnahmegaraniie sind wieder die Voraussetzung für dieErzeugungsschlacht . In seinen weiteren Ausführungen In«Pg . Or Körte aus die Reckte des Abnehmers zu sprechendes Verbrauchers , auf den Bedarf und die Bedarfsdeckungdes deutschen Volkes, aus die Regelung der Nachfrage unddes Angebotes . Tie Regelung des Marktes , des Absatzesund der Abnahmegarantie sei eine soziale Tat sür de,kleinen Bauer » und würde ein« seelische Entlastung de-deute» , denn jetzt wüßte der Bauer als Erzeuger, wer ihnseine Erzeugnisse abnimmt und was er dafür löst . Im Zn.sammenhang mit der Erzeugungsschlacht und der Fest,sctzung der Preise , die mit aller Gewalt gehalten wordenseien, wies der Redner aus die Bedeutung hin, die geradeeine geregelte Marktordnung sür die Arbeusschlachtund fürden ArbcilSmarkt , und damit wieder für die gesamte Wirt¬
schaft hat . Tann kam der Vortragende eingehend aus die
Qualitäisfrage zu sprechen, auf eine geordnete Waren¬
bewegung , die unabhängig von jeder Ernte nach vtKls«
wirtschaftlichen Gesichtspunkten geregelt wird.

Im besonderen ging der Redner auch auf die Frag«Händler und Genossenschaft ein . — Im weiteren Verlausseines Vortrages beleuchtete Or Körte die Zusammenarbeitder Partei und des Reichsnährstandes und zum Schluß nocheinmal grundsätzlich die Durchführung der Anordnungen, die
seitens deS Reichsbauernsührers erlassen werden. TabeigingOr. Körte kurz auf die Verhältnisse anderer Staaten «in.
Uebergehend aus die deutschen Verhältnisse betont« dn Red¬ner , daß dem deutschen Bauer nicht vorgeschrieben werdenkann, was er erzeugen mutz, sondern daß ihm gesagt wird,was dem Volk fehlt, wodurch die Erzeugung ganzauf die Verhältnisse der einzelnen bäuerlichen Betrieb« ab¬
gestimmt wird . — Mir großem Beifall wurden die Aussüh-
rungen Or. KorteS ausgenommen , der die Bauern ermähnte,
sich immer wieder das Grundgesetz all unseres Tun und
Handelns vor Augen zu halten , daß im neuen Reich füralle Ankunft an erster Stelle stehe : Gemeinnutz gehtvor Eigennutz.

In seinem Schlußwort ermahnt « der Verbandsleitn,
Bauer H . EvmerS. die Genossenschaftler und Bauern zur
Pflichterfüllung gegenüber Volk und Staat und schloß seine
Ausführungen mit einem Treuebekenntnis zu unserem
Führer.

« AS «> »« » « orilmSN« Mt Ammcrlaiid. Wegen Umbau der Brück « über di« aroß«Norderbar« wird die Straße Westerloy- Ihausen am Freitag,dem 7 . Februar 1936, gesperrt.« nil Weser,narsch. An nackistehcnd verzeichnet « « Straßenwerde» für aenB a u m v « r ka u s folgend« Termine lestgeievt:MiUwocv . 5. Februar 1936 : Straße Oberbammclwarden—Oldenbrok, Straß « Sanvscld—Auszcndeich . Straß « Kirchham-melwaiden —Norderkld , Beginn : 8.15 Ndr in Overbtmmel-Warden: Straße Golzwarderwurp - Golzwardersiel, Beginn:10.4.-, Mir in Golzwarderwurp.
Donnerstag . 6 Februar 1936 : Straß « PeterSbörne—Neu¬stadt. Straß « nach Slrückvauser Kirchdorf, Beginn : 8.36 Uhr inPeterSborn «.
Freitag , 7. Februar 1936 : Straß « Ranzenbllttel- Webrder.Straße Berne- Neuenkoop. Beginn : 8 .36 Uhr in Wehrder:Straße Neuenkoop —Pfahlbauten , Straße Reiimüdlen—Hiddig¬warden . Beginn : 16.36 Uhr beim Bahnbos NeuenkoopSonnabend , 8. Februar 1936 : Straße Lienen—Neuenselde.Beginn : 8 .36 Uhr in Lienen.
Montag , 10. Februar 1936 . Straß « In Großenmeer—Kuh¬len , Straß « in Großenmeer—Mocrleilc , Beginn : 6.36 Uhr inNeuenbrok.
DtcnStag. n . Februar 1936 : Straße Bollenhagcn—Jade.Straße Jaderberg — Neudors, Beginn : 8.36 Uhr bei WirtschaftJabben , Bollcnbagen.
Mittwoch 12. Februar 1936 : Straß « nach Slrobaulerdeich.in Strohausen : Straß « Havendorf—Kleinen-siel , Beginn : 9 Uhr in Havendorf . Straß « Abbebausergroden—Rodenkircyerwurp. S ' raß« noch Oberdeich ( Bulterwegs, Beginn:9 .45 Uhr ln Esenshamtn. Ter Verkauf erfolg« metstbietendgegen Barzahlung.
Amt Brake. Unter dem Viehbestand« de» Johann vonL i n d e r n in Husumerdeichund Johann B « hr « nsin Iader-langstraße ist die RinderrÜude ausgebrochen.
Ainlsvorstand de« AmiSvcrbandeS Ammerland. An derStraße Rastrup—Elmendorf sollen eine Reihe Ulmen verkauf«werden. Interessenten wollen sich umgehend mit dem Ainis-baulneister in Verbindung setzen.Entschuldungsamt Oldenburg. Dur » Beschluß Ist dl« « ei-terflldrung det Entlckniidungsversadrent beir. den LandwirtJodann Sbristopb Mever ln Varrel sür den Anerben FriedrlchMe » er in Varrel angeordnel. Die Gläubiger de« jetzigenBetrtebstndaberS werden auigelordrrt , idre Ansprüche bis zum15. Febr . 1936 beim Sntsckmldungsamt Oldenburg anzumeldenund etwa««« Urkunden einzureichen. LwE 465 lasEntschuldungsamt Oldenburg. Dur » Beschluß ist dl « Wet¬terführung de« Sntschuldungsversahren« bete , den LandwirtElle« « nutzen «n Netben für den Anerben Jodann Martin« nutzen in Neiden angeordnet. Die Gläubiger de» fetzigenBetriebsinhabers werden aufgefordert, ihre Ansprüchebis »um

16. Febr . 1936 beim Entschuldungsamt Oldenburg anzumelde»und etwaige Urkunden etnzuietcben. LWE 12 «as «
Entschuldungsamt Oldenburg . Das Enlschuldungsversah-ren für den Geflügelzüchter Karl Grashorn in Hohenbökenist nach Bestätigung des EmschuldungSplaneS durch Beschluß

vom 29. Januar 1936 aufgehoben worden.. — LwE 437 las P.
Entschuldungsomi Nordenham . Das sür den BauerNikolaus Schmidt in Feld«, Post Bern« , « rössnei « Entsckml-

dungsversahren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplansausgehoben worden. — LwE 397 , a >.
Entschulduugsamt Nordenham . Das für den Bauer

Heinrich Wilhelm Rohde in Mürrwarden erössnete Ent-
schuldungsveriahren ist nach Bestätigung des Entschuldungs-Plans aufgehoben worden. — LwE 308 za ».Entschuldungsamt Nordenham . Das für den Bauer
Fritz Heinrich Mever in Moorhausen erössnete Einschub
dungsversahren ist nach Bestätigung deS Emschuldungsplan«ausgehoben worden. — LwE 877 las. .Entschuldungsamt Nordenham . In dem Entschuldung !«
versadren über den landwirtschaftlichen Beirieb des Bauer«Jodann Friedrich August Büsing. Eckfl- ld , wird der S»b
fckmldungsstell « . der Oldenburgistben Landwirtschastsbanl.« GmbH, Oldenburg t. O. , die SrmächNgung zum Adschlugeines Zwangsvergleichs und der Auftrag , «inen Vergleichs »^
schlag vorzulegen, erteilt . — Lw. E . 561 las.

Entschuldungsamt Eloppenburg . Das für den dichterAugust Lübbe in Schmertheim erössnete Enischuldungtbebfahren ist ausgehoben. - LwE 216. „ .Entschuldungsamt Cloppenburg . Das sür den Landwirt
August Brümmer in Großenging erössnete Entschulduags-vcrsahren wird nach der Zurücknahme des Antrages euv
gestellt . - LwE 444 . . . .Amtsgericht ElSkleth. In da« hiesig « Güter rech " -
reg ist er ist auf Seite 69 folgende« eingetragen worden : ««>
»eichnung der Edrgailen : « rastsabrer Walter Dters in N «r«
vermoor und Frieda geb Feldbu « . dal . ReckNsverbälini « .
Durch vertrag vom 22. Januar >936 ts» die VerwaltungNutznießung des Ehemannes am vermögen der Frau a»>»
geschlossen . — Küt .-Reg. S 69. . . . . .. Amtsgericht Varel . In dem « onkursveksa » » « »
über da « vermögen der Firma Gebrüder - arm « . va"u.
Inhaber Kaufmann Otto Harm« und Wttw« des Kaufmann«Heinrich Harm« . Agnes geb » erndardr . ln Varel, sowieda « vermögen der beiden persönlich baslenden GeKllstb- st" -
ist zur Abnahme der Schlußrechnung, zur BeiLIußsassung o»
Släubtaer über die nicht verwertbaren vermögensstücke >oww
,ur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen r«
min bestimmt aus den 26 . Februar 1936 , vorm. 936 Ubr « 7
Schlußrechnung und da» Schlußverzetchnls stad t»
schästsstell « niedergelegt. — N. 16,34.
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